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Kbend -Ausgabe.
1. Mtcrli.

Kiüullchou.
Es ist wohl selbstverständlich, daß unsere Regierung,

namentlich seit dem Ausgang des russisch-japanischen
Krieges, ernstlich darüber nachgedacht hat , was in und
mit Kiautschou vielleicht einmal zu geschehen haben
werde. Diese Frage gehört zu denen, über die man
naturgemäß nicht viel in der Öffentlichkeit spricht, über
die man sich überhaupt nicht zu äußern braucht, bevor
es nötig ist, zu handeln . Nun aber hat das französisch-
japanische Abkommen die Kiautschou-Frage scheinbar
akut gemacht, und wenn man auch dies „scheinbar" be¬
tonen muß (denn tatsächlich wird sich von heute auf
morgen und noch eine geraume Zeit weiter nichts
ändern ) , so kann die Sache doch unversehens wirklich
akut werden. Nun glaubt ja gewiß niemand, daß Japan
eines Tages seine Hand auf Kiautschou legen wird, oder
daß die Chinesen, aufgestachelt von irgendeiner uns
feindseligen Stelle , jenes Gebiet brüsk zurückforbern
werden. Nicht dies ist die Gefahr , sondern sie steckt
anderswo , nämlich darin , daß Kiautschou uns über¬
haupt ein Engagement auferlegt , das uns stark ver¬
pflichtet, uns namentlich stark bei der Ehre packt, und
von dem eine nüchterne Betrachtung vielleicht feststellen
muß, daß cs die gebrachten und noch zu bringenden
Opfer nur teilweise verlohnt . Wenn wir Kiautschou
nicht hätten , in welcher Hinsicht wären wir alsdann
schlechter daran als jetzt? Unser ostasiatischer Handel
beruht ja nicht auf dieser Pachtung , und über den mili¬
tärischen Wert des Platzes denken die Fachmänner wahr¬
scheinlich kühler, als sie zuzugeben für gut finden. Nie¬
mand wird leichten Herzens empfehlen wollen, daß wir
uns aus Kiautschou zurückziehen, aber wenn man sich
fragt , zu welchen Entschlüssen wohl die verantwortlichen
Stellen unter Umständen kommen mögen, so schadet es
nichts, sich ganz nüchtern darüber klar zu werden, daß
die materielle Bedeutung dieses Besitzes nicht so groß
fein kann, um die äußerste Kraft an seine Behauptung
zu setzen. Ja , es gibt gute Deutsche, ausgezeichnete Sach¬
kenner darunter , die keinen Anstand nehmen, die Zurück¬
gabe Kiautschous an die Chinesen vorzuschlagen. Zu
diesen Kennern der Verhältnisse gehört offenbar auch
ein Dr . Menge, der in Tokio lebt und von dort aus
einen gründlichen Aufsatz über Kiautschou an die
„Preußischen Jahrbücher " geschickt hat , einen Aufsatz,
den man nach der jüngsten französisch-japanischen Ver¬
ständigung mit erhöhtem Interesse lieft. Der Verfasser
formuliert drei Fragen : 1. Hat uns der Besitz Krau-
tschous bisher Nutzen gebracht? 2. Wird uns der Be¬
sitz Kiautschous in Zukunft Nutzen bringen ? und falls
diese Fragen mit „Nein " beantwortet sind, dann
3. können wir die «schutzherrschaft über Kiautschou un¬
beschadet unseres politischen Ansehens aufgeben ? Auf
die erste Frage erwidert Dr . Menge, daß der wirtschaft¬
liche Gewinn in keinem Verhältnis zu den Kosten steht;
auf die zweite Frage , daß sich die Stadt als Handels¬
emporium überhaupt nicht derartig entwickeln kann wie
Hongkong und Schanghai . Diese Plätze haben ein aus¬
gedehntes Hinterland und liegen an der Mündung der
größten chinesischen Ströme , die die natürlichen Ver¬
kehrsadern des Landes sind. Die Bedeutung Hongkongs
wird immer dieselbe bleiben, Schanghai sogar der erste
Handelsplatz von ganz Asien werden ; Kiautschou aber
liegt an keiner natürlichen Verkehrsader , hat wenig
Hinterland und kann sich nur dann allmählich entwickeln,
wenn es künstliche Verkehrsadern , d. h. weitreichende
Eisenbahnverbindungen erhält . Was nun aber die drille
Frage anlangt , ob die -Schutzherrschaft über Kiautschou
unbeschadet unseres politischen Ansehens aufzugeben sei,
so beantwortet sie der Verfasser mit einem ganz be¬
stimmten Ja . Er nennt es eine unleugbare Tatsache,
daß die deutsche Herrschaft in China Ärgernis bereite.
Wir würden , so meint er, das Mißtrauen Chinas durch
den Verzicht auf Kiautschou in einer für uns sehr nütz¬
lichen Weise beseitigen. „Die Chinesen — man kann das
nicht stark genug betonen — wissen dann , woran sie
sind, und wir wissen auch, woran wir sind. Auf den
Verhandlungen über wirtschaftliche Zugeständnisse lastet
nicht mehr der Druck des Mißtrauens und der Hoff¬
nungslosigkeit . Die Chinesen haben die für sie uner¬
läßliche Überzeugung, daß wir politisch unrntevessiert
sind und nur wirtschaftliche Ziele verfolgen, die . mit
ihren eigenen Zielen der Entwickelung des Landes iden¬
tisch sind. Der Chinese ist durch und durch Kaufmann
und daher stets bereit , aus die rein wirtschaftlichePolitik
des „cko nt Ü68" einzugehen, wie denn heute das kleine
Belgien in China die besten Geschäfte macht, weil es als
politischer Faktor nicht in Betracht kommt!"

Der Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern " setzt
weiter auseinander , daß Kiautschou militärischen Wert
weder jetzt noch in Zukunft besitze. Damit es solchen

I bekäme, müßte es eine Festung ersten Ranges werden
und 100 000 Mann Besatzung aufnehmen, was eine
bare Unmöglichkeit sei. Militärisch würden wir mit
Kiautschou gar nichts aufgeben. Wir würden aber durch
den Verzicht eine viel freiere Position gewinnen, keine
politischen Verpflichtungen mehr haben, die uns der
Entwickelung der Ereignisse mit Unruhe entgegensetzen
ließen ; die deutschen Jndustrieerzeugnisse würden nicht
mehr durch die politische Brille angesehen, sondern nach
ihrer Qualität beurteilt werden, und gerade nach der
Rückgabe Kiautschous würde uns China Bergwerks - und
Eisenbahnkonzessionen eher als jetzt bewilligen.

Nur mitteilen wollten wir hier, was ein offenbar
wohlmeinender Sachkenner empfiehlt. Der Vorschlag
will jedenfalls sorgsam geprüft sein. Der Verfasser ruft
aus : „Verzichten wir auf Kiautschou, um dafür China
zu gewinnen !" Wer wollte nicht zustimmen, wenn dieser
Gewinn so sicher wäre ? In einer Beziehung aber hat
Dr . Menge gewiß recht, nämlich wenn er meint , es
könnte uns gleichgültig sein, was in der Welt über die
etwaige Rückgabe Kiautschous _geurteilt werde, denn
„was beim Schwachen ein Beweis der Schwäche ist, das
ist beim Starken ein Beweis der Stärke ".

Politische Übersicht.
Professor Reinke und der biologische Unterricht.

L. Berlin , 20. Mai.
Die Herrenhausrede des De. Reinke, Professors der

Botanik an der Universität Kiel, wird jetzt nach dem
stenographischen Wortlaut in zahlreichen Z e n r r u m s-
blättern  veröffentlicht . Der theistische und dualisti¬
sche Standpunkt des Redners macht dies verständlich.
Herr Reinke forderte bekanntlich den Staat zur Abwehr
der Bestrebungen des Monistenbundes auf. Auch das be¬
rührt einZeNtrumsgemüt gewiß sympathisch. Dagegen ist
— bei aller Rückschrittlichkeit und Einseitigkeit der
grundsätzlichen Kschauungen des Herrn Reinke — das,
was der Redner dann an Konkret  e m vorschlägt,
durchaus etwas Fortschrittliches,  und wenn das
Zentrum darin mit ihm einverstanden ist, wollen wir
uns dessen freuen. Nachdem Herr Reinke das „Em-
schreiten" als wohl vereinbar mit dem Artikel 20 der
preußischen Verfassung bezeichnet hat , weil es sich beim
Monistenbunde nicht um Wissenschaft, sondern um den
Versuch der „Beugung der Wissenschaft" unter das
kaudinischeJoch derUnwissenschastlichkeit" handle,erwartet
man den Vorschlag irgendwelcher scharfen Abwehrmatz-
rcgeln, erfährt aber mit Verwunderung , daß die Ab¬
wehr in der Einführung des biologischen Unterrichts in
den Gymnasien bestehen soll: „Dieser Weg wird in ver¬
schiedener Weise bescyritten werden können. Der wich¬
tigste und erfolgreichste Weg aber scheint mir der zu
sein, den n a t u r wi s s e n s cha f t I i che n Unter¬
richt  an unseren Gymnasien und anderen Lehranstalten
zu b e s s e r n und zu vertiefen , damit ihre Schüler nicht
urteilslos und hilflos der monistischen Lehre preisge¬
geben sind, wenn sie die Schule verlassen und in das
Leben hinaustreten ." Mit der Einrichtung des biologi¬
schen Unterrichts wird jedermann einver¬
standen  sein . Die Einwirkung dieses Unterrichts auf
die allgemeine Weltanschauung der Lernenden wollen
wir ruhig abwarten . Der Kultusminister biß sofort an,
als der biologische Unterricht mit der Notwendigkeit, den
Monismus und Atheismus zu bekämpfen, begründet
Wurde. Was würde er aber gesagt haben, wenn die Be-
gründung gelautet hätte , der naturwissenschaftlicheSinn
müsse gegenüber dem dogmatischen entwickelt werden?
Von Herrn Studt wundern wir uns nicht, daß er den
Abstand zwischen dem Vorschläge und seiner Begründung
übersah, eher darüber , daß das Zentrum ihn nicht er¬
kennt. Nur her mit dem biologischen Unterricht!

Österreichische und deutsche Sozialdemokratie.
Die österreichischen Reichsratswahlcn haben auch für

das Deutsche Reich eine nicht geringe Bedeutung , denn
der Bestand der österreichischen Monarchie ist mit Recht
von jeher als sehr wichtig für Deutschland betrachtet
worden. Zusammensetzung und Wirksamkeit des Parla¬
ments berühren eben die Existenzfühigkeit dieses bunten
Nationalitätengemisches als Staar . Jemand hat gesagt,
daß nur ein halbes Dutzend Personen tn Europa die
politischen Zustände Österreichs begriffe. . Die leitenden
österreichischen Staatsmänner hat der Urbeber des
Satzes anscheinend nicht mit zu dem halben Dutzend ge¬
rechnet Nationale , politische und soziale Gegensätze
kreuzten sich bisher fortgesetzt in Österreich, und die große
Zahl der möglichen Kombinationen ergab eine Lage, die
dem Staatslenker , wofern er nicht ein überragendes
Genie war , nur die eine Aufgabe stellte: fortzuwursteln.
Fortan treten die nationalen Kämpfe gegenüber dem
w t r tschast  li che n und p o l i 11 s chc it Klessenkampl
in den Hinte  rg r u n d oder werden völlig durch ihn
aöaelöst.° Ist das Übel, das der Staat los wird, das
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größere oder dasjenige , das nunmehr am Horizont her<
auszieht? Wir möchten das erstere behaupten , wenigstens
im Hinblick aus den Zusammenhalt des
Staates.  Was die Fortschritte der Sozialdemokratie
angeht , so sind sie nur in Böhmen überraschend groß;
in den anderen Landesteilen entsprechen sie ungefähr
der Schätzung, die man auf Grund des neuen Wahl¬
rechts vornehmen konnte. Im Ilnterschiede von der
deutschen ist die österreichische Sozialdemokratie wesem-
liche eine Frucht der Gewerkschaftsbewegung, ist aber
gleichwohl mit marxistischem Geiste erfüllt . ^ Zugute
fommtjf )t noch die Rückständigkeit der C h r r st -
lich - Sozialen,  die hauptsächlich kleinbürgerliche
und kleingewerblicheInteressen vertreten , nunmehr aber
zeigen müssen, ob sie mit ihrer größeren Zahl und ihrer
größeren Aufgabe auch innerlich  wachsen. Irgend¬
wo lesen wir die Besorgnis," daß in den österreichischen
Reichsrat jetzt die Sitten des Wiener Gemeinderaks und
des niederösterreichischen Landtags einziehen würden.
Das ist kaum zu befürchten. Mit der größeren Zahl der
Kämpfer und der größeren Weite des Kampfseides pslegr
der Kampf grundsätzlicher zu werden, und die Krakeeler
und Raufbolde kommen weniger auf ihre Rechnung.

Für ein Reichsunterrichtsarnt.
Das Hauptorgan des Deutschen Lehrervereins bringt

gegenwärtig eine Ariikelsolge zum Nachweise der Nol-
wendigkeit eines Rerchsunterrichtsamts . Der Gegen¬
stand gehört zu den Sommerthematen der Zeitungen;
mit anderen Worten , der Wunsch hat nicht viel Aussicht
auf baldige Erfüllung . Das gibt der Mitarbeiter des
Lehrerorgans auch freimütig und ohne Selbsttäuschung
zu. Er erwirbt sich aber das Verdienst einer gründlichen
geschichtlichen Darstellung der Bestrebungen nach einer
Reichsschule, einem Reichsschulamt und einem ReichS-
unterrlchtsministecium . Das alte Reich hat niemals
ein Schulgesetz erlassen. Im Jahre 1649 forderte der
Seminarinspektor Dr . Jakobi eine Reichsschule. Aber
während er an seinem schönen Buche „Einfältige Be¬
denken" schrieb, war der westfälische Friede geschlossen
worden, und dieser gestaltete die politischen Verhältnisse
in Deutschland so, daß für ein Schulgesetz nirgends
Raum war . Der Absolutismus hat immerhin manches
für die Schule getan, freilich in fernem eigenen Interesse.
Der Gedanke einer Nationalerziehung  aber
entstammt erst, zwar nicht der französischen Revolution,
wie der Herausgeber der Aufsätze meint , aber doch einer
ziemlich gleichzeitigen Bewegung unter den deutschen
Pädagogen und Philosophen . Die Nationalversamm¬
lung in der Paulskirche griff die Frage wirklich an,
begnügte sich aber schließlich mit der Aufstellung einiger
Schul-Grundregeln , die in keinem Staate verletzt wer¬
den dürften ; sie sind auch in einigen Staaten tatsächlich'
von Amts wegen veröffentlicht worden, aber der Bundes¬
tag setzte sie bald nach seinem Wiedererstehen ausdrück¬
lich außer Kraft . Seit der Gründung des neuen Reichs
ist die Forderung nach einer einheitlichen Reichsschul-
ordnung oder auch einem Reichsunterrichtsminister
eine ziemlich allgemeine besonders der Lehrer und der
Liberalen geworden, und die Verhältnisse in einigen
rückständigen  deutschen Staaten , z. B. Preußen
und Mecklenburg, würden die Beschreitung dieses Weges
im liberalen Sinne vielleicht in der Tat als sehr
wünschenswert erscheinen lassen; doch, wie gesagt, ist an
eine Verwirklichung der Anregungen in absehbarer
Zukunft nicht zu denken.

Deutsch eg Arich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf

Damstag mit Sonderzug um 10 Uhr 35 Min . auf der Witd-
parkftation ctn. Die Kaiserin  war bereits 7 Uhr 50 Min.
angekommön. Die Kaiserliche Familie begab sich nach dem
neuen Palais.

Gestern vormittag wurde in Potsdam das Ŝtiftungsfest
des Lchr-Jnfanterie -Bataillons , das sogenannte „Schrippen-
fest", in der üblichen Weise gefeiert . Es nahmen bei
Kaiser , der Kronprinz,  die anwesenden Prinzen , die
Generalität und die Militärbevollmächtigten daran teil . Nach
dem Vorbeimarsch des Bataillons begaben sich der Kaiser, die
Kaiserin  und der gesamte Hof nach den Kommuns , wo
die Mannschaften in hergebrachter Weise gespeist wurden.
Um 1 Uhr fand bei den Majestäten Frühstuckstafel statt , an
welcher auch die Mitglieder der russischen Botschaft tcil-
nahmen. Während des Mahles trank der Kaiser auf das
Wohl des Kaisers von Rußland , der vorgestern seinen Ge¬
burtstag feierte.

. Fürst Karl  z ir H o h c n l o h c - L a n g e n ü u r g , ein
älterer Bruder des Statthalters der Reichs!ande, der, wie
schon gemeldet, am Freitag in Salzburg gestorben ist, war am
25. Oktober 1829 als ältester Sohn des Fürsten Ernst ge¬
boren und hatte bei dessen Tode im Apr:l 1860 zugunsten
seines Bruders , des Fürsten Hermann , auf sein Erbrecht
verzichtet.  Im Februar 1861 war er eine morganatische
Ehe mit Marie Dorothea Grathwohl eingegangen, die vom
König von Württemberg 1890 zur Freifrau u. Bronn ernannt
wurde und die vor sechs Jahren in Salzburg gestorben ist.
Ein aus dieser Ehe hcrvorgcgangcner Sohn , Karl Freiherr
p. Bronn, ' steht als Major in österreichischemMilitärdienst.

Der Präsident des Kammergerichts,„Dr. o. Schmidt,
ist gestorben.
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* Fürst Bülow nach Wien. Wie verlautet , wird
Fürst Bülow dem österreichisch-ungarischen Minister des
Austern Freiherrn v. Aehrenthal einen Gegenbesuch in
Wien abstatten , doch ist hinsichtlich des Zeitpunktes noch
keine bestimmte Disposition getroffen worden. Sollte
der Besuch nicht noch im Juni möglich sein, so würde er
im Herbst erfolgen.

* Staatssekretär Dernburg wird seine Reise nach
Ostafrika am 13. Juli von Berlin aus antretcn und sich
am 15. Juli in Neapel einschiffen.

* Herr Studt bremst weiter ! Der Kultusminrster
hat aus neuerlichen Antrag die Bewilligung einer von
den Stadtverordneten infolge anhaltenden Lehrer¬
mangels mehrmals beschlossene Gehaltszulage
für die Lehrer der Stadt Duisburg abermals  auf
Grund des Bremserlasses abgelehnt.  Die gleiche
Ablehnung erfolgte für die Stadt Dortmund.

* Zur braunschweigischen Regentschaftsfragc. Die
Vaterländischen Vereinigungen des Herzogtums Braun¬
schweig hatten vor einer längeren Reihe von Wochen
den Herzog Ernst August schriftlich gebeten, zu erwägen,
ob es nicht angebracht sei, einen Sohn des Hauses Braun-
schwcig-Lüneburg als Regenten des Herzogtums zu
präsentieren . Wie die „Braunschweiger Neuesten Nach¬
richten" melden, ist auf diese Zuschrift vor einigen
Tagen , als die Kandidatur Sr . Hoheit des Herzogs
Johann Albrecht in Braunschweig noch nicht gesichert war,
ein Antwortschreiben des Herzogs von Cumberland ein¬
gegangen, das in der Hauptsache wie folgt lautet : Der
Herzog glaubt annehmcn zu müssen, daß, da dre
Regierungs - Übernahme  seines jüngsten
Sohnes in Braunschweig durch einen anderen deutschen
Bundesstaat verhindert sei, auch eine eventuelle
Regentschaft  eines seiner Söhne vom Hause
'Braunschweig-Lüneburg gleichfalls verhindert werden
würde.

* Ein gemeinsamer Aufruf der drei linksliberaleu
bürgerlichen Parteien wird in folgender Form ver¬
öffentlicht: Zur wirksamen Vertretung freiheitlicher An¬
schauungen haben sich die linksliberalen Parteien zu¬
sammengefunden. Das Zusammengehen der freisinnr-
gen Volkspartei , der freisinnigen Vereinigung und der
deutschen Volkspartei bei den letzten Reichstagswahleu
aus Grund der Frankfurter Vereinbarungen vom 11. No¬
vember 1906 hat dem entschiedenenLiberalis-
m u s Erfolge  gebracht und seinen Einfluß aus die
Reichsgesetzgebung verstärkt . Die von den Fraktionen
einmütig beschlossene Form  des -Zusammenwirkens in
Iden Parlamenten hat sich bewährt;  die Abmachun¬
gen vom 19. Februar 1907 haben sich als . geeignete
Grundlage für gemeinsame ernste Arbeit in liberal-
demokratischemGeiste erwiesen. So ist für eine gesunde
W .eiterentwickelung des fortschrittlichen
Liberalismus  der Boden geebnet. Es gilt , in
Einigkeit die politische Arbeit entschlossen und unermüd¬
lich weiterzuführen . Die Landtagswahlen in Bayern und
Sachsen stehen bevor. Im nächsten Jahre sind in Preußen
schwere Kämpfe auf dem Boden des durch und durch u n -
gerechten Dreiklassenwahlrechts  auszu¬
fechten. Der deutsche Liberalismus wird alle Kraft ein-
setzen müssen, um sich auch in der Gesetzgebung der Ein-
zelstaaten den ihm gebührenden Einfluß zu sichern. Vor
allem gilt es, auf g e i st i g e m Gebiet und in den großen
Kulturfragen des S chu l w e s e n s liberale Staats-
aufsassung zur Geltung zu bringen . Volle Gewissens¬
und Religionsfreiheit , wie die Freiheit der Wissenschaft
und ihre Lehre muß gesichert, das Unterrichtswesen ge¬
mäß den Anforderungen der fortschreitenden Zeit aus¬
gebaut und die fachmännischeSchulaussicht durchgeführt
werden . Gegenüber kirchlicher Unduldsamkeit
muß die r e l i g i öse Toleranz,  gegenüber der aus
weltliche Machtstellung bedachten Hierarchie der moderne
Staatsgedanke nachdrücklich gefördert werden. Die Ent¬
wickelung der Kulturstaaten lehrt , daß in der Gegen¬
wart ein Staatswesen nur gedeihen kann, wenn es sich
aufbaut auf der Grundlage voller Rechtsgleich¬
heit  seiner Bürger und auf wahrhaft ko n st i t u -

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 18. Mai : „Die Ncgimentstochter".

Oper in 2 Akten von G. D o u i z e t t i.
Die junge Künstlerin , welche in dieser Oper als

Marie ihren ersten Schritt aus die weltbedeutendcn
Bretter wagte, intereffierte schon von vornherein durch
den Umstand, daß sie aus der Schule der berühmten Ge-
sangsmeisterin Aglaja Orgöny (Dresden ) hervorgegau-
gen ist. Galt doch „die Orgsny " schon seit ihrem ersten
'Erscheinen in Deutschland (1863) neben der Dcsirsc
LlrtSt als Sie hervorragendste Repräsentantin der Biar-
dot-Garciaschen Schule. Als Bühnensüngerin übrigens
auch durch ihre bestechende Persönlichkeit bevorzugt, ent¬
zückte sie durch die rührende Weichheit und Schönheit
ihres Organs und durch die ans virtuoser Eildung be¬
ruhende schwungvolle Elastizität ihres Ausdrucks. Es
sind dies Vorzüge , welche die (nach kurzer Bühnenlauf¬
bahn zum Lehrfach übergegangene) Meisterin in erstaun¬
lichem Grade auf ihre Schülerin Elfricde Marti  ck,
unsere diesmalige „Rogimentstochter", vererbt hat. Die
lieblichsten Gesangesgaben schmücken dieses junge Mäd¬
chen: eine reine , klar- und helltünende, dabei zu Herzen
sprechende Stimme ; warmes Gefühl ; und eine wunder¬
schöne gcsangstcchnischcKultur . Trotzdem das Organ
von Statur nicht übermäßig stark ist, so besitzt cs bei die¬
ser mühelosen Art der Tongebung doch eine über¬
raschende Tragfähigkeit ; dabei eine musterhafte Vokali-
sation mit Leichtigkeit und Geschmeidigkeit des Ausdrucks
gepaart . Nur ganz vorübergehend machte sich — wie
begreiflich bei einer Anfängerin , die ihre Kräfte noch
nicht so genau zu berechnen weiß — eine leichte Er¬
müdung der Stimme bemerkbar. Das virtuose Element:
reine , perlende Passagen; ein Triller , dessen gleich schwin¬
gende Berveguna auch da. wo er an Schnelligkeit wuchs
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tionellen,  von liberalem Geiste getragenen Der-
fassungseinrichtungen. Der entschiedene Liberalismus
ist zugleich, wie die letzten Reichstagswahleu erneu: ge¬
zeigt haben, der sicherste Damm  gegen eine
sozialdemokratisch :: Überflutung.  Die
linksliberaleu Parteien erstreben den Ausbau des
Staatswesens in freiheitlichem Geiste. Sie sind zu
positiver Mitarbeit  und zum Zusammen¬
wirken mit anderen Parteien gegenüber gemeinsamen
Gegnern bereit , sind aber nicht gewillt , um tak¬
tischer  Rücksichten willen von liberalen Forde¬
rungen  abzugehen oder grundlätzliche Anschauungen
preiszugeben . - Die freisinnig -demokratischen. Parteien
wollen unter Aufrechterhaltung der parteipolitischen
Selbständigkeit in gemeinsamer Arbeit wirken für den
Ausbau der p o I i t i s che n F r e i h e i t und des konsti¬
tutionellen Verfassungslebens im Reich und in den Ein¬
zelstaaten, für die Durchführung der Rechtsgleichheit
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, für die
Hebung der Volksbildung  und die Förderung
von Kunst und Wissenschaft, für eine gesunde Sozial¬
reform und die wirtschaftliche Wohlfahrt aller Volks¬
schichten. Sie lehnen  jede einseitige Interessen-
und Klassen Politik ab  und bekämpfen eine
Zoll- und Steuergesetzgebung, die eine Verteuerung und
Erschwerung der Lebenshaltung insonderheit der minder¬
bemittelten Volkskreise zur Folge hat . Zur Mitarbeit
in diesem Geiste fordern wir alle liberalen und demo¬
kratischen Kreise in Stadt und Land auf , die bereit sind,
an der Durchführung einer freiheitlichen Politik in
Deutschland und der energischenBekämpfung der gemein¬
samen Gegner mitzuwirken. Berlin , den 13. Mai 1907.
Für die freisinnige Volkspartei : Schmidt-Elberfeld;
Blell ; Funck; vr . Langerhans ; Albert Traeger ; Dt.
Müller -Sagan ; Fischbeck: Kaempf ; Kopsch; vr . Müller-
Meiningen : Dr . Meiner . Für die freisinnige Vereini¬
gung : Ernst ; v. Gerlach: Gothein ; Mommsen ; Vr . Na¬
than ; D. Naumann ; Karl Schräder ; Stern ; Weinhausen.
Für die deutsche Volkspartei : Friedrich Payer ; Konrad
Haußmann ; vr . Hugo Elsas ; Oskar Muser ; vr.
Heimourger ; Fulda -Mannheim ; Rudolf Oeser ; vr.
Roeßler ; Köhl-Würzburg ; Ludwig Ouidde.

* Ein Bund vaterländischer Arbeitervereine . Der
am 19. Mar in Hamburg begründete Bund vater¬
ländischer Arbeitervereine sandte an den Kaiser folgen¬
des Huldigungstclegramm : Euerer Majestät huldigt in
deutscher Treue der Bund vaterländischer Arbeiter¬
vereine, der soeben von 37 Arbeitervereinen aus allen
deutschen Gauen begründet worden ist zur Wahrung
der Interessen aller treu zu Kaiser und Reich stehenden
Arbeitnehmer . An den Reichskanzler Fürsten Bülow
ging auch ein Begrützungstelegramm ab. Aus diese
Telegramme sind am Pfingsttage bei dem Festmahl des
Bundes Antworten zu Händen des Vorsitzenden, Ludwig
Schaper , eingegangen . DiejenigedesReichskanzlerslautet:
Die Begrüßung des neubegründeten Bundes vater¬
ländischer Arbeitervereine hat mich aufrichlig erfreu :.
Ich erwidere sie auf das herzlichste. Möchte es Ihrer
Organisation gelingen, dazu mitzuwirken , daß den¬
jenigen deutschen Arbeitern ein starker Halt geboten
werde, welche auf die g e i st i g e n und sittlichen
Güter  nicht verzichten wollen, die Volk und Vater¬
land dem Menschen bieten. Reichskanzler v. Bülow.

* Das Verhalten des Generalmajors Keim vor und
während der Cölner Tagung des Deutschen Flotten¬
vereins wird auch in der „Deutsch. Tagesztg .",
Organ des Bundes der Landwirte , getadelt,
mal wird ihm, und zwar mit volleni Recht, zum
Wurf gemacht, daß er als der Gcschäftsleiter eines
politischen Vereins , der aus Mitgliedern aller politi¬
schen Parteien bestehen soll, in den Kampf der
Parteien  eingegrisfen habe. Gerade der Geschästs-
leitcr eines solchen Vereins müsse sich nach außen hin
Reserve  auferlegcn , wenigstens insoweit, daß er nicht
agitatorisch für oder wider eine bürgerliche Partei aus¬
trete . Außerdem spricht das Bündlerblatt in noch einer
Richtung eine Warnung aus . „Es will uns scheinen",

so schreibt die „Deutsch. Tagesztg .", „als wenn bei den
Reden in Cöln das Gebiet der äußeren Politik
zuviel und nicht immer  in e i n w a n d s f re  t e r
Weise aestreift worden sei. Wendungen von den „Ireoen
Vettern an der Themse", von den „Kerlen nut handfesten
Knüppeln " und andere ähnliche waren nicht geeignet für
eine Versammlung , die so im Licht auch der ausländi¬
schen Kritik stand und der die Begrüßung durch einen
Vertreter des Kaisers das Gefühl besonderer Verant¬
wortlichkeit hätte geben müssen." Diese „Warnung " ist
um so bemerkenswerter , als die „Deutsche tagesztg.
bekanntlich für England nicht die geringsten Sympathien

I)E9* Japanischer Flottenbesuch. Die japanischen Kreuzer
„Chitasso" und Tsukube" sind gestern von New 8)orr
nach Deutschland  in «Lee gegangen.

* Ausbau des deutschen Kabels ? Der „Daily Tele¬
graph " will aus Madrid erfahren , daß die deutsche
Kabelgesellschaft, welche bereits eine Konzession von der
spanischen Regierung zur Legung eines Kabels von
Emden nach Vigo erhielt , jetzt mit derselben Negierung
wegen Erlangung einer Konzession zur Legung eines
weiteren Kabels nach Marokko und Spanisch-
Gut  n e a zu verhandeln suche zwecks Errichtung einer
zweiten Linie von Emden nach dem Atlantischen Ozean;
diese solle schließlich mit den pazisicischen Kabeln ver¬
bunden werden und so ein doppeltes Ney um die Erde
bilden.

Deutsche Kolonien.
Die Ostkamerun -Grenzexpedition unter Leitung des

Hauptmanns Freiherrn v. Seesried (deutscher
Kommissar) und des Kommandanten Moll (Frankreich)
hat ihre Vermessungen beendet, nachdem sie den ganzen
Grenzstreifen vom Sangha bis zum Tsadsee aufgenom-
men und durch astronomische Ortsbestimmungen diesen
Aufnahmen sicheren Halt verliehen hat.
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Österreich-Ungar».
Ministerpräsident Beck setzte trotz der Absagen der

sreMnirigen Parteien seine Bemühungen fort , wenigstens
sür einzelne Stichwahlen Kompromisse der frei¬
sinnigen Gruppen mit den Christlich-
Sozialen  abzuschlietzcn . Veranlassung dazu geben
Bedenken, welche von militärischer Seite bei der Krone
wegen des starken Anwachsens der sozialdemokra¬
tischen  Elemente im Reichsrate ycrvorgeruscn wurden
und di : Besorgnisse, daß dadurch Schwierigkeiten für
militärische Vorlagen im Reichsrat entstehen könnien.
Dagegen wurde in einer großen Versammlung frei¬
sinniger Wiener Wähler Protest  gegen jedes Wahl¬
kompromiß mit den Christlich-Sozialen erhoben.

Die t s che chi s che n sozialdemokratischen Wgcovd-
neten beschlossen, im neuen Abgeordnetenhause eine
selbständige  Gruppe zu bilden.

Kirstlttnd.
Wer die Sitzung der R e i ch s d n m a am

2 0. Mai wird berichtet: Der Präsident verliest
zunächst einen von den Mitgliedern der Rech¬
ten eingcbrachteu Antrag , in dem an den
Minister des Innern die Anfrage gerichtet wird,
>T) die Gerüchte von einem Komplott gegen den Kaper

Wahrheit beruhten , und wenn dies der Fall sei, ob'j 'ji.t«/, fjf.tn ' i' lifit’tfMt darüber mitteilen
vl>

auf . __
bet  Ästinister der Duma Einzelheiten darüber
könne. Ministerpräsident Stolypiu teilte dann u. a.. mit:
Am 13. April habe man 28 Personen , die einer geheimen
Gesellschaft angehörten , verhaftet . Durch die bisherige
Untersuchung sei festgcstcllt, daß viele der verhafteten
Personen in die Partei der Sozialdemokratie eingetrctcn
seien, um einen Anschlag g e g e n d e n Kaiser  ins
SBrrf zu setzen und Gewalttaten gegen den Großfürsten
Nikolaus Nikolajewitsch und den Ministerpräsidenten zu
verüben . Die Mitglieder der Vereinigung Hütten ver¬
sucht, in das kaiserliche Palais einzudringen , doch seien
diese Versuche nicht gelungen . Nachdem Stolypin diese

oder an Stärke zu- oder abnahm , stets klar und deutlich
verblich ; eine vortreffliche Atcmsührung auch bei den
ausgedehntesten Kadenzen und Portamentos , und ^all
dergleichen besondere technische Schönheiten des Gesan¬
ges deuteten ebenso aus eine sublime Schulung wie auf
reiche natürliche Anlage ; und wenn hier auch selbst¬
redend noch vermehrter Glanz und unbedingtere Sicher¬
heit des Gelingens erreichbar sein wird , so erscheint doch
die Technik gerade für diese sein kolorierten Soubretten-
Aufgaben bereits ganz wie geschaffen: daraus verweisen
die Künstlerin auch ihre zierliche Erscheinung und die
liebenswürdige , schelmische Grazie ihres Spiels.

So gelang cs Fräulein Martick, das Publikum für
die an sich schon reichlich abgeblaßte Partie doch lebhaft
z-u interessieren. Ihr munterer Vortrag im Duett mit
dem Sergeant Sulpice nahm sofort gefangen ; ebenso wie
der weiche, zart -scntimcntalische Ausdruck beim Abschied
vom Regiment ; oder wie der kecke, übermütige Ton in
der Gesangsszene des 2. Akts, wo Fräulein Martick nicht
nur die als Einlage gesungene „Russische Nachtigall"
virtuos vortrug , sondern es auch sehr wohl verstand, öic
Übergänge in der Darstellung von soldatisch-burschikosem
Wesen zu vornehm-gräflichen Allüren geschickt anzudeu-
t-'n und ünrchzuführcn. Alles in allem : ein selten be¬
vorzugtes Talent , auf dessen künstlerische Bildung . die
berühmte Gesangsmeisterin Aglaja Orgöny wirklich stolz
sein darf . Seitens des Publikums wurde dem Fräulein
E-lfricdc Martick eine sehr sympathische Aufnahme zu¬
teil . ■ 0 . D.

Residenz-Theater.
Samstag,  den 18. Mai : „Das Land der Jugend ."

Lustspiel in 8 Akten von Hanns Bauer.  Spielleitung:
Georg Rücker.

Das Land der Jugend . Wie SaS Wort lockt und
leuchtet. Hütte das ganze Stück in (einer Grundstimmung
etwas von dem aeücimen Glanze, von dem gcbcimms-

vollcn Sehnsuchtsreize , der aus dem Titclworte klingt,
dann wären wir um ein echtes Lustspiel reicher. So ist
uns Samstag nur ein Schwank mehr gegeben worden,
ein Schwank freilich, der netter und sauberer als sonst
üblich gearbeitet , trotz seiner Harmlosigkeit vielen Leuten
offenbar ein recht ausgiebiges Vergnügen machte.

Das Land der Jugend — Stuöentenleben am Rhein.
Der aus diesem Gebiete n>cht ungefährlichen Alt -Heidcl-
berger Konkurrenz sucht der Autor durch Einführung
eines neuen Faktors zu begegnen. Im Lande der Jugend
gibt es zwar keinen studierenden Erbprinzen , aber dafür
Studentinnen , wirkliche, ganz richtige Studentinnen , die
an der Universität Vorlesungen hören, und sogar einen
eigenen Klub haben, der auf den bedeutungsvollen
Namen „Excelsior" hört . Man sieht, alles spitzt sich ans
ganz moderne Probleme zu. Wie wirkt der Student auf
die Studentin und umgekehrt? Das Stück gibt sehr freund¬
liche Antworten ans diese Frage . Da sind zwei Paare.
Bei dem einen ist er zu leichtsinnig. Da bekehrt sic ihn
zur Arbeit . Und verlobt sich mit dem Bekehrten . Bei
dem anderen Paar ist sie zu ernst. Will nur von der
Arbeit , nichts von der Lebensfreude wissen. Da bekehrt
er sic zur Freude . Und r >rlobt sich mit der Bekehrten.

Es wird viel vom Rhein , seinem Wein und seinen
Zaubern geredet, was seine Wirkung nie verfehlt , selbst
wenn die Worte nichts weniger als von Dichterkrast
strahlen . Studentennlk , Studcntcngebrnuche werden ge¬
wandt zu bunterer Farbengebung verwendet . Und an¬
erkannt muß werden, daß im Dialog auch manches ge¬
schickt geprägte Wort aufflattert . Und da bei diesem
Milieu auf der Bühne immer die Phantasie des Publi¬
kums lebendig wird , selbst mitarbcitet und dazugiebt,
was der Autor etwa schuldig bleibt, so kam dem Abend
ein freundlicher Erfolg zustande.

Auch die Darstellung tat das Ihrige zu dem Erfolg.
Frl . Ohuii m a u gab die ernste Klubpräsidentin mit
Empfindung und geschickter Pointicrung ihrer laugen
ProklawaUvncn über die Mission der studierenden
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Mitteilung gemacht hatte , nahm die Duma einstimmig
folgende Tagesordnung an : „Von lebhafter Freude Wer
Sie glückliche Rettung des Kaisers aus öer Gefahr, Sie
ihn bedrohte, erfüllt und voll tiefer Entrüstung
Wer den verbrecherischen Anschlag, geht die Duma zur
Tagesordnung über." Nachdem die Beifallsbezeigungen
sich gelegt hatten , betraten die Sozialisten und die Mit¬
glieder der Arbeiterpartei , die dem Anfang der Sitzung
serngeblicbcn waren , den Saal.

Bei Untersuchung der Verschwörung gegen das Leben
des Zaren werden immer gefährlichere  Pläne
entdeckt. Darnach sollte nicht allein der Zar , sondern
auch der kleine Thronfolger  ermordet werden,
ebenso der einzige  Bruder des Zaren , Großfürst
Michael,  der im Palais zu Gatschina wohnt. Diese
Anschläge sollten gleichzeitig  ausgcführt werden.
Ein Unteroffizier der Leibwache meldete seinem Vorge¬
setzten, Verschwörer hätten ihm 10 000 Rubel , sowie einen
Paß versprochen, damit er sofort ins Ausland entfliehen
könne. Die Vorgesetzten befahlen ihm, das Angebot
scheinbar anzunehmen und die Unterhandlungen mit den
Verschwörern ruhig fortzusetzen, um das ganze Netz der
Verschwörer in die Hand zu bekommen. Der Erfolg war
überraschend. Bisher sind bereits 8 0 P e r s o n c n fest¬
genommen  worden , darunter ein Erzieher des
kaiserlichen Alexander -Liceums . Ein Duma -Deputierter
der linken Fraktion soll sehr kompromittiert sein. Im
Bereinslokal der sozialdemokratischen Duma -Fraktion
wurde Haussuchung abgehalten , welche die ganze Nacht
andauerte . Unter den dort versammelten 80 Personen
waren SO Frauen . Biele Personen weigerten sich, ihre
Personalien anzngeben . 10 Personen wurden in das
Gewahrsam der Staatspolizei geschasst, «darunter drei
Rechtsanwälte . 60 Kilogramm Papiere wurden beschlag¬
nahmt. Die mitverhastetcn Duma -Deputierten wurden
nach genauer Untersuchung sofort sreigelassen. Sie
riesen telephonisch Stolypin an , der ihnen erklärte , es fei
nicht seine Pflicht, sich in die Angelegenheiten der Proku-
ratur zu mischen.

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers fand am
Montag ein Empfang statt, bei dem der Ministerpräsi¬
dent Stolypin , sämtliche Minister , der Reichsratspräsi-
dent Akimoff und der Präsident der Reichsduma Golo-
win zugegen warerr. An den Empfang schloß sich ein
Frühstück.

Der Kongreß der Partei der O k t o b r i st e n sprach
in seiner Sitzung dem Kaiser seine Ergebenheit aus , so¬
wie seine Entrüstung  über den Anschlag,  der ge¬
plant gewesen, aber zum Glück vereitelt worden sei. Die¬
ser Beschluß ries in der Versammlung große patriotische
Begeisterung hervor . Die Nationalhymne wurde gesun¬
gen. Die Versammlung beschloß ferner eine Resolution,
in der ihre tiefe Entrüstung über die politischen Morde
ausgesprochen wird und in der der Kongreß bedau¬
ert , daß die Reichsduma  bisher kein Wort öer
Mißbilligung gefunden habe.

Die skandalöse Affäre des M i n s ste r g e h i l s e n
G u r ko beschäftigte das erste Departement des Reichs¬
rats . Die Schuld Gurkos besteht in der Überschreitung
der Amtsgewalt . Er übertrug die Getrciöelieserung für
das Hungergebiet in Höhe von 10 Millionen Pua Ge¬
treide dem unfähigen Lieferanten Lidwal und ließ ihm
800 000 RWol im voraus auszahlen , ohne vorherige Be¬
ratung mit der Berpfleguugskommission, während reelle
Firmen ohne Ansprüche auf Vorausbezahlung die Liefe¬
rung nicht erhielten . . 0 „ r.

In Odessa  wurde gestern morgen rn das Ponzel-
bureau in der Schukowskistratzeeine Bombe  geworfen,
die mit furchtbarer Kraft explodierte. Der Stadtteil-
anffeher wurde dabei getötet,  sein Gehilfe, ein
Reoierausseher , zwei Schutzleute und vier Passanten
wurden verwundet . Der Täter , ein Stiefelputzer , wurde
verhaftet.

FrarrkreM.
Präsident Falltür es empfing bei seinem Besuch in

Lyon in der Präfektur verschiedene Abordnungen , dar¬
unter diejenigen mehrerer großer englischer und schotti-
scher Stadtvertretungen , die sich gegenwärtig in Lyon bc-

Frauen Frl . Arndt  die Gretel Rosen voll frischer
Laune und echter Natürlichkeit . Herr Hetebrügge
ein gewandter Vandeloo , Herr B a r t a k ein bieder¬
ehrlicher Quellenbach. Drollig , charakteristisch stattete
Herr Tachauer  den Klubdiener aus , und Herr
Sascha und Frau Krause  leisteten in zwei Episoden
Verdienstliches. _

Konzert.
Jur neuen Kurhaus  fand am Samstag als Ab¬

schluß der Eröffnungs -Festwoche ein größeres Vokal-
und Instrumental -Konzert statt mit einem gewaltigen
Aufgebot von MitwirkeNden: außer dem verstärkten
Kur - Orchester — der C ä c i l i e n - V e r e in und
der Gemischte Chor des Lehrer gesangvereins.
Es galt die Ausführung der 9. Sinfonie von Beethoven.
Boranging ein Orgel -Präludium von Bach und die
Beethoveuschc Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses". Nur
den wvhllgÄungeneu Schlußsatz der Sinfonie konnte ich
selbst hören , doch lautete der Bericht Wer den gesamten
Verlauf des Konzerts schr günstig.

Aus die neue Orgel  als ein Meisterwerk des be¬
kannten Orgelbauers W. Sauer (Frankfurt a. O.) konnte
ich neulich bereits Hinweisen. Es ist das 1000. Instru¬
ment, das aus Sauers Anstalt hervorging und rangiert
mit seinen 50 Stimmen neben die Orgel des „Gürzenich"
in Cöln oder die der „Tonhalle" in Düsseldorf. Ein
herrliches Instrument : pneumatischer Spieltisch: jedes
der drei Manuale (mit 58 Tasten) zu etwa 12 bis 15
stimmen : das Pedal (mit 80 Tasten) zu 10 Stimmen
disponiert : mit allen erdenklichen technischen Hilss-
mittclln und „Koppeln" für die ausgedehntesten Varianten
in der Klangfarbe oder Tonstärke ausgestattet . DreS
kostbare Instrument , das sich übrigens bescheiden hinter
einem Gitterwerk ohne Pfeisen-Prospekt verbirgt , in
all seinen Schönheiten und Eigenheiten zur Geltung zu
bringen — dazu gehört natürlich ein Organist von vor¬

finden : er gedachte diesen gegenüber der herzlichen
Freundschaft, die Frankreich und England verbinde.

Dom Vernehmen nach steht die Unterzeichnung des
französisch-japanischen Abkommers unmittelbar bevor.

In Perpiguan  nahm am 1. Psiagsttag um
mittag der von den unzufriedenen Weinbauern veran¬
staltete Demoustrationsumzug fernen Anfang . Die Zahl
der Teilnehmer an dem Zuge wind ans mehr als 130 000
geschätzt. Eine große Menschenmenge wohnte ihm als
Zuschauer aus der Straße , sowie von Ballonen , Fenstern
uirö Dächern aus bei.

In M a m e r s (Dep. Sarthe ) ist ein I n !sa n t c r i st
verhaftet worben, der als Spion  mit einer ausläu-
öischen Macht im Schriftwechsel gestanden Hatte. Der
Mann hat ein vollständiges Geständnis abgelegt und
auch die Iiamen derjenigen Personen genannt , mit denen
er Beziehungen unterhalten hat. — Über den Diebstahl
der Biserta betreffenden Dokumente wird ' noch berichtet,
daß der Untersuchungsrichter am Samstag die Schul¬
digen verhört hat . Euprey hatte die Pläne aus dem Ge¬
dächtnis gezeichnet, wie er anssagtc , nur aus dom
Grunde , um der Neugierde Portiers zu genügen. .Euprey
wälzt jede Schuld aus die anderen Angeklagten ab. Die
Schuld Portiers scheuet erwiesen, da festgestellt wurde,
daß er sich mit einer ausländischen Macht in Verbindung
gesetzt habe, um dieser die Pläne von Biserta zu ver¬
kaufen.

Grrglemd.
Parlamentsuntersekretär für die Kolonien Winston

Churchill sprach in Edinburgh Wer die ans der Kolonial-
konserenz aufgeworfene und von der Torypartei nnd
ihrer Presse Tao für Tag wieder vorgebrachte Forde¬
rung der Borzugsbchandlung der Kolonien und erklärte
dabei, daß die liberale Regierung die Tür , die zu einer
Besteuerung der Nahrungsmittel führe, fest verrammelt
und verriegelt habe und sie nicht öffnen würde , solange
Campbell-Bannermau Premierminister sei. Die Libe¬
ralen ständen wie ein Fels zwischen den hart arbeiten¬
den Massen des Volkes und allen denen, die von dem
kärglichen Wocherrverdienst der ärmeren Klassen noch
einen kleinen schäbigen Prosit herausschlagen wollten,
und würden niemals auch nur einen Peuuy eines Vor¬
zugszolls ans ein einziges Pfefferkorn zulassen. Am
Schluß seiner Rede richtete er einen Appell an Lord Rose-
bery, sich mit den Liberalen zu vereinigen in dem großen
Kampf mit den Lords über die Landsrage, dem man unab¬
weisbar zutreibe.

Zur Vorbereitung des Besuches des Lordmayors und
anderer städtischer Würdenträger Londons in Berlin hat
sich ein Komitee gebildet. Die Reisegesellschaft verläßt
London am 15. Juni und kehrt am 20. Juni nach London
zurück.

KMinerr.
Der Marineminister hat die Erklärung abgegeben,

daß zur S cha f f u n g einer für die K ü st c n v e r t e r -
digung ausreichenden Flotte  das Marine-
budget eine beträchtliche Erhöhung erfahren solle. Es
sollen zu diesem Zwecke im laufenden Jahre 50 und in
den folgenden Jahren 35 Millionen Pesetas ausgeworscn
werden. Das Arsenal von Ferrol soll zur Aufnahme
der größten , das von Cartagena zur Aufnahme von
kleineren Schiffen und Torpedobooten, das Arsenal von
Cadix ebenfalls zur Aufnahme von kleineren Schissen
eingerichtet werden. Das Mariuebudgct sieht den Bau
von drei Panzern von 15 000 Tonnen , sowie von meh¬
reren weniger großen Gefechtseinheiten und mehreren
Unterseebooten vor . In der Hauptsache sollen die Bauten
von spanischen Firmen ausgeführt werden . Also scheint
doch in Cartagena über die Reorganisation der spanischen
Flotte , womit nur Englands Geschäfte besorgt würden,
verhandelt zu sein.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat Montag
die Heimreise nach Deutschland angetretcn . Der König
gab ihm das Geleit zum Bahnhöfe.

Zn Ehren des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen Hatte beim deutschen Botschafter von Radowitz
ein Diner stattgeifunbeu.

-chmster, modern-virtuoser Schulung , der namentlich
uch alle intimsten Feinheiten der Registrierung voll-
ommen beherrscht: ihn fand man in unserem jungen
icchbegabten Orgelvirtuos Friedrich Petcrsen.  Er
at sich bereits mit dem neuen Instrument gut vertraut
gemacht und errang sich am Samstag durch den Vortrag
Ines Bachschcn Präludiums die allgemeinste Befrie-
-igung und lebhaften Beifall.

Die Kurkapelle  brachte die schon genannte
Scejhovenfche Ouvertüre zu schwungvoller Wiedergabe
mb wußte unter Leitung des Herrn Kapellmeister
ilfserni  auch den gesteigerten Forderungen der
Linfonie mit virtuosem Geschick gerecht zu werden.
Namentlich wurde auch der warme Eurpfindunghausdruck
n dem weihevollen, mie von still niedergekänrpfter
Leidenschaft, edler Entsagung und schwärmerischer
Frömmigkeit erfüllten Adagio gerühmt.

Und dann das Finale , wo der Tonmeister noch ein-
nal alle gewaltigen Mächte deS Orchesters entfesselt, die
Lorvsprache der Instrumente immer dringender wird , bis
'übl ich das Wort  ans McnfchcnSrust die befreiende
Äsung bringt und „Freude " — Freude » Freiheit und
Ziebe— in begeistertem Hymnus verkündigt werden ! In
)er Ausführung imponierte hier das Geschick, welches
5err Asserni  auch in der Direktion der großen
Nassen offenbarte. Daß er ein vortrefflicher Chor-
strigent ist, hatte er ja an der Stätte seiner früheren
Wirksamkeit (Lübeck) bereits hinreichend erwiesen. Ein
Teil der Chollsängerinnen war zu beiden Seiten des
Podiums ans den Galerien postiert, wodurch allerdings
ein gewisses Dominieren der Frauenstimmen naour-
ncidlich war : im übrigen aber erzielte der Chor  durch
straft und Klangfülle - Einigkeit macht stark - tre,s-
e.che Wirkungen und alle „nnsangbaren schwierig .er.en
vu"den mutig in Angriff genommen: man renke tt -t~  an
)as famose Wer zwölf Takte ausgedehnte hohe A _£er
Soprane ! Und so hörte man auch sonst noch Frische,
fugend und wirkliche „FrLude" wideroalleu.
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Bei dem Sonntagabend im königlichen Palais ver¬

anstalteten Bankett dankte König Alfons  den frem¬
den Fürstlichkeiten für ihre Anwesenheit. ^ Der König
erklärte , daß das spanische Volk wie er selbst in der An¬
wesenheit der Fürstlichkeiten einen Beweis der Frennd-
fchaft für Spanien erblicke und Laß dieser Besuch eine
gute Aussicht aus die Verwirklichung der an die Geburt
des jungen Prinzen , geknüpften Hoffnungen biete. Der
König trank ans das Wohl der fremden Herrscher und
ihrer Völker. Im Namen der anwelsrndenFürstlichkerten
dankte der Herzog von Connaught.

Der König hat dom Herzog von Connaught und dem
Erzherzog Eutzen von Österreich den Grotzkoröon des
Ordens Karls III . verliehen . /

Die Londoner „Publishers Preß " erfährt . aus
Madrid , daß geheime Unterhandlungen zwischen dem
P r ä t e n d e n i c n Don Carlos  und der spanischen
Regierung stattgefnnöen Haben. Die spanische Regierung
zahlt infolge des im geheimem getroffenen Abkommens
eine Million Frank an Don Carlos , der sich seinerseits
verpflichtet, das beabsichtigte Manifest an ferne Anhänger
in Spanien nicht zu erlassen. Die spanische Regierung
sah sich zu diesem Schritt durch das Anwachsen. der
Carlistenbewegirng genötigt.

Koflgarrrn.
Eine in Sofia abgehaltene Mazedonicrversammlung

nahm eine Resolution an . welche die Signatarmächte
des Berliner Vertrages und die bulgarische Regierung
auffordert , durch entsprechende Maßnahmen der syste¬
matischen Ausrottung des bulgarischen Elements in
Mazedonien durch serbische, griechische und türkische
Banden Einhalt zu tun . Die Resolution richtet ferne::
an die bulgarische Regierung das Verlangen , besonders
den Bestrebungen Serbiens entgegenzntreten , welches
mit Unterstützung der Türken durch Bestechung und Ver¬
rat die Bulgaren allmählich ganz zu verdrängen sucha,
UM dadurch die Teilung Mazedoniens in die Einfluf :-
spharen durchzusetzen. Schließlich fordert die Resolution
die revolutionäre innere Organisation auf , mit allen
Mitteln den Befreiungskampf  wieder aufzu-
nehmen.

NovtttMl . r.
Die Blätter melden, der Kronprinz werde demnächst

eine aus drei Monate berechnete Asrikareise unternehmen.
Er werde irr Kapstadt landen , die Grubenbezirke von
Britisch-Südasrika besichtigen und sich von dort nach
Lonremgo Marqnez , Beira , Mozambique und Deutsch-
Ostafrika begeben. Die Rückreise erfolgt von Sansibar
aus Wer Suez.

Türkei.
Die Entsendung des deutschen Gesandten in Bukarest

v. Kiöerlen -Wächter nach Konstantinopel während der
Abwesenheit des Botschafters Baron v. Marschall siWei
in politischen Kreisen Konstantinopels die größte Be¬
achtung. Nach der „Franks . Ztg." hat die BeErrer
Regierung für die Delegierung des Gesandten v. Kiderlen
die Genehmigung beim Sultan nachgesucht.

Die Araberstänrme am Euphrat und Tigris sind
wieder in offenem Aufruhr.  Die türkischen Be¬
hörden sind außerstande , den Ausstand zu unterdrücken.

Ein vertrauliches , au alle Botsch.rfter gerichtetes
Rundschreiben gibt einen Einblick in die ausgedehnten
Sammlungen griechischer Banden  bei Tnkala
und Kalabatsch. Diese werden vom Kloster Bithumr aus
ausgerüstet . Bei Kamia und Bengia haben bereits 200
Insurgenten in der Richtung nach Castoria die Grenze
überschritten.

W-rrsklrs.
Der „Matin " berichtet aus London: Die französische

Konftilarmission, die nach Marrakesch abgehen sollte,
wurde vom Vizekönig von Marrakesch ersucht, die Reife
noch anfzuschieben, da er gegenwärtig nicht in der Lage
sei, für die Sicherheit der Mission zu garantieren . Die
Bevölkerung fei immer noch schr feindlich gegen die
Franzosen gesinnt. Gerüchtweise verlandet, daß alle
Fremden innerhalb 14 Tage aus Marrakesch ansgc-

Für die Ausführung des solistischen Teils war das
„Berliner Vokal-Quaricrt " gewonnen. Man hätte sich
davon, in bezug auf vornehme Abrundung des Aus¬
drucks, wohl noch etwas m eh r versprochen. Doch wußte
Frau Crumbach er de Jong  den „hohen" Anforde¬
rungen der Sopranpartie mit inrnrerhin bemerkenswerter
Kunst zu begegnen. Sympathisch berührte der Klang von
Frau Julia Culps  pastoser Mtstimme: während Herr
Paul Reimers  zuweilen und besonders in dem
kriegerisch-aufladernd «n Teuorsolo „Froh wie seine
Sonnen " — noch größere Energie entwickeln koiwie:
Herr v. Eweyk  ist als zuverlässiger Bassist gcnügcW
bekannt. .... '" 7'

Die ocsamte Ausführung zeigte im gauzeu so in ei
Leben und Wärme, daß der Beifall des PWlikums nicht
ausbleiben konnte. - O. D.

Ms  Httult und Kben
* Ein nachgelassenes Werk von Verlaine . In den

nächsten Tagen wird in Paris ein bisher unverössent-
lichtes Werck von Paul Verlaine erscheinen, das eine
merkwürdige Geschichte hat. Es handelt sich dabei wicht
um eine Sammlung nachträglich zusammeugetragener
Manuskripte und Notizen, sondern um ein in sich ab-
geschlossencs Buch, das Verlaine in seiner besten Zeit,
im Vollbesitze seines Talentes , um 1880 schrieb und das
seinerzeit nur deshalb nicht im Druck erschien, weil
sich wahrscheinlich kein Verleger saW, der es gewagt
hätte, das Buch zu veröffentlichen, in dem eine Reche
öer angeschcnst-en Künstler in schärfster Weise kritisch
angegriffen wurde . Das Werk führt den Titel „lös
Voyage en France , par un Frangais " und enthält kritische

, Streifzüge durch das damalige politische und literarische
Frankreich. Die Betrachtungen entstammen der Zeit,
da Verlaine zur Religion zurückgekchrt und alle Dinge
vom Standpunkt eines lcidenschastlichenKacholizismus

‘ m  sehen geneigt war . Er selbst betont, Latz er die Dinge
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wieisen werden. Tie verschiedenen Stämme treffen Vor¬
kehrungen, um Len Truppen des Sultans Widerstand zu
leisten. — Unter Vorbehalt wirk» weiter mitgeteilt , der
Sultan Habe beschlossen, um mir der Anarchie ein Ende
zu machen, Len scherifischen Hof nach Marrakcsch zu ver¬
legen. Die Kaids der südlichen Provinzen sollen den

^Befehl erhalten haben, die notwendigen Truppen zur
Verfügung zu stellen.

Der marokkanischeDampfer „Gaiöa" hat Mar Chica
bonkbardiert : nähere Nachrichten über das Bombarde¬
ment stehen noch aus.

Dem Madrider „Heraldo" wird aus Melilla tele¬
graphiert : Die Aufständischen haben vor Tagesanbruch
Las Fort Mar Ehica verlassen. Die scherifischen Mann¬
schaften rückten dorthin vor, wobei sie die Schuppenbauten
einer alten Faktorei nieöerbvannten . Uber die Ebene
von ArLanan ziehen Rauchwolken, am Horizont werden
Flammen wahrgenmnmen.

Urreittigle Staaierr.
Zn Ehren der Offiziere des in Boston liegenden

deutschen Kreuzers „Bremen ", dem eine herzliche
Ausnahme zuteil wurde, ist eine Reihe von Fcstlich-
keiten veranstaltet worden. Unter anderem gab der
Gouverneur von Massachusetts ein Festmahl, zu dem
sämtliche Offiziere geladen waren.

Zwischen dem Staatssekretär Root und dem Washing¬
toner holländischen Gesandten wurde ein Abkommen
vereinbart , nach welchem alle amerikanischen Waren , die
nach den Niederlanden eiugefüHrt werden, nach dem
Meistbogünstigungstarise behandelt werden als Gegen¬
leistung für eine LSproz. Tarifermätzignng für hollän¬
dische Spirituosen , die nach den Vereinigten Staaten
ausgcksührt werden.

UrneMela.
Der Dampfer „Canada", der von den Antillen kommt,

berichtet, dass die Hage in Venezuela noch immer unge¬
klärt sei. Der Zustand des Präsidenten Castro sei wieder
besorgniserregend . Castro dürste für die am 28. Mai
stattfindende Präsidentenwahl seine Kandidatur nicht
wieder ausstellen.

Astasien.
Die „New York World" berichtet: Japan hat Liefe¬

rungen für die südmandschurischeEisenbahn im Kosten¬
beträge ron 12 Millionen Dollar in Auftrag gegeben.
Bei den Carnegie -Werken wurden 50 000 Tonnen ^ tahl-
jchienen zum Preise von 28V2 Dollar pro Tonne bestellt.
Der hohe Preis wird gezahlt, um rasche Lieferung zu
sichern. Bei einer einzigen Firma wurden 1000 Güter¬
wagen bestellt. Zwei Millionen Dollar werden für
Lokomotiven ausgewendet. _
; Die „Times " meldet aus Peking:  Die ersten sechs
Monate seit dem Erlaß der Verordnung gegen den
Opinmgebrauch sind nunmehr abgelanfeu . Am FreUag
ist die letzte Opiumhöhle in Peking geschlossen worden.
Tie Verhältnisse in betreff der Bekämpfung des Opcum-
genusses liegen günstig in Peking , Canton und Kwangse,
weniger günstig in Szechnan, Tschekiang, Nganwei und
!Schansi, ungünstig aber in Schantnng und Schanghai,
ganz besonders in den Yangtscprovinzen.

i-- Arbeiler- und Lohnbewegung.
Tropvan , IS , Mai . Die Textilsabrikanten in Jägern-

dorf erklärten sich bereit, mit den Arbeitern einzelner
^Betriebe über von ihnen gestellte Forderungen zu ver¬
handeln sie lehnten aber eine Einmischung des Ar¬
beite r verbau des  ab . Für den Fall , daß ein Er¬
folg nicht erzielt werden sollte, ist von den Arbeitern der
Ausstand beabsichtigt. 1500 Arbeiter haben bereits die
Arbeit niedergelegt.

wb London, 20. Mai . Etwa 9000 Arbeiter des
Arsenals in Woolwich, des Proviantlagerhofs tu Dept-
fort und des Bekleidungsamtes in Pimlico begaben sich
am Samstag auf den Trafalgar -Square und veranstalte¬
ten dort eine Kundgebung als Protest gegen die Ent¬

irüsen wollte „von dem einzigen Punkt aus , der ihn
ingche . . . von der Religion ." Damit unternimmt er
•g, die zeitgenössische Literatur zu untersuchen; Flaubcrt,
nc Goncourts , Zola , Vallös , sie alle kommen nicht gut
mllci weg. Verlaine erkennt zwar ihre litcrarffchcn
Qualitäten an , gesteht ihnen zum Teil sogar außer¬
ordentliche Begabung zu, einen reichen Geist und starke
Phantasie. Dagegen findet er bittere Worte des Vor¬
wurfs gegen ihr „mürrisches Wesen", gegen ihre „schwere,
Sichte Melancholie" und gegen ihre „bleierne Lange¬
weile". Ihr Hnmor scheint ihm ärmlich, ihre Heiterkeit
kraftlos. Warum ? Weil ihnen die Religion fehlt,
weil ihr Auge von dem schnrutzigen schein des Fleisches

und der Welt geblendet ist." Die Veröffentlichung
Siüses interessanten Werkes der jähen Umwandlung
Verlaines ist Louis Loviot Mi danken, der das iNanu-
skript der werkvollen Sammlung seines Schwiegervaters
Telzant entnahm . Es kam auf seltsame Weise in den
Besitz des Samnrlcrs . Verlaine befand sich in Geld¬
verlegenheit uild wußte nicht, wie er die Mahnungen
seines Hauswirtes befriedigen sollte. Um schließlich
Rilhc zu bekommen, entschloß er sich, den ungeduldigen
Gläubiger mit seinem Werke abzufinden . Zum Aus¬
gleich einer Rechnung von 200 Fr . übergab er seinem
Wirte das Manuskript mit allen Rechten. Der brave
Mann dachte ein glänzendes Geschäft gemacht zu haben
und versuchte alsbald , das Verlaincsche Buch zu ver¬
silbern Aber die Verleger wollten nichts davon wissen.
Schließlich erstand es Delzant , öer es seitdem in seiner
Bibliothek verwahrt hielt.

Ein gWUstimruigcr Kmderchor vor S . Maria dclla
Salute in Venedig . Ans Venedig wird der „Neuen
Freien Presse" geschrieben: Die prachtvolle Freitreppe
vor Longhenas imposanter Kuppelkirche bot dieser Tage
den Schauplatz einer höchst gelungenen Veranstaltung.
Der von seinen „Neugierigen Frauen " her bestbekanntc
Meister H. Wolf - Ferrari  hat unter Förderung
des Sindacos einen Ctzorverein der Lehrer und
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lassung von Arbeitern des Arsenals in Woolwich.
Mehrere Mitglieder des Parlaments , darunter ein
Konservativer , hielten Anspracheii.

wb . Johannesburg , 20. Mai . Eine Versammlung
von Arbeiterdelegierten von 27 Goldminen beschloß, alle
Arbeiter zum Streik  aufzufordern , die in den Gold¬
minen  beschäftigt sind, welche zu den Gesellschaften
und Syndikaten gehören, die zur Minenkammer ge¬
hören. Der letzte Schichtwechselsoll am Dienstag er¬
folgen. In einer bezüglichen Resolution wird die
Robinson-Minengruppe von dem Streikbeschluß aus¬
genommen. _

ArZs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

W i e s b a d c n , 20. Mai.
Der Blumengarten sBowlinggrccnj

vor dem neuen Kurhaus erregte bei unseren trotz aller
Ungunst des Wetters zu Tausenden zählenden Psingst-
gästen lebhafte Aufmerksamkeit. Beim Durchschreiten
desselben war denn auch des -Staunens und Bewunderns
kein Ende. Und dabei sind die neuen Anpflanzungen
zum Teil infolge öer geringen Wärme noch nicht einmal
zu voller Entfaltung gekommen, wie denn überhaupt der
leider fehlende Sonnenschein den Blumen erst zur un¬
geschmälerten Geltung hätte verhelfen müssen. Die
städtische Gartenverwaltung hat gerade zu den Feier¬
tagen die Blumenbeete zum großen Teil neu besetzen
lassen, um so auch ihrerseits dem „lieblichsten der Feste"
ihren Tribut zu zollen, allein die plötzlich noch nachträg¬
lich hereingcbrochenen Eisheiligen ließen ihre gute Ab¬
sicht nicht ganz zur Wirklichkeit werden. Aber zweisclkos
ist der Blumengarten ein Kabinettstück gärtnerischer
Kunst, durchaus würdig unseres neuen Kurpalastes , zu
dem er gewissermaßen den Eingang bildet , und wert des
großen Interesses , das das fremde sowohl als das ein¬
heimische Publikum daran nimmt . 'Der reizende Tul-
penflvr , den wir noch vor 8 Tagen bewunderten , ist
herrlich riechenden weißen Levkojen gewichen und Kam-
panula und Rhododendren in markigen Exemplaren
stechen vor der Blüte . Vielfarbige Zinerarien , duftender
Goldlack, liebliche Pense und andere prächtige Früh¬
lingsblumen vervollständigen das reizende Farbenspicl,
das von einer bezaubernden Wirkung ist und den Be¬
schauer immer und immer wieder fesselt. Dabei ist die
allseitig so beliebte Anlage, abgesehen von den Kaskaden,
frei von sonstigem Zierat , lediglich imponierend durch
das , was das Geschick des Gärtners im Verein mit der
Natur geschaffen hat. Die veralteten , unschönen und
wertlosen Gipsfignren sind verschwunden und werden
hoffentlich nicht mehr zurückkehren. Was Fachleute an
dem Blumengarten an sich auszustellen haben, ist das
Unsymmetrische seiner Form . Sie versprechen sich von
einer Umgestaltung des Hauptwegs an den Längs - und
Qnerseitcn zu einem Rechteck ein völlig neues Ge¬
sicht des Ziergartens , der dadurch weit größer und tiefer
erscheinen, also von noch großartigerer Wirkung sein
würde als jetzt. Das gegenwärtig den Blick ans das
Kurhaus störende Busch- und Strauchwerk würde dann
natürlich wegfallen müssen, und die Rasenflächen wür¬
den an Ausdehnung und sonach an Wirkung bedeutend
gewinnen . Der die Verbindung zwischen alter und
netter Kolonnade herstellendc Durchgang durch den
Blumengarten um das Kugelbect herum könnte bleiben
wie bisher . Es ist einleuchtend, daß die geradlinigen
Wege in einer solchen Gartenanlage einen weit vorteil¬
hafteren perspektivischen Ausblick ergeben als krumm¬
linige , und wer solche Anlagen schon gesehen hat sz. B.
beim Schloß des Fürsten von Fürstcnbcrg in Donau-
efchingen u. a.), der wird den Sachverständigen nicht
unrecht geben können. Es ist ja auch bekannt, daß Pro¬
fessor v. Thier sch die Umgestaltung des Bowlinggrecns
angesichts seines Meisterwerks , des Kurhauses , für , wenn
auch nicht unerläßlich , so doch sehr wünschenswert hielt,
die Ausführung des dieserhalb von ihm ausgcarbeitcten

Projekts vorläufig jedoch an dem Kostenpunkt scheiterte.
Ware cs aber verwirklicht worden, so wurde Wiesbaden
jedenfalls ein Entree zu seiner Zentrale des Kurverkehrs
bekommen haben, wie es so leicht für ähnliche Etablisse¬
ments zum zweitenmal sich nicht wicdcrsünde. Nun , anf-
'geschoben ist nicht aufgehoben. Thiersch wollte nämlich
das ganze Bowlinggreen tiefer oder, besser gesagt, die
Umgebung desselben höher legen, ähnlich wie das an der
Ostseite bereits wegen des Anschlusses an das Niveau
des großen Knrhausplatzes geschehen, die Anlage selbst
nach modernstem Geschmack ansgestaltct und künstlerisch
wertvolle Marmorsiguren in den Anlagen aufgestellt
wissen. AnStelle des veralteten und häßlichen Elsengitters
sollten Balustraden aus Sandstein oder Marmor treten,
die den Garten nach außen völlig abschlietzen, so daß das
Publikum von einer „höheren Warte " sich Einblick in den
Garten verschaffen, ihn selbst aber nicht betreten kann.
Das ist — wie gesagt — der Plan des Professors von
Thiersch gewesen, aber die Stadt hat sich mit Recht ge-
saat : Rom ist ja nicht in einem Tag erbaut worden, und
bescheiden auch wir uns deshalb zunächst. Aber grandios
ist der Gedanke, das wird niemand leugnen können, und
der Ausführung wert wäre er sicherlich auch. Vorläufig
freilich müssen und wollen wir gern noch vorlieb nehmen
mit unserem lieben, alten „Bowlinggreen ", das unsere
Väter vor Zeiten auf der sogenannten ,Knrsaalwic,e ,
einer nüchternen Rasenfläche ohne jegliches Beiwerk,
nur flankiert von den noch stehenden Platanenreihen,
erstehen ließen und das im Lause der Jahrzehnte durch
seine Pracht Auge und Herz von vielen Tausenden er¬
freute und noch erfreuen wird. r-

— Personal-Nachrichten. Ernannt sind: zu Eisenbahn,
bau- und Betriebsinipektoren: die RegrerungsvaumersterdeS
Eiienbabnbausaches Georg Mertel  in Mainz, Paul
S cüm i d t in Mainz und Julius M e tzg e r irt Wiesbaden,
3urrt (£ if enbahnbauxnf pcftot : Dt eg t et ung3 frainrt eift ex
Nchine -waufaches S p oh r in Mainz . Verliehen ist: den
Eisenbabnbau- und Betriebsinivettoren N e b e l n n g , bis-
ber in Frankfurt a. M„ die Stelle des Vorstandes der Ersen-
vabnbetriebsinspektionrn Hersfeld, K l o ke , bisher rn Frank¬
furt a. M., die Stelle des Vorstandes der Eiienbahnbctricbs-
inspektion 4 in Essen a. d. R. Versetzt 'rnd: Ober- und Ge-
lieuner Reaierungsrat Lorenz,  bisher in Al.ona, «ns ^ brr
reaierungsrat der KöniglichenEisenbahndirektionnach rrrani.
furt m M.; Oberregierungsrat vr . Gründe  r g,  bisher in
Berlin , als Oberregierungsrat der Königlichen Ersenoahn-
dircktion nach Frankfurt a. Mg die Regierungs- und Baurat!
Everken,  bisher in Mainz, als Oberbaurat (auftrw.) zur
Königlichen Eisenbahndirektion nach Eoln und Dutting,
bisher in Frankfurt a. M-, als Oberbaurat lauftrw.I zuir
Königlichen Eisenbahn-Zentralamt nach Berlin , die siiegn-
runasräte Dr. Platho,  bisher in Mainz, als Mitglied der
Königlichen Eisenbahndirektionnach Elberfeld, Buetticher,
bisher in Frankfurt a. M,, als Mitglieds der Königlich
Preußischen und Großberzoglich Hessischen Effenbahndirettion
nach Mainz ; die Regierungs- und Baurate W i e ga n d , bis¬
her in Königsberg i. Pr ., als Mitglied der Konigl. Eilenbahn¬
direktion nach Frankfurt a. M., Sam ans, .bisher rn Frank¬
furt a. M.. als Mitglied des Komgliwen. Enenbahn-Zentral-
amtcs nach Berlin . Levy,  bisher -n Duisburg , als Mitglied
lauftrw.l der Königlichen Ersebahndirektionnach Frantsurt
a M. ; der Geheime Baurat Mult Haupt,  bisher 'n Wies¬
baden, als Vorstand der Eisenbahnbetriebslnipektion 2 nach
Paderborn, die Regierungs- und Baurate o liege ls-
ka m v , bisher in Trier, als Vorstand der Eiscnbahnbetr'.cbs-
inspektion 1 nach Wiesbaden, P a n t h e l , bisher in Herborn,
nach Gleiwitz als Vorstand iaurirw.) der daielbst neu errich-
tetcn Eisenbahn'betricwsinspektion3, F a h l , brsher in  Ham¬
burg, zur Königlichen Eisenbahndirektronnach Frantsurt am
Main, Albrecht,  bisher in Frankfurt a. M.. als Vorstand
der Eisenbahnvcrkchrsinspcktion1 nach Berlin , Klingen-
bera,  bisher in Duisburg , als Voritand der .Eisenbahnver-
kcbrsinspektion nach 'Frankfurt a. M.; Regierungsassessor
Orthmann,  bisher in Mainz, als Vorstand, lauftrwü der
Eisenbahnverkehrsinspektionnach Braunichweig; der Rech-
nungsdirektor Wildrand,  bisher in Frankfurt a. M„ zum
Königlichen Eiscnbahn-Zentralamt nach Berlin - der Regw-
rungsbaumeister des Hachbaufaches Arendt,  bisher in Wies¬
baden, in den Bezirk der Königlichen Eisenbahndirektion in
Bosen- Regierungsbaumeister deS Eiienbahnibaufaches
Aulike,  bisher in Frankfurt a. M.,- in den Bezirk der
Königlichen Eisenbahndirektion in Münster i. W. Zur. Be¬
schäftigung überwiesen ist: dem Königlichen Eiscnoahn-
Zentralamt in Berlin ; EisenöahnbauinspcktorSpohr  m
Mainz. Den Regierungs- und Bauräten Rasch und
Behrendt  in Wiesbaden ist der Charakter als Geheimer
Baurat verliehen worden. — In die Liste der Rechtsanwälte
beim hiesigen Landgerichtwurde Rechtsanwalt Liebmann
eingetragen.

Lehrerinnen gegründet , um gute, alte Chormusik zu
pflegen und so Kunstgesang auch in die Kinderkrcise zu
bringen . Um 5 Uhr waren an 3000 Mädchen und Knaben
der Elementarschulen erschienen, um unter der Leitung
Bitrore Venezianis eine Hymne an S . Marco , sowie
eine Canzone „La  Sera " zu singen. Der Kanal war tür
den Dampferverkehr abgcsperrt : die orchestrale Be¬
gleitung besorgte das städtische Orchester. Schon als dcr
erste Gesang beendet ist, umbraust die kleine Schar ein
Jubel und sie wiederholen die Hymne: nach der Canzone
aber nahm dcr Beifall echt südländische Dimensionen an.
Auch sie mußte wiederholt werden . Tie Kleinen
quittierten mit Tücherschwcnken. Die beiden Gesänge,
die Wolf-Ferrari für diesen Zweck bearbeitet hat,
stammen aus dem 15. Jahrhundert.

* Welche Nation treibt den meisten Handel? Ein
Vergleich dcr Werte des Gesamthandels und der Bc-
völkerungsziffcr der hauptsächlichsten handeltreibenden
Länder Europas führt , wie dcr „Prometheus " nach dem
.Fosmos " berichtet, zu dem gewiß unerwarteten Er¬
gebnis , daß nicht die Engländer , sondern die Belgier
die den meisten Handel treibende Nation , das „Volk von
Krämern " sind. Nach der genannten Quelle erreichte
nämlich im Jahre 1905 dcr Gesamthandel Englands , das
43 Millionen Einwohner hat, einen Wert von 22
Milliarden Fr ., Deutschland mit 60 Millionen Ein¬
wohnern trieb im gleichen Zeiträume Handel im Werte
von 15 Milliarden , Frankreichs 39 Millionen Bewohner
machten Geschäfte im Werte von 8,75 Milliarden und das
kleine Belgien mit 7 Millionen Einwohnern wies einen
Handel im Werte von nicht weniger als 7 Milliarden
Fr . aus . Danach wäre dcr Belgier etwa doppelt so
handelslustig und unternehmend wie der als Kaufmann
par exceUence bekannte Engländer.

Theater nnd Literatur.
B i e r b a u m s Tragikomödie „Stella und

A n t o n i e", die bekanntlich eine Episode aus dem Leben

Johann Christian Günthers behandelt, wurde bei ihrer
samstägigen Erstaufführung im Wiener  Deutschen
Volkstheater freundlich ausgenommen.

Die Komische Oper in Berlin  unter Direktor
Gregor wird , wie dessen Rechtsbeistand mitteilt , entgegen
anderen Meldungen in dcm bisherigen Hause jedenfalls
solange fortgefü'hrt , bis ein neues Heim für sie ge¬
sichert ist.

Das Breslauer Aufführungsverbot
von Wedekinös „Frühlings Erwachen"  ist nach
einer Separatvorstellung vor dem Polizeipräsidenten
zurückgezogen  worden.

Bildende Kunst und Musik.
Aus Bayreuth  wird mitgetcilt , daß dort wieder

einer aus dcr ersten Zeit der Bayreuther Festspiele, der
Verwalter des Hauses auf dem Festspiel¬
hügel, Fuchs,  am 17. d. M . g e sto r b e n ist.

In C o b l e n z ist der Provinzialschulrat Deiters
im fast vollendeten 74. Lebensjahre gestorben, bckinnt
als Philologe und M u s i ks chr i f t st e l l e r . Sein
Hauptwerk ist die deutsche Bearbeitung der groß ange¬
legten, im Original nicht gedruckten Beethoven-Biogra¬
phie des Amerikaners Thayer.

Der König!. Musikdirektor  Edwin Schultz
ist im 81. Lebensjahre in B e r l i n gestorben.

Wiffcnschast und Technik.
Eine Anzahl holländischer Universitätsprofessoren,

darunter die Astronomen Wyland und Kapteyn, hat an
die holländische Regierung eine Eingabe gerichtet, in der
gesagt wird , daß die Einführung öer mitteleuro¬
päischen Zeit  vor öer von Greenwich den Vorzug
verdiene.

In London ist der Ingenieur  Sir Benjamin
Baker,  der Erbauer der Forthbrücke und des Nil¬
dammes, gestorben.
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o. Gerichts-Personalien. Landrichter Weidemann
zu Rudolstadt wurde an das hiesige Landgericht versetzt. —
Assessor Körner  zu Neuwied wurde dem Landgericht hier
als Hilfsrichter überwiesen und Aktuar Holzel  vom Amts¬
gericht hier an das Landgericht versetzt.

— Krrrdircktor v. Ebmeyer hat sich zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit zu längerem Aufenthalt nach
Wilhelmschöhc begehen. Herr r>. Ebmeyer leidet an einer
langwierigen , sehr schmerzhaften Venenentzündung.
Hoffentlich lehrt er bald völlig genesen zurück.

— Der 70. Geburtstag des Herrn Pfarrers Ziewen-
dorff gab Veranlassung zu verschiedenen Ehrungen des
beliebten Geistlichen. Gestern mittag um 12 Uhr ver¬
sammelte sich der Gesamt-Kirchcnvorstand der Martt-
kirchcngcmeinde unter Führung des Dekans Bickel, in
der Wohnung des Herrn Zicmcndorff und beglück¬
wünschte ihn zu seinem Wiegenfest. Dekan Bickel hoo in
einer Ansprache die hervorragenden Verdienste des Gmst-
ckichen um das kirchliche Leben der Marktkirche im beson¬
deren . sowie im allgemeinen hervor und überreichte ihm
eine künstlerisch ausgesührte Adresse. Herr Ziemern,or-ff
dankte in bewegten Worten . Im Auftrag der gesamten
evangelischen Geistlichkeit Wiesbadens , die vollzählig bei
dem Gefeierten versammelt war , übergab Herr Dekan
Bickel als Angebinde das Prachtwerk „Luthers Leven
von Hansrath , worüber der Beschenkte innige sreure
empfand und seinem Dank in herzlicher Weise Auodruc
gab. Die erhebende Feier verlief in allen Teilen sehr
eindrucksvoll. Außer dieser Kundgebung liefen noch
zahlreiche Gratulationen ein, die Zeugnis von der au-
gemeincn Wertschätzung und Hochachtung, deren sich Herr
Ziemewdorff erfreut , a-blegten.

o. Todesfall . Generalmajor z. D. Hermann
Augustin,  der seit zwei Jahren hier im Ruhcstanc
lebte, ist heute früh im Alter von 60 Jahren gestorben.
Der Verstorbene, der am Krieg von 1870/71 teilgenom¬
men und das Eiserne Kreuz, den Roten Adlerorden
8 Klasse mit Schwertern , sowie mehrere andere Aus¬
zeichnungen besaß, war zuletzt Kommandant von Knstrin.

— Die Promenadekouzerte , welche an öen bero-en
Pfingstfeiertagen von den 80ern in den Anlagen des
„Warmen Stimm »" gespielt wurden , hatten trotz des
trüben und rauhen Wetters eine solche Menschenmenge
angezogen, daß zeitweilig der Verkehr stockte. Herr
Kapellmeister Gottschalk bot mit seinen Leuten wieder
recht Schönes, wofür ihnen denn auch reicher und wopl-
veröientcr Beifall zuteil wurde.

— Sänger -Kommers . Der „W iesvaocncr
M ä n n e r g e sa n g - V e r e i n" veranstaltete am
Samstagabend im großen, festlich geschmückten Saal der
Wartburg " einen Sänger -Kommers zu Ehren seines

Ehrenvorsitzenden, des Herrn Generalintendanten vo n
Hülsen.  Die Veranstaltung war „selbstverständlich
äußerst zahlreich besucht, nicht nur von Mitgliedern , son¬
dern auch von Freunden des Vereins und von ^ öffent¬
lichen Leben unserer Stadt stehenden Persönlichkeiten.
So bemerkten wir u. a. Herrn Stadtkämmerer 1 1.
Scholz, Herrn Major Joseph Laufs, Herrn Kommerzien¬
rat Albert und Herrn Kommerzienrat Bartling . Herr
Generalintendant v. Hülsen  traf gegen 10 Uhr cut.
Als er nach einer kurzen Besichtigung den Saal betrat,
wurde er von dem Chor mit einem fröhlichen „Gruß
Gott mit hellem Klang" begrüßt . Herr Professor
Spamer,  der Vorsitzende des „Männergcsang -ie>cr-
eins ", ließ in seiner Eröffnungsansprache den Kaiser aw
den Förderer des deutschen Liedes hochlcbcn. Umcr
Leitung seines trefflichen Dirigenten , des Herrn Pro¬
fessors Mann  sta ed t, sang der Chor das putsch.
£je 5" sowie „Wilde Ros ' und erste Liebe . HN
seiner größeren Rede führte Herr Professor Spanier
u a aus : Der Verein sei seinem Ehrenvorsitzenden
v' Hülsen zu großem Dank verpflichtet für das warme
Interesse , das ihm derselbe stets entgegengcbracht habe.
Die wohl auch der freundlichen Gesinnung des -Herrn
o. Hülsen zu verdankende Serenade sei zwar ein Wag-
nis gewesen, aber bas Wagnis sei glücklich bestanden
worden, nicht nur zur Freude der Sänger , sondern auch
zur Freude und Anerkennung des Kaisers . Mit einem
von den Sängern musikalisch unterstützten Hoch aus den
Herrn Ehrenvorsitzenden schloß Herr Spamer . Herr
v Hülsen  erwiderte : Er sei freudig bewegt von ocr
schönen Ovation und dem herzlichen Empfang. Ein lang¬
gehegter Wunsch habe sich ihm prächtig ersulck, der
Wunsch, einmal als Mensch, als Bürger und Ehren¬
bürger des Vereins ein paar gemütliche Stunden nn
Kreise der Vereinsmitglieder verleben zu können. Wie
Serenabe vor betet  Kais er paar werbe nicht nur ben oc-
teiligten Männern , sondern Tausenden unvergessen
bleiben Das deutsche Lied habe selten eine so hervor¬
ragende Stellung eingenommen, wie bei dieser Serenade.
Unter großem Beifall überreichte der Redner „a l s
sichtbares Zeichen der kaiserlichen Aner¬
kennung"  Herrn Professor Spamer  den Roten
Adlerorden 4. Klasse, Herrn Stadtverordneten F i n k, als
dem zweiten Vorsitzenden der Sängervcreinignng , den
Kronenorden 4. Klasse und Herrn Professor M a n w-
staeöt  den Kronenorden 3. Klasse. Im weiteren^ Vcr
lauf des Festes toasteten Herr Stadtverordneter F in l
aus das deutsche Vaterland , Herr Stadt ammercr vr.
«cü olz aus den „Männergefang -Verein , dessen Vor¬
sitzenden und Dirigenten und Herr Professor Spa m c r
aus die Herren Kommerzienräte Albert und Bartling.
Die £>»ne « Hans Schuh , Hans Hunekc , Hr . van
Ni essen , Emmerling  und Prvscisvr M a u n-

straften und Waldpfade waren sehr belebt und die Eisen¬
bahnen teilweise überfüllt . In Wiesbaden herrschte wah¬
rend der beiden Feiertage ein .ungemein reger Fremdcn-
vcrkchr, der natürlich nicht nur dem neuen Kurhaus,
sondern auch den Gasthöfen und Restaurationen zugare
kam. Einen Begriff von dem überaus lebhaften Ver¬
kehr an den Festtagen kann man sich machen, wenn man
Hort, daß z. B. am Sonntag in einem bekannten Wcrn-
Restaüränt in der Spicgelgassc nicht weniger ato »-a
Personen zu Mittag speisten und Hunderte dort nicht
mehr Unterkommen konnten. In anderen ^ oralen wir
cs wohl ähnlich gewesen sein.

- Anszeichmmg. Der König!. Ballettmeisterin
'Fräulein Annetta Balbo  ist von Seiner Maiestat dem
Kaiser als Allerhöchste Anerkennung nach Beendigung
der Festspiele eine Brosche in Brillanten zngccignct
worden.

— Zur Rcalschulscier. Herr vr . Schmidt, Wircktor
der Oberrealschule in Hanau , schreibt uns : „In der
Abend-Ausgabe Ihres geschätzten Blattes vom 18. d. M.
ist das Gedicht abgcdruckt, das ich bei dem Jubiläum
der Oberrealschule zu Ehren der Wtadt Wiesbaden nor-
getragcn habe. Leider haben sich da nun mehrere Foywr
eingeschlichen, um deren gütige Berichtigung ich vlncn
möchte. Ichhnbe ges-astt: „Und überall ist leicht Zu seyn,
daß bei den Dornen Rosen stehn", was sich ja auch ans
dem Zusammenhang ergibt. Der Stammtisch ber Baum
war vielleicht auch „grün ", ich habe ihn als „rund " i
der Erinnerung und habe ihn auch so gcnann, . Wi
Worte des alten Weil, wie sie in dem Abdruck stehen,
können bei alten Wiesbadenern nur -Kopfschütteln und
vielleicht auch Zweifel an der Stärke meines Hennais-
gefühls Hervorrufen. Der Ausspruch des alten^ W^it

beginnt die Wanderung nach den plorsheimer sto .nb.uchcn
und von dort zurück nach Hochgenu und Kastei, von wo e.
Abendzug zur Heimfahrt benutzt Wwd. Mitglredê deSVereins werüen zur regen Teilnahme-e.ngmaocn, aucp
sind willkommen. _ ™ •

- Fremdenverkehr. In der Woche vom 11. bis T7. Mm
wurden gezählt 3365 zu längerem und 4161 zu lurze êm
Aufenthalt cmgemeldcte Personen.

Tlwatcr , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Wegen des morgen Mittwochabend;sy2 Uhr

im großen Konzertsaale des Kurhauses ^stattfindeNdenCäcilien - Bereins - Konzertes  fallt .. das abend¬
liche Abonnements-Konzert aus. Das Nachmittags-Konzeri
findet indessen statt. _ ., _

lautete : „Wem's hinnich dem Kursaal bester gefallt, Ci,
der geh hin , eich gieh' ins Feld ." Andere kleine Ver¬
sehen, wie z. B . „heis'rem" statt „heiscrm", bedürfen keiner
besonderen Berichtigung.

— Kein Fest der Handwerker. Das Stadtbauamt
teilt uns mit : Die ungünstige Witterung hat eS leider

Nttsfarrischc Nachrichten.
Eisenbahn-Unfall.

Wie wir bereits gestern morgen durch . Sonder¬
ausgabe meldeten, ist am 1. Pfingstfeicrtag £>ci Eltville
ans der Kleinbahn nach Schlangenbaö eirt_Unfall vor-
gekommen, der glücklicherweisenoch glimpflich ablief.

Aus Eltville,  19. Mai , meldet unser Korrespon¬
dent: Ter 5 Uhr 38 Min . in Schlangenbad abgchende
Fug der Kleinbahn Eltvillc -Schlangcnbad entgleisteic Wagen

stacdt trugen durch Gesangs-, Klavier - und hnmoristi-
schc Vorträge viel zur Verschönerung des^Aberchs b̂en
Was der in so imposanter Weise gefeierte Ghrenvor-
sitzende deS Vereins , Herr Generalintendant v. Hülsen,
bezüglich der Serenade sagte, bas dürfte auch auf diesen
köstlichen Sängerabend in der „Wartburg zutrenen : er
wird den Teilnehmern dauernd in Erinnerung bleiben.

— Die Psingstfeiertage lassen sich nicht lobend die
Eisheiligen — cs scheinen ihrer aber nicht drei , sondern
ein ganzes Dutzend zu sein — haben auch das liebliche
Fest teilweise verdorben . Die Ausflügler waren aber
Eotzdcm (oder vielleicht gerade deshalb . ) so zahlreich
wie nur je an solchen Feiertagen . Zwar an den Rhein
zog es nur verhältnismäßig wenige, aoer die - awd-

unmöglich gemacht, das beabsichtigte Fest der Handwerker
zur Eröffnung des Kurhauses zur Ausführung zu brin¬
gen. Da cs sich um etwa 1800 Beteiligte handelt , ist er,
ausgeschlossen, für dieselben eine Festlichkeit in geschlosic-
nen Räumen zu veranstalten . Der Magistrat hat sich
deshalb zu seinem Bedauern genötigt gesehen, die beab¬
sichtigte Festlichkeit fallen zu lassen und eine Geldspende
zu verteilen , welche an öie lediglich beim Bau veschusng-
tcn Arbeiter gezahlt werden wird.

— Einen schönen Fcstzrig aus Anlaß seines 25jähri-
gen Bestehens veranstaltete gestern nachmittag der

ü cfc r g c hilf c n - Verein  W i c s b a d e n"
Nachdem um y2l Uhr der Ehrenpräsident , die Ehrcnmit
glieder und Gründer des Vereins abgcholt waren , setzt,
sich der Zug vom Sedanplatz aus in Bewegung und
marschierte durch die Wellritz-, Schwalbacher-, Friedrich-,
Bahnhof -, Rhein -, Biebricherstratze nach dem Restaurant
„Zur alten Adolsshöhe", Besitzer I . Pa -uly . Der Zug.
in welchem 1 Trommlerkorps , 3 Musikkorps und 18
Fahnen mitinarschierten, wurde eröffnet von 3 Herolden
hoch zu Rotz und Radfahrern mit schön gcschmuckwn
Rädern . Vor dem festgebenden Verein , als dem letzten,
fuhren in 4 Chaisen die Ehrendamcn und 2 Bäcker trugen
demselben ein Schild voran , auf welchem in großen
Dimensionen aus Backncrk angebracht war das Wayr
zeichen des Vereins : 2 Löwen mit einer Brezel und einer
Krone, dann der preußische Adler und andere Figuren,
vnd nm das ganze Arrangement herum die Aufschrift:
B ^ckmgchilfcu-Berein Wiesbaden , 1882—1907", ebenfalls

ans Backivaren hergestellt. Aus der Adolsshöhe selbst
entwickelte sich alsbald ein recht fröhliches Leben und
Treiben.

— Auslassung von Festungswerken in Maruz . Zu
dem „Armee-Verordnungsblatt " wird folgende Aller¬
höchste Kabinettsvrdcr veröffentlicht: Bon den Werken
der Festung Mainz sind aufzulassen: 1. die Umwallung
von der Verlängerung der Straße nach HechtWeim bis
zur Bastion Alexander einschließlich; 2. die Forts Welsch,
Elisabeth, Philipp , Joseph , Stahlbcrg , sowie die Tcnaclle
Clairfait und die Schanze Dahlheim.

— Er« ZitsamMenstoß zwischen zwei Radfahrern cr-
eiqncte sich gestern vormittag in der Wilhelmstratzc am
Kaiser Friedrichplatz. Beide kamen zu Fall , und einer,
ein Bäckerjnnge, trug Hautabschürfungen im Gesicht da¬
von, bedurfte auch längerer Zeit , um sich von seinem
Schrecken zu erholen und die Fahrt fortsetzen zu können.

y. Unfälle. Am Samstagabend gegen V29 Uhr ist
,5xc 89 iö!ßit ^c Augusts Salz,  Steingasse 25 wohnhaft,
daselbst aus der Treppe so unglücklich zu Fall gekommen,
daß sie am Kopf, Armen und Beinen Verletzungen da-
vontrng , die ihre Überführung durch die Sanitatswachc
in das städtische Krankenhaus notwendig machten. Am
ersten Feiertag stürzte im Hanse Walravistrastc 5 cm
Knabe, der sich dort bei seiner Großmutter anfhielt , über
das Geländer in den Treppenschachtund trug erhebliche
äußere und innere Verletzungen davon. — Gestern vvi-
mittaa um Uhr wurde die Sanitätswache nach dem
E-aiS „.Hohenzollcrn" gerufen, woselbst der Lüiufmann
Heinrich Schneider  ans Oberstcin ohnmächtig und
wcqnnsertig geworden war . Er wurde in da.» St.
Joscphs -Ho'pital gebracht. — Kurz nach 1- Uhr^wurde
die Mack- nach dem Kaiser Friedrich -Platz gerufen, wo
der Valentin Döring,  Helencnstraße 18, rnfv ge
Kollision mit einem Radfahrer Verletzungen erlitten

öic  i -doch io unbedeutend waren , daß er ans die
Hilw der Wache verzichten konnte. - In der Schwr-
steinerstratze kollidierte gestern nachmittag eine Radfahre¬
rn mit einem Automobil , sie wurde umgeworfen glück¬
licherweise aber nicht überfahren und kam fv mit leichte-
ren  Verletzungen davon.

_ Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen: Niedernpauien
Mdenw ) Nonrod und Lampertheim Die Gebühr für
d?S gewöhnlicheDreiminutengesprach betragt o0 P,.

zwischen Schmelzers- und Ktingermühle.
fielen um, so daß die Chaussee gesperrt ist. E» wnrven
angeblich 4 bis 5 Verwundete im Kloster Tiefenthal un-
tergebracht, eine Frau , welche nach hier mit mehreren
anderen Verletzten gebracht wurde, hatte den Arm zwei¬
mal gebrochen, auch in dem hiesigen Schwestcrnhaufe
sollen einige untergebracht worden sein. — Der Zug ioll
ab Schlangenbad sehr rasch gefahren- sein, so daß ein
Passagier sich äußerte , wenn dies -gut abgeht, will ich es
loben. Der entgleiste Wagen war der erste Hinter der
Maschine, und zwar ein langer , vierachstger, gedeckter
Wagen. Die hinter Schmelzersmühle beginnende Kurve,
welche jedenfalls zu rasch durchfahren wurde und durch
sehr mangelhaftes Schienenmaterial sich auszeichnen soll,
veranlaßte die Entgleisung . Der Wagen stellte sich guer
über die Schienen und wurde durch die zwei nach-
schiebcnden Wagen umgestürzt. Die Verletzten dürften
einige 80 betragen , darunter 10 Schwerverletzte. Bei
Herrn Dr. meck. Hosmann allein wurde ' im Hause ẑirta
8 bis 10 die erste ärztliche Hilfe zuteil , und zwar Herrn
Rudolf Kohu mit Frau und Kindern , Frau Breitenbach
aus Frankfurt , Herrn Ludwig Schäfer, Museumsdiener
aus Wiesbaden, Herrn Anton Bock ans Pretzberg vcr
Obcrlahnstein , Fräulein Katharina Keßler aus Eltville,
Herrn und Frau Christian Reinhart , Herrn und Frau
L Kathrein und Herrn W. Heul, letztere alle ans Giegen.
Glücklicherweise hat es Tot - nicht gegeben. Die hlostgen
Ärzte begaben sich sofort, nachdem die erste Nacpricht hier^
eintras , im Automobil an die Unglücksstelle zur Hu.se.
leistung. Biele der Leichtverletzten, welche mit durch Die
Scheiben verursachten Schnittwunden und Haurachchur-
sunaen davonkamen, haben mit den Abendzugen Eltville
verlassen, so waren zwei Familien mit Krsidern und
mehrere Damen im Wartesaal , welche abreijten.
Hotel Reißenbach" blieben 8 Personen , welche swwerer

verletzt wurden , über Nacht und wurden heute ,ru .f
frisch verbunden . Eine Dame, welcher der Kamm rn den
Kopf gedrungen war , wurde , von der Unglucksstelle naai
Station Cßausseehaus gebracht. Die drei Wagen waren
bis auf den letzten Platz besetzt, und es ,,t zu verwun¬
dern, daß das Unglück nicht größer geworden, -i te Auf-
räumungsarbeiten sind sofort in Angriff genommen wor¬
den und konnten heute früh die Zuge wieder sa^iplau-
mätzig gefahren werden. „

Ein hiesiger Kaufmann schreibt «ns zu den, Unfall
unternr 20.: Ich war Passagier des gestern verunglückten
Kleinbahnzuges von Schlangeribad-Nendori^gewewn,nnd
es ist als ein Wunder zu b^ eichnen, daß d. r Uwall d
schwerere Folgen verlief . Der Zug ging o llo i 38 iitn,
ah Schlangenbad mit einem großen geschlossenem̂ «aev
ginter der Maschine und zwei weiteren offenen Wag-.»

L di- * « K d°i »-- .« - - ÄSLmuß sich wohl infolge der rasenden Fahrt un
eine B̂iegnng die Maschine vom Zug gelost haben, denn
d e hinter" » Wagen drückten den vorderen ans der
Schien" «, o daß der letztere nach der Waldseite hm guu
über die Straße zu liegen kam. Der Wagen war nast
meiner Schätzung von mindestens 50 bis 60 Personen be.

. setzt. Nachdem der Wagen umgefallm und das kann
entwirrbare Knäuel von Menschen sich gelost, das heltz
änrcü die zertrümmerten Scheiben sich gerettet hack.,
koünte man mit Mühe die Schiebetür öffnen. Bon anbei
wurd - dann vom Perron die Glasschutzwand zcrtrum
nwit und dann erst konnte man an die Befreiung de
Nerlcütcn gehen. Zwei junge Männer hoben dann all
Frauen und Kinder nach und nach mit größter Vor,ich

durch die Tür ins Freie , während auch einige hclfs
bereite Hüuöe an der anderen Tür ihr möglichstes zu
Bef'-einnq taten . Tic wenigsten sind unt heiler Hau
^ünaekommen . Lobend anerkennen muß mau, da
'' i « -.i ' ahl von Herrschaften bereitwilligst ihr
SSJ iSÄK . m » s»

• ' £x)1U1TICTt)0UCU . SJtCHt wUtl C
«iijn Mft Me AussichtsLehöNde nicht schon läng

"l ,ÄS rtÄ « Ä w  r °-.- « « *»Öen Vetrico eiw i iuiäUitl in Nendorf war , nah:
wall von Wiesbaden, der zuf g Zuqbeamtc

- » O" ©eite  w °s„ ni « ,

SSSSÄi i»« ™*«“ '»“ “
gegenzutreten . __ ___ — —

N. Biebrich. 21. Mai. Die G ew er b^ - u s st̂ N u nZiebrich, 21. Man befriedigende
batte an den ersten wurden 39. a:
Besuch auf-uweistem - m Feiertag 889 Tage
ersten Feiertag 506 «no w ^Eerkarten konnte km
karten ausgegeoen. -rebnef) ist anzunehmen, daß ih.
her nicht f- Mstel » Uff ^ stiger' Witterung findet Heu
Zabl n'cht tlem iv ^ ^ 1Ui- dn flrofep_s Militarkonzert , au
nachmittag - Kapelle der Unteroffizierschule, m der 21»
a-Nihrt m«  öcx_»^ c der Rheingaustraße entstand geste:

zwischen zwei jungen Burschen, welche mit den kan
17 Jahre alten ZwillingsschwesternF. aus der Armenruhstras
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et , wobei
Tetn Verhältnis unterhielten, fine Sch l a g e
ftiner dem andern einen R eoo ^ ^et ver-
üeibrachte. Der Täter ^wurde vechastet. - ^ M , der
floffenen Nacht wnrde rn den Keller er ^ zwei
Schönen Aussicht belesenen Brlla 5 r n gebrochen  uno
Kuchen, sowie sews Flaschen Bre- entwendet, steige-

y. Sonnenberg, 18. Man ^ n ^ ^ a n d es wurde

GeLeiÄewald zum Ausschmucken der «Ucheam . ^ ^
I ei chnams ta ^ e ^unentgeltlich ^ ^ dungsweg zwischen

!soll sofort im Gemeindetaglöhn
!das Gesuch des ,Schreiners Karlich des L-chrerners erur. Dörr  hier , betrefsmld̂Er-
richtung eines Wohnhauses der Rambach rch he
da bis heute kerne Pnsprnche^eingetamer̂ li^ .keine Einsprüche
nicht erhoben. „Die Nberwölbung
Brücke mnß.,Aorr ^ Kosten für " die Weiterführung

bis zur
der Gemeinde auf feine

Kosten sortführen die ^ I“ ftägBwisairatÄft *■die ganze
über, wofür

stiLerwölbung in das ^ M ^ EbermrrmiEFür d̂ie Benutzungletztere auch die Unterhaltung ubermmmi. pxur zahlen.
ist eine jährliche Relognrtwnsaebuhr von ^ __ ^Die Daukommilsron schließt swy diesem Beichiu. beideneiner SchisfsschauteiAufstellung einer ^
Zn ücksprechestd-r Betrag stur den Platz
Zu der am

unter der Bedingung, das;
latz entrichtet wird. -
Berufs - und B e >der am 12. Juni stattfindenden -o . . - ^ blbezirke ein^

11 ' e? K ÄLL " », « so» efI  „ei„T

ist wieder sehr rege und werden durchweg^ " Das Mills der Eheleutê S-
. . " " 14 500

Will
Mark " . ' . . .

geteilt
Bezirk.
19 e fflntw « ? -za.  v .' jaixnuu » „o “ *“ " >— Öttc

gute Preise er-
hreinermeister Karl Tres-

s & bs sa&>“
®CÖrSt "üfic r . - ®ie ©Seleutf Schlossermeister

zielt.

beim Dach Ir .hAben̂einen̂ Teil ihrm: Eheleute,u„ — _ Es kauft
ter LichwigI eke 5.

IS # rfs *s « a “sS ; ‘ä'

ZDZM - MM.Station Niederseelbach gen-ndxw lx  wg ^ ^enwald..

samt preis von 4262 M. veräutzert. ,,ieute*§*eföfjütera. D.SäBrf?£ Ä,Ä*l&&

Brücke ist nicht beschädigt. Der Lokomotivführer ist leicht,
sonst niemand verletzt. Ursache: Uuausmerkscmitzeitdes
Personals . . . .

Verhängnisvolle Segelpartie . Aus Kiel wirr ge¬
meldet: In der Nähe des Ostseebades Schlicksee kenterte
ein Segelboot . Die drei Insassen , Oberlehrer Brambach
aus Itzehoe, Marinesekretär Koch und Student Merker
aus Kiel, sind ertrunken.

Ein ungetrener Anwalt . Aussehen erregt rn Lon¬
don das plötzliche Verschwinden eines Anwalts , der
100 000 M. Gelder eines seiner Klienten unterschlagen
und dieselben im Börsenspiel verloren haben soll.

Italienische Eisenbahner . Fn Turin erfolgten wertere
Verhaftungen von Erft Ubach nangestellten, die 6em er ns am
umfangreiche Diebereien in Bahnzügen begangen haben.
Die Zahl der Verhafteten beträgt schon fünfzehn.

Brand am Nerv Zorkcr Hafen. Der Prer dex
Morgan -Linie mit den darauf lagernden Waren ivurüe
am Samstag durch eine Feuersbrnnft vernichtet. Der
Schaden wird auf 2 Millionen Mark geschätzt; Schiffe
sind nicht beschädigt.

84jährigen
Bis jetzt ist es immernoch nichtige-

Bis jetzt ist dem
bekomnien. , .

n. Jdftem. 20, Mar r‘? c‘* - fiünbTn , welche

&eUt FC. Höchst 20. Mai. Ein bombet fiel tn be
ltrunkenem Zustande auf der S -xaß

Fremder fielund erlitt
rn
einen

Sckädelb ruck , der alsbald den Tod zur Folge hatte. Nach¥u»t i4rh fvrti.p. rst er derden Papieren, die der Verunglückte bei sich
än Buchenau, Kreis Hunfeld. am 4. Mar
!Kasimir Kester. _ _

hatte,
1845 geborene

Aus Der UmgeÄung.
liä. Offenbach, 18. Mai. , Die UntersuchungDre unreriu -pung in der

C iiHbacüer  B omb  e n a f sa  i r e hat ergeben, daß es
L L S SÄS “

m '« -- . - -- --
2 m 05 cm am gestrigen Vormittag.

ApseL»
« Whletensport. Herr Hugo, E d ing s .

wrang bei dem 1. Welt-Unrons-Amateur-At
in Frankfurt a. M. die

aus von hier
leten-Wettstretr

dritte Meisterschaft der Welt im
Ringm urL" hät den Titel Weltmeister Derselbe wird heute
^erL 8 Uhr mit Musik vom Hauptbahnhof abgeholt.

- Sips 21 Mai. Der König von Spanren hat den rm
k  gestellten Besuch der diesjährigen

aufgegeben, wird aber zur Teilnahme an denMourisco" nach Kiel senden, rn deren
VeI ^ ng sich mehrere' Jachten des Segelklubs rn Brlbao be-Auch ein- Dampffacht des Königs, oder, ein
füti £ z Kreuzer wi^ während der ..Kieler Woche' rm Kieler
Hasen vor Anker liegen. .

gleiste Chronik.
Damenschneider Paqui». Der bekannte Pariser

Damenschneider Paqum , Lessen Etablissement nun in
eine Aktren-Gesellschaft verwandelt ist, liegt in Paris
hoffnungslos krank darnieder.

Vom Wetter . Aus Zürich wird heute berichtet: Seit
66 Stunden schneit  es unaufhörlich in den Bergen.
In den Bergen und tief hinunter bis zu 300 Meiern rn
den Niederungen liegt der Schnee. — Nach heftigem Gc-
witter ist in gmrz Nordböhmen ein starker Wettersturz
eingctretcrr. Iw Erzgebirge ist Neuschnee gefallen.

Nanbmordversnch. In Wien wurde gestern gegen die
Trödlerin Wahly ein Raubnrorüversuch verübt . Man
fand die Frau abends in ihrem Laden bewußtlos mit
tziner schweren Kopfwunde. Die Behälter waren durch¬
wühlt Im Krankenhause kam die Frau wieder zum
iBewntztsein. Sie gab an , daß sie von einem jungen
>Mann , der angeblich etwas kaufen wollte, zu Boden
geschlagen worden sei. Ter Zustand der Frau rst be¬
denklich Der Täter , ein 18jähriger Techniker namens
Paul Vogel aus Österreich-Schlesien, konnte verhaftet

M TH 'ürterSrand. Wie Pariser Blättern aus Toulose
gem-ldet wird , wurde dort das Varists -Theater durch
-ine Feu -rsbrunst vollständig erngeäschect. Ein sonstiger
Unglncksfall ist nicht zu beklagen. ..

In den Fluh gefahren. Sormtagtruh 4y2 Nhr pnd
ettte Lokomotive und sechs Wagen eines Rangierzuges
dicht am alten Brest ine : Bahvhor in Stettin bei offener
Drehbrücke in die Parnitz gestürzt. Der siebente Wagen
entgleiste und vlieb aus der festen Brücke stehen. Die

der
einem

der Mosel Weinberge haben empsrndlich gelitten.
Auch imr Sauerlande ist der Schaden sehr groß. Die Obst¬
blüte ist vernichtet. Auf vielen Feldern erfroren die
ftmgen Saaten.

wt>. Diedenhosen, 21. Mai . Jur Lothringer Erzgebiet
ist die Zahl der Ausständigen , die am Samstag 1500 be¬
trug , heute etwas gestiegen.  Im Fenchiale sind ferner
2000 Arbeiter der Firmen Rheinische Stahlwerke , Röch¬
ling, Stumm , Burbach und Grube Fench in den Aus-
stand getreten, weil diese Firmen den bisher von dem
Ausstand betroffenen Firmen Erzlieserungen genracht
haben.

Kehle Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen -Kompagnie.
Paris , 21 Mai Wie im Marinemimsterium be¬

stätigt wird, ist der dem ostasiatischen Geschwader ange-
hörige Kreuzer „Chanzy" bei der ẑnsel Balar ge¬
scheitert.  Die Mannschaft wurde gerettet . Der
Kreuzer „Alger " ist zur Hilfeleistung abgegangen. Der
„Chanzy" ist ein 1894 erbauter Panz ^ kreuzer von 4<00
Tonnen . Die Mannschaft zählt 375 Köpfe.

Paris , 21. Mai . Wie das „Echo de Paris " gerucht-
weise meldet, hat die französische Regierung , gestutzt auf
die in dem letzten Schreiben, des M a g h z e n gewahrte
Genugtuung und im Hinblick ,auf dre rn Marrakesch
herrschenden anarchischen Zustande dre Möglichkeit ins
Auge gefaßt , den fr an z o s rs ch en K ô,nsl  rn
Mogador mit entsprechend starker militärisch er
Begleitung nach Marrakesch zu ent-

^Paris ', 21. Mai . Im Austrage des Untersuchungs¬
richters Bureard wurden ein gewisser Bercow und zwei
andere junge Russen verhaftet , die in die Affäre eines
bei d->r Herstellung von Bomben verwundeten Rüsten
Petrow verwickelt sein dürften : ebenso wie gegen
Slevner ist auch gegen ferne Geliebte, eine Modrstrn
namens BeschemkowskyVerhastbefehl erlassen worden.

Petersburg , 20. Mai . Heute, abend wurde eine
außerordentliche Sitzung des Reichsrats unter Vostrtz
des Vizepräsidenten Golubew abgehalten . Der Rerchö-
rat beschloß folgendes Telegramm an den Kaiser avzu-
senden: „Der Reichsrat hat Kenntnis genommen von
der Regierungserklärung über . dm s ch an d l rch en
Plan,  der sich gegen dre geheiligte , Person Eurer
Majestät und gegen unsere RegieruNgsernrrchtung rrch-
tete und legt Euerer Majestät dre Gefühle großer
Freude , die ihn erfüllen , zu Füllen . , Der Rerchsrat ist
bis in sein Innerstes empört über die Ausbrertung
Exzesse und Verbrechen, welche nicht einmal
Attentat gegen den Vertreter der Ehre und Große Ruß¬
lands Halt machen. Der Allmächtige möge lange Jahre
den Regenerator unseres teuren Vaterlandes behüten.

Petersburg , 20. Mai . Das Verhalten der Sozial¬
demokraten, der Sozialrevolutionäre und der Mitglieder
der Arbertspartei , die sich deshalb wahrend der Be-
sprechuna der .Interpellation  üper den Anlchtag
gegen den Kaiser (siehe obige Meldung ) vor ^
türen aufgehalten hatten , um das Attentat auf das
Leben des Kaisers nicht mißbilligen zu müssen wirkte
äußerst verschärfend  auf den, werteren Verlaus der
Sitzung , in dem zwei Interpellationen , besprochen wur¬
den von denen sich die eine aus die bei dem Tumaimt-
oliede Ozol vorgenommene Haussuchung  und dre
andere aus ungesetzliche Handlungen , bezog die von
Gefängnisverwaltung in Algach (Sibirien ) gegen poli¬
tische Gefangene begangen sein sollten. Mrm
dent Stolypin hält das Verhalten der Polizei
Wohnung Ozols , die beständig zu Zusammenkünften^der
Revolutionären  benutzt worden sei, für gesetzlrcp
und erklärt , die Polizei werde bei ähnlichen Gelegen¬
heiten stets so verfahren . (Beifall auf der Rechten.) —
Die Duma nimmt schließlich eine Tagesordnung , rn der
eine Revision des Gefängniswesens gefordert wird , an.
Das Haus geht zur Beratung der Agrarfrage über.

Depeschenbureau Herold.
Belfort , 21 Mai . Ein deutscher Militär-

Ball  o n , in dem sick zwei Offiziere in Uniform be¬
fanden und zwar Leutnant Benicke vom 3. Artillerie-
Regiment in Mainz und Leutnant Trautmann vom
8 Train -Bataillon in Koblenz, ist gestern rn der Nahe
von Dole gelandet. Die Landung erfolgte unter Bei¬
hilfe von Landarbeitern und gelang ohne Zwischenfall.
Der aus M a n n h e i m kommende Ballon wurde wieder
nach Deutschland transportiert.

New Bork, 21. Mai . Der Besuch der beiden sapani-
schen Kreuzer in Deutschland har den Zweck, der deul-
s-ben Regierung den Beweis zu bringen , daß das s r a n -
zösisch - japanischeAbkommen nicht gegen
D e u t s chl a n d gerichtet sei.

0)kessina, 21. Mai . Die englische Königsjacht „Vic¬
toria and Albert " mit der Königin Alexandra
und der Prinzessin Viktoria an Bord ist von Korfu
kommend wegen der schlechten Witterung hier ange-
lausen . Die Jacht wird heute nach Grbraliar welter¬
gehen.

wb. Köln, 21. Mai . Aus ganz Westdeutschland
kommen Hrobsposten über große Schäden, die der F r o st
in der Nacht zum Sonntag angerichtet hat . Im L a h n -
täte  und Mrs den Höhen des Westerwaldes  sank
das Thermometer biö 0,3 Grad . Bohnen und Kartossrln
sind an vielen Orten ersroren.  Die oberen Lagen

Uslkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 21. Mai, mittags 12V3 Uhr. Kredit-
Attien 200.50, Diskonto-Kommandit 168.90, Dresdener Ban:
143, Deutsche Bank 225.50, Staatsbahn 145, Lombarden
22.50, Baltimore und Ohio 94.20, Gelsenkirchen IW,
Bochumer 224, Harpener 206.25, Lanrahütte 224.50, Nordd.
Lloyd 116.80, Hamb.-Amer.-Paket 130.50. Tendenz: flau.

9
6*/a
8

12
11
5
9
8'/-
7‘h
93/s

8.22
8V»
7V-
8
6

10
8'/-

6s/s
7.4
5
57*
67,
675
87-
5
8
8

30
227*
97*
10
7
5

10

25
25

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Letzte Kotierungen vom 21. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

Berliner Handelsgesellschaft . 152
Commerz- u. Discontobank . 115.40
Darmstädter Bank . 130.50
Deutsche Bank . 226.50
Deutsch -Asiatische Bank . 169. 15
Deutsche Effecten - u. Wechselbank . 107
Disconto -Commandit . . . . •. 169.75
Dresdner Bank . 141.90
Nationalbank für Deutschland . 122
Oesterr. Kreditanstalt . 205 .50
Reiehsbank . , . 154.50
Sehaaffhausener Bankverein . 141
Wiener Bankverein . 135.o0

Berliner grosse Strassenbahn . . . . . . . 167 .75
Süddeutsche Eisenbahngesellsehaft . 125.25
Hamburg -Amerik . Packetfahrt . 130
Norddeutsche Lloyd -Actien . 117.30

Oesterr.-Ung . Staatsbahn . 144
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 22.40
Gotthard . ~*
Oriental . E.-Betriebs . 122.10
Baltimore u. Ohio . 94.40
Pennsylvania . iy
Lux Prinz Henri . 135.20
Neue Bodengesellschatt Berlin . 122.25
Südd. Immobilien . . • 95.25
Schöfferhof Bürgerbräu . H8

Cementw. Lothringen . 12825
Farbwerke Höchst . 435
Obern. Albert . . . 393.50

Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 149
Felten & Guilleaume Lahm. 165
Lahmeyer . 126.50
Schuckert . 10.1.40
Rhein .-Westf .Kalkw . 145

Adler Kleyer . . 319
Zellstoff Waldhof . . . . . .345

Bochumer Guss . 224.90
Buderus . 113
Deutsch -Luxemburg . 18$
Eschweiler Bergw . 2- 0
Friedriehehütte . .
Gelsenkirchner Berg . . . .

do. Guss . . 144.20
Harpener . 206
Phönix . . . 204-o0
Laurahütte . 2-0.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbnrg (Landwirtschaftsschulc) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 21. Mai:
Morgen vorwiegend trübe mit Regenfällen ; mäßige nord¬

westliche'Winde ; etwas kühler.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche,  an den Plakattascln des
^aablatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6.
täglich ange schlagen werden. ^

Geschäftliches.
„i .söviittac Leib bei Kinder » mit Rhachrt^

weldwr dur v die stärkeren Darmgärungen h-rvorg-rufkn wird und
bi/Schlaffheit der Muskulatur werden am letchtesten be,eitlgt durch
d e § näbrum mit ,Kufcke"-Kiudermehl. welches, -lbst ganmgs-

im Darm des Kindes qärungswidrta wirkt und andcrcr-
^a ^ 'ch die Schlaffheit der gffa nteu Muskeln bese-Ugt. V78

UM BEN ÜBLEN FOLGEN
SITZENDES LEBENSWEISE

unterlassen Sie nicht, zeitweisevarzubeugm,
einige Tage lang ein « las F 73

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus-Apctheks

Hd ^ rrss « be « wfttS tr>  Kerlen.
Leitung: ffl. Schulte vom Brühl.

s - wr R»6»«i « - Nachrichten. Aus der Umgebung. K-rmnch e«

Druck uudL-rl-g derL. Sch-U°»b-rgich-u L°t-Buchd-uckcr-i mWusbudcu.
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Kursbericht des Wiesbadener ¥agblatfs s,s.m wo?.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a.

M.

I Pfd . Sterling = J6  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . kl. i. O . = J6  2 ; I kl. ö . Whrg . — J6  1.70
1 skand . Krone = j « 1.125; 1 alter Gold -Rubel = „« 3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt,  2 .16; 1 Peso »

Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = M 1.70;1 österr .-ungar . Krone — ^ 0.85; 100 kl. Österr . - . . . p. _ y/; l 50
= A  4 ; 1 Dollar ----- Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = J6  12 ; 1 Mk. Bko. - - ^

Zt.
3*/2i
31/2
3. .
31/2
;i/2
3.
-
S'/2
31/2
ZI/2
ZI/2
Z'/2
31/2
Zl/2
3.
4.
4.
Zl/2
z.
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
J.
3.
«. .
81/2
Zl/2
3»/2
Z»/2
Zl/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4 .
3-/2
Zl/2
8. .
Z1/2
Z.
Zl/2
Z>/2
Zl/2
3-/2
Zl/2
Zl/2
3-/2
Z'/2
Zl/2
3-/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Schatz -Anw. «41
D. Reichs -Anleihe »
» » > *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » > Jb
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
* » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06.45
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleilie

Braunschw . Anl. Thlr.
ßrem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
* y. l902uk .b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Rcnte

99 .10
94 .30
83 .80
98 .70
94 .30
83 .80

100 .80
84 .80
93 .40

93 .60
93 .40

100 .50
101 .25

94 .50

93.
93
93.
82.
82.
88 .10

100 .

St.-X. amrt .1887» 03 .40 3-/2
* v.l 891» 93 .40 3-/2
» » 1893» 83 .40 3-/2
» » 1899» 93 .40 3-/2
» » 1904* 93 .40 3-/2

» » » 1886» 83. 4. .
» » 1897» 83. 3-/2

» » » 1902» 83. 3-/2
Or . Hess . St .-R. -

» » Anl . (v. 99) <
» * » (abg .) -

Meckl.-Schw .C.90/94>
Sächsische Rente ->
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . -

» » 1881-83 » ,
» » 1885U.87 » i
» » 1888u. 1889 '
» » 1893 i
» » 1894 «
» » 1895 -
» » 1900 i
» » 1903 i
» » 1896 *

b) Ausländische.
I . Europäische

s. . Belgische Rente Fr. 100.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 » 36 .80
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02uk.1913» 99 .80
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Z. . Franzos . Rente Fr. 95 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
lß/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25Ö0r»
s . . Holland . Anl . v. 96 h.fl. 88 .60
s. . Itai . Rente i. G . Le

» * 10,000 »
» » 1000-4000 »

4.  . » » stfr . i. G . »
t*|ic » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.lII,IV»
4. . » KirchgütObl .abg .»

» 5000r ' »
3-/2 Luxenib . Anl. v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .50
3. . » cv. » v. 88 20,400»
4. . Öst . Goldreute ö. fl. G. 99 .RO
4-/5 » Silberrente ö. fl. 99 .50
4-/5 » Papierrente » 99 .60
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 98 .10
4.  . » » » 1. 5./II .» 98 .20
4. . » Staats-Rente 2000r» 98 .30
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 1902S.1410» 67 .70
3. . » » » S. III » 68 .50
3. . » » »8 .111(8.) » 12 .40
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » 89.
4 . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vö 89) Lei
4. . » auss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v. 1894./i
4. . » » » » 1895 » 88 .20
4. . » » » » 1898 » 83.
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 - 75 .20
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jb 77 .25
33/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
3-/2 - Goldanl . » 94 » » 67.
3. . » » » 96 » *
4-/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .25
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) >
3-/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. ÄS.
4. . Serb . amort . v. 1895^ 30 .2V
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50
4. . » priv . stfr . v. 90 Jb _
4. . » cons . » v. 1890 » —

3-/2
3. .
S. .

» (Administr .) 1903»
»ccm. unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» * 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . *
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5Ü0r »

87 .80
93 .80
85 .90
93 .75
95.
93 .60

75 .60

94 .60

6.
5.
4»/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
6.
5.
4-/2
5.
L.
i&a

ZI. Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .l887 Pes

» » » 500 »
» » > abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£ 98 .50
» innere von 1888 J6
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 1897j # 85 .60

Chile Gold -Anl . v. 89
do . v. 06Int .-Sch . » 89 .4C

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 105 .30
» » » 1895
> » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf .i.O . Jb  102 .20
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirie *

3. . Egypt . garantirte £
m v,.j

4-/2 Japan . Anl . S. II * 93 .25
4. . do . von 1905 » 85 .40
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 97 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 100 .50
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb 93.
3. . » cons . inn .5000r Pes.

S. .
» » 1250r »

Tatnaul .(25j.mex .Z.) > 08 .80
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

100 .80

93 .60
82 .10
94 .70
83 .50

04 .50
94 .50
94 .60
94 .60

95.
95.
84 .50

ProvinziaS-u. Communal-
Zt.  Obligationen . , »

100 .304. . | Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
—■ do . » 22U. 23

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19 uk . 09
do . » 28uk.b .l9l6
do . » 18
do . » 9, 11 ii. 14

Frkf . a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

Sv . 1886

33/4[
36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3. .
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
31/a
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4.
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4,
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.

» T » 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v . 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901 uk .b 08
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . * 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.9i L.H
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ab!91(

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg
do . von 1888
do . v. 93kb . ab 02
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .abOt
do . »1897 » * 02
do . > 03 uk . b . OS
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l91

Kaisers !. v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .0

do . v. l903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. l 886u. 87
do . * 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !, , v. 1896

do . * 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainzv .99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . * L.J. v. 1884
do . von 1836u. SS
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München v.
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg v.

1838
1895
1898
1904

1900/01
1903
1904
1902
1899-01

von 1902
1904

1903

do.
do . »
do.
do . »

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do .v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk .l916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.
1896
1898
1902 8 . II
19038.1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

96 .40
96 40
93 .10
93 .60
93 .20
89.
85.
95 .10
93 .50

94 .50

94 .50
94 .50
93 .50

95 .10

99 .40

82 .20
99 .50

92 .10

92 .25
92.
99 .60
92.
92 .50

92 .80
87 .7C

87.

101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.

100.

99.

3-/2- Amsterdam
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/aJ

h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .y/
do . » 1888 » »
do . » 1805 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1830 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) 0. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pc.

do.  V . 1888 £

77.
100 .

98.
98 .50

100 .90

Vor). Ltzt.

100 20
04 20
94 .20
95 .60
99 .50

86.

99 .50
99 .50

93 .50
93 .50

99 90
100 .40

92 .70

6. . 6-/2 A. Elsäss . Bankges-
5-/2 6-/2 Badische Bank R.
4-/2 4-/2 B.f. ind . U.S. A-D../S
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

5. . » f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. 805 » Handelsbanks .fi.

1205 1295 » Hyp . u.Wechs . »
Berg-u . Metall-Bk. Jb

y. . y. . Ben . Handelsg . »
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . tz. . Breslauer D.-Bk. »
gii/Ö 51/2 Com in. u . Disc .-B. »
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8.' . 8. . » » Jb

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII »
jt ” » Asiat. B.Taels
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl,
7 7. . » Hypot .-Bk. »
6*’ 6. » Ver .-Bank Jb
y . 9 . Diskonto -Ges . *
8V2 8-/2 Dresdener Bank »
6. . 6„ . » Bankver . »
6V2 1. . Eisenbahn -R.-Bk. »
8V2 9. '. Frankfurter Bank »
9 9 . do . H .-Bk. »

do . Hyp .C.-V. »
8 OotliaerO .-C.-B.Thl,
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ä

do . Cr .-Bank
Natibk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.

7-/2 8.
8. .
4-/2
6-/2!
7.
5-/2

10. .
5-/70
6. .
8V4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6*5
7. .
9. ,
8-/4
6. .
8
5. .
5
7. .
5.
5-/4
7.
6.

In *
123.
136.

84 .2

6-/2
7-/2
6. .

10. .
632l70
61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/2
832
7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5-/2
5.
7.
5.
6.
7. .
6.

103 .60
137 .50
157.
280.
134 .50
154 .25

109 .70

do . Hyp .-A.-B. ...
Reichsban k »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . -»

do . Landesbank » . .
do . Notenb . s. fi. l116 30
do . Vereinsbk . » 1144 .50

|Würzb . Volksb . Jb  120 .50

131 .30

170,
106 .30
143 .30
124 30
170 .80
14360
106.
120 .60
199 .50
202 .90
156 .30
154.

92 .70
117 .20
123 .50
116.
209.
126 .70

206 .40
lOO.
189 .30
15C.
115
154 .90
139 .50
190 .20
142 .50
114 .20
179 .50
119 .50

96 .50
143 .30
102 .50

oiv  Nicht voilbezahlte
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien . in •/»
8. , | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In V».

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| I (Berl .) Anth . gar . M [ 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmssngen.

Vorl. Ltzt . I« IVa
22. . 26. . Alutn.Netdi .(50«/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^Ä
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Imniob . Jb
Meist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Meidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano»

» Bad. A. ü.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .*
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Sieni. u. Hals , »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »
Feiiinieclianik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Jnd .(K.) »
Kalk Uh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 8p . »
Ludwigsh . W .-M. *
Masch . A., Kley er *

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasin . Deutz s
» Gritzn ., Dur!.
» Kavlsruher »
» Moeuus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. » jMehl- u . Br. Haus .» i

12. . 112. . jMctallOcb .Biiig.N. » '308.
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. » i» 31.

12. J Fiiotogr . G . Sl^ l.n. » lö ^.SO
Pinsel?., V. Nnib . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulver !., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

9. . >10. . Sclnihst . V. Fulda » *46.
15. . 16. . Glasind . Siemens » '244.
7. 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. * 127.
6. . 7. . » Westd . Jute » 100,

20. . 25. . Zellstoff-F. Waldh . » 341.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6
7,
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7. .

35.
10.
10.
20.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10.
7-/2

30.
9.

10
12.

4.
20
22-/2

8.

11. .

7. .
10. .
5. .

10.
5-/2
7.

10. .

10. .
0. .

25. .

12.
28.
11.
6.

14.
8.

15.
6.

11.
14. . 23. .
41/21 4 -/2

12-/2!12-/2
7. . | 6.

15. . 15.
8. J 9.

11. . I12.
7. . 1 7.

190.
161 .50
115.

284
233.
232.
141.
194 .50
151.
14 .8.
15460

133 .30
82.

260.
141.
172.
106 .50
110.
121 .50

85.

99.

100 .75
136.
157 .30
129 .50
127.
161 .50

459 .75
145.
475.
176.
241 .50
435 .50

02.
320 .50
401.
158.
202.
148 .90
200.
112.
127.
120 .50
168
111 .50
172.
109 .50
126 .50
163 .80
112 .60
139 .20
146.
337.
177.
160.
319 .50

199 .50
363.
165.
109.
214 .50
207.
231.

88.
183 .50
320 .30

89.

235.
102.
213 .50
142 .70
173 .30
125.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorletzt I»

225 .50
118 .70
340.
190 .10
228.
171 .50
197 .50
207 .50

12.
6.

12.
8.

14. .
0. .

11. -
9.

11.
10.
15.
4-/2
5-/2

12.
10.
12.

15. . ßoeh . Bb. 11. O . A
8. . Buderus Eisenwi *

22. . Conc . Bergb .-O . »
10. . Deutsch -Luxembg . •
14. . Esch weil er Bergw . »
10. . Friedrichs !!. Brgö . 0
11. . Gelsenkirchen » &
11. . Harpener Bergb . »
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . ®

do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

6. . Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »

12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
15. . Östr . Alp . M. ö. fl.

166.
219.
105.
110.

226 .25
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben110 .700

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In “/*
10.
6-/2
5-_i
3. .
73/t
73/4
4.
6.
5-/2
6.

11.

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

10.
6-/2
5.
4-/21 Allg. D. Kleinb. M
73/4 ■ - - ~ ~
8. .
4. .
6-/2

10.

do . Lok .-u.Str .-B.»
Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B, *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack.

224 .20
140 .70
133 .75

151.
169.

129 50
111 .30
125 .50
131 .90

7-/2i 8-/2 Nordd . Lloyd * —

6. .
b) Ausländische.
V, Ar . u . Cs . P . ö. fl.

6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|201-3-20 Czäkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 10Ö .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
41/4 5*/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 41/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .70
5. . 5. . Shtliiw. R. Grz . »
64/5 72/5 Gotthard bahn Fr.
5. .J 6. .{Balthn. u. Ohio Doli. | —
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . j 6. . |Anatol . E.-B. Jb | —
5. . | 6. [Prince Henri Fr . | —-
9. 9VilGrazerTramwayö .fl. 1175.

Pr.-Ohh’gat. v. Transp.-Anst.
4. .
3-/2
3-/3

Pfälzische Jb
do . »

do . (convert .) »

100 .20
94.
84.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98» 100.
4-/2 Bad . A.-G. f. Schifff. » 100 .60
4. . Casseler Strassen bahn » lOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. 1« 97.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 *
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
Z-/2
3-/2
5.
3 -/2
3 -/2
5. .
4,
Z«/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4
5
4.
2«/v
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3- /2
4
4- /2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
3. .

t>) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Jt>
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . f!.
Fünfkirch .-Baresstf .S. ■»
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. O. Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do , Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903,Lit.C. -»
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb. v.83 stf . i.G. Jb
do . I.-VIH.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i . G. *
do . v. 1895 sif. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. *

Reich eub .-Pard .sf .S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Jb
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. ß.
Vorarlberg stf . i. S._ »
ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelin. stf . i.G. »

Livorno Lit. C,Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . 1u. II *
Sicilian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Siid .-Ital . S. A.-II . *
Toscaiiische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
jura -Beni -Luzern gar . »
Jura -Simploii v. 98 gar . »
Schweiz-Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jb
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 sifr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G.stf, »

99 .10

99 .30
97 .50

08 .90

99 .30
98,60
98 .20
98 .20

103 .90

90 .50
104 .30

89.
90 .90

104.
89.
96 .40

104 .10
83 .40
84 .30
64 .30

106 .50
104.

58 .50

83.

98 .80

79 20
75 .20

71 .80

99.

109.

69 .50

71 .70
101 .50
101.

69 .25
112 .30
102 .60
101 .10

86 .10

103 .10

74 .30

74 .50
75.

Zf. in %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jb 74 .70
4. . do . Südwesf stfr . g . » 74.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 74 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09»
5. . Anatolische i. G. Ji 101 .90
41/2 Port . E.-B. v. S9I . Re . *
3. . Salon ik-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 84 .80
5. . Tehuaiitepec rckz .1914* 101 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf. In % .
3-/2 Allg . R.-A., Stutt£ . M 97.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .40
3-/2 94 .70
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100.
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 100 .30
3-/2 do . do . Ser . 16u. 19» 94 .70
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .40
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .40
4. . do . do . (unveii .) » 100 60
3-/2 94 .80
3-/2 do . do . (unverl .)» 94 .80
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do. » 2 »
4. . Berl . Hypb .abg . 80<Vo» 98.
3-/2 do . » 80% » 92.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 99 .10
4. . do . Ser . 7 » 99 .10
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .30
4. . do . S.10,10a uk .1913» 99 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 99 .60
4. . do . • 13 unk . 1915 . 100 .10
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .20
3-/2 do . » 5 » 94.
4. D. Hyp .-B. Berl . 8.10» 93 .75
3-/2 cfo. do . do . » 93.
4. Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 100.
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 97.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 99 .50
4. . do . do . 8.20uk .1915» 100 .30
4. . do . do . 8. 16 u. 17 » 100.
4. . do . do . Ser . 18 » 99 .50
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 93 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 94 .30
3-/2 do . C.-Ob .S.Iuk .l910> 95.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 9B .S0
4. . 99 .30
4. . do . do . Ser . 40u .41» 99 .50
4. . do . do . S.43uk.l913* 99 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .50
4. . do . do . S.47uk.l915» 99 .9C
33/4 do . do . S.44uk.l913> 97 .50
3-/2 do . do . S. 28—30 » 94.
3-/2 do . do . » 45 » 94.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 98 .70
4. . do . S.34!-400uk.l910» 99.
4. . do . 8.401-479 . 1913» 99 .20
3-/2 do . Ser . 1-190 » 32,50
3-/2 do . » 301-310 » 92 .50
3-/2 do . S.311-330 uk.1913* 93.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99.
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 89
4. . do . do . S.8uk .l911» 99 .25
4. . do . do . S.9 » 1914 » 99 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05 » 93 .20
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 93 .20
3-/2 do . Ser . 10 » 94 .30
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 99.
4. . do . Ser . 3 » 99 .20
4. . 99 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 100 .10
3-/2 94 .60
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17» 98 80
i . . 09 .60
S-/2 do . 8. 3, 7, 8, 9 » 92 .50
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » SS .LO
S. . do . v. 99uk . b . 09 » 99,10
4.  . do . v. 01 uk .b .1910» 99 .20
4. . do . » 06 » » 1916» 90 .30
3-/2 do . von 1886 » 92 .50
3-/2 do . » 1896 » 92 .50
4. . do . Comm. v. 1901 » lOO 50
3-/2 do . do . » 1906 » 95.
4.. Pr . Hyp .-A.-B. 80»/o . 98 .50
S-/2 do . auf 80% abg . » 91 .60
4.  . do . v. 04 uk. b .1913 » 99 .50
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 99.
4. . do. » 22 » 99 .50
4. . do . » 25 » 99 .60
4. . do . » 27 » 100.
33/4 do. * 23 » 96 .50
33/4 do . » 26 » 96 .70
3-/2 do . » 17 » 92 .30
3-/2 do . » 24 » 93 .60
3-/2 do . Com. » 3 » 04 .20
S-/2 do . Kleinb .S. 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 99 .25
4. . do . uk . b . 1907 » 99 .25
4. . do . » » 1912 » 100.
S'/2 do . > 93.
»>/2 do . * * 1914 » 94.
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 . 96 .30
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 98 .30
4. . do . » 8u . 8a » 98 .50
4. . do. » 10 » 100.
Z-/2 do. » 2 u. 4 » 92 .50
3-/2 do . » 6uk .b .08 » 93 .70
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43. 100 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 94 .70
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8 . 100.
3-/2 do . do . 8. 4 » 93 .70
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 » 100.
3-/2 do . do . » 95.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess,Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb 100 .60
4. . do . S.l4-i5 Uh.1914. 100 .90
3-/2 do . Ser . 1—5 » 94 . 10
3-/2 do . » 6—8 verl . » 94 .10
3-/2 do . ’ 9-11 uk.1915» 94 .10
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 100 .60
4. . do . do . » 7-8 * 100 .90
3-/2 do . do. » In . 2» 94 . 10
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 94 .10
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 94 .10
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit. J * 96 .30
3-/2 do . » F, G. H . K.L» 96 .30
3-/2 do . » M, N, P » 96 .30
3-/2 do . » S » 96 .30
3-/2 do . » T » 96,00
3. . do . » O » so.

100.

Zf. Amerik . Eisenb .-BondR.

Centr . Pacif . I Ref. M. | | f g
Chic '.Milw. St.P .,P .D. 103 .50

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

4*.
3-/2'
6. .
5* .
4*.
4*.
3*.
5* .
6' .
6* .
5* .
4*• 27 .80

Diverse Obligationen.
Zf. in °/».
4. . Armat . 11. Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U . *
4. . do . f . Orient . Eisenb , *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4 . . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Maiuzr .103 *
41/2 do . Storch Speyer »
4 . . do . Werger »
4 . . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . ®
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
4V2 Blei- u. Silb.-H , Brb . *
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
<1/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Cliem Ind . Mannh . »
4 . do , Kalle & Co . H . *
4 . . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B . Frankf a . M . »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI . Dtsch . Uebersecg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . *
4-/2 do . Ges . Lalnneyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Etnaillir . Anmveiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz. 102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4 . . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102 .
41/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .50

95.
100 .10

99 .50
97 .75

102.
103 .50

97 .10
97 .50
99 .80

101 .80

99.
103.
101 .50
103 .80
101.

99 .70
110 .50

99 .30
96 .

101 .20
99 .30
96 .

97 .80

66 .80
67.

100 .50
101 .50

101 .90

101 .20
93 .20

98 .90
100.
100 .50

09 .70

101.
102 .80
100 .50

Zf Verzins!. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr .-Com. v 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . 11. » 11E .3C
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 102 .25
5-/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .60
3-/2 Lübecker von 1S63 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 134.
L . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 153 .20
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 245.
2'/2 Stulilweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7 30.
Braunschweiger Thlr . 20 162 .50
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 70.

do. » 10
Meininger S. fl. 7 32 .40
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 443 .50

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 372.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 39 .10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 140 .20

— Ung . Staats!, ö . fl. 100 339 .20
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .42 30 .38
20 Francs -St. * 16 .26 16 .22
Oesierr . fl. 8 St. » 16 .20

lCr. 20 St. . 17. 16 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4,lS -/2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 91 .80 89 .30
Ainerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .19

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .181/2

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .44 20 .43
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl 169 -50
Ital Noten p. 100 Le 81 .35 81 .25
Oest .-U. N. p. 100 Kr. 85. 84 .50
Russ.Not .Gr .p .100R
do . (I u .3R.) p. !00R,

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .15 31 .05
" Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/20/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage ST
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.
do. « • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.
169 .45. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

81.
81.
20 .425

81 .25
31 .05

84 .85

— 5 0/o
— 5 0/a
— 50/0
— 4 0/0
— 5 0/o

— 31/20/0
— 4-/2 0/0
— 80/a

— 4 -/2 o/g
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Fortsclhrntlt 66

In | Ganz neue
jeder Hinsicht MM \ hochelegante
tonangebend mW \ Formen;

für sehr
moderne aparte

Fusshekleidung. Farben.

Jleusfadt s
Sch uh waren haus

Wiesbaden, Langgasse 9.

Um Besichtigung
der Schaufenster wird

höflichst gebeten.

K 139

Vorzfigl Konfitüre®.
Ea Eirdtoeer -, Aprilioscn -,

äSrange -Warntcladen
1 - Pfund - Töpfe 75 und 85 Pf.

fia «SttJiaiaiiislseer - oder
Minsl »et *ir-&icle biGlasMk . 1.

Ea Bäiatiltcer - Marmelade
-/- Ko . 3J Pf.

la Elheiu . Ijifelhraid ‘/ ‘ Ko.
40 und 50 Pf.

Fruchtsäfte.
la Ilimbcer - , Johannis*

l»eer -,34ir «cli - u .Kitronen-
Safft in 3u -Ltr .-Flaschea ä 1.25
und 1.50 Mk. K196

Mills . Heims». ®ir ©k,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

mitBechtels Salmiak -Gallseife
gewaschene Staff jeden Gewebes,

_vorrätig in Pak . zu 45 u. 25 Pfg . bei
W .Macl »eittHeiMiei -,2 >rog.Mi >S!>« s , E . ® reeller,gnb . Bäemm . EBisg -en,
Otto I . ilie , liich . Seyl >, W . BB. ülirli , Bf. El . Müller , Drag . Minor.

wie neu wird Zeder

9/fKft  kostet die zur Zeit MI/
• ÜTuv  bei mir ausgestellte liIÄ » faJ ~KU \ 7

Wolmnigs-Snridiliiiig.
Wofinsalon Mir QAA Speisezimmer Mir C9K

Eiohe grau liÄA » V VV Eiche geraucht tllis .• 08 VJ

Schlafzimmer, Unstern, Mir ftyh
komplett mit Matratzen llll * » Vfi V»

Ilias G.Sein iclf,
Taunusstr . 39 . Fritz Mahr.

<äegx . L8SL . OTel . 155.
Pranko -Lieferung . — Dauernde Garantie.

parat ® «
Scheitel , Zöpfe , Unters , ans la Schn tt-
haaren , m. unter Garantie u . Vorzug!.
Arbeit zu bill . Pr . angefert . Besonders
empfehle für ältere Damen Arbeiten ans
natnrgraucn u. weist. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natnrl . Farbe ohne
arünl . zu werden , Brodtmamn,
Haarhandl ., aus Wien , Nheinstr . 26, G. 1,
nächst d. Nikvlasstratze. _7537

Bade-ArtM
jftoclite « reuznadier Mutter¬
lauge in ‘/i - Ltr . - Krügen , sowie

Originalkannen.
lircuznadier Mutterlacsgeu-

SalsB.
Aeclites Seesalz.
Stassfarter Salz.

liolileasäsire -SEäder.
Sbicliteisnadel -lixtralit.

Badelmuben, Badetlierinometer.
Grosses Lager inBadesdiwäm men.

lusgesucht feime Mare von
schöner Form , sehr vveicli,
angeuehm and von grosser

Elalttoarlreit.
Sämtliche zum Yerkauf gelangenden
Schwämme sind gereinigt u. desinfiziert.

©MtfEimischwämime.
Iboolä 'al »sei »wäiit ist e . l ^roitier-
la |8peis «». EEäcIienfroittierer.

Wasserdichte Schwamm-
Beutel . IC191

Schwamm -Setze.
Schwainia -ltiirbclien.

Antiseptische, iifgienisciie und
mcdiziaiscuc Seifen.

ßtir. Tauber,
Üassovia - Brogerie,

Mircligasse ©. Telephon 717.

7881

Großes Spezialhaus
in Meuterten:

Kinderwagen » Sp -§rtwagen » Kinderbetten»
Kinderstnhle » Klapp -» Balkon - und Garten-
Möbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progreß-
Klappstühle . weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Waschmangcl , 180,000 im Gebrauch.
Gummireife werden anfgekittet unv alle Reparaturen

billig ansgeführt.
Kein Laden , daher sehr billige Preise . "WU

Krankenwagen zu verkauseu und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 470

Adolf Alexf , WMM 5.
2 Minuten vom Kochbrunnen . — Telephon 2658.

Lüäwsirre
der Girmen Jüinenez &  Ijasnothe in Malaga (Span.),
der Compagnie Molandesa in Oporto (Port .) etc.

(Garantiert
reines Gärungsprodukt naturreinen 'Weinmostes , ohne jeden Zusatz

von Substanzen , die nicht von der Weinrebe herrühren.

a . platz.
Geferr, Kerde, Kamine, Wand¬

platten,
jetzt Dotzheimerstratze 2V.

Telephon 2831.
Ausführung aller cinschl. Arbeiten.

Aauervrand-Einsätze
für jeden Kachelofen. 780

Malaga . . .
Portwein . .
§amos Micscat
SUerry . . .
Madeira . .
JLafrrämas . .
Malvasier . .
MarsaSa . .
Musrateller

per “/t -Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
1.—. 1.80, 2.50, 3.—

—.80; 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2 —
3.—•

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

UtfiUielm HirecSi,
Beichstrasse 13 , Weinhandlung , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878.

1
m

Feme Parfüms
für Kleider und Tafchenttich.

mr . et ] besitzen den erfrischenden,natür-
JiUlSßntQiKS  liehen Duft unserer heimischen

r Gartenblumen,
Goldlaek svkoy gj  j piakon Mk. 2.00 ,3 .oo, 7.00.
Z9 f - T r ex  von erfrischendem, angenehmemu. anhal-
örehsdeenduft, tendem Geruchi Flakon Mk.2.00 ,3.50,7.00.

Götterfunken,  SS ? "KitSÄ *00,5.50,10.00.
f r "75 ff  zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten

kSOltt MeUtl,  Parfüms duften wochenhmg, ^ .50.
als Kiäainerjiarrüm,Die drei letztgenannten sind auch vorrätig . -

Toilettewasser , Seife . Saclset etc ., sowie als _Duftspender a « a
in Seide zum Einnähen in Kleider etc . a S.uck Mk. » »

JParfiixn - Zerstäuber
CRafraichisseurs ) von Mk. Ö. G» bis 53 — .

Ü3i%IW. Elfees’slseimj
Fabrik feiner Parfümerien.

ff.acier amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . - Mn ^ nz . n für Zelluloid-
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel

in echt englischem Silber . , K lbd

WiesIssMl «? *®»
Wilheimstr. 30,

Fernsprecher Nr. £007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. K5.,
Kaiserstr . I.

Illustr. Katalog kostenlos.

Niedernhauseni. Taunus.
llilla SaasitaSä

Familien - Pension . — Restaurant.
Pr . Lage u . Fernsicht . Gr . Garten m. Halle.

Gute Küche . Getränke jeder Art . «r
Tel .-Wr. 8. Beliebter Ausflugsort . Fes . : Sr » alie . _

Probircn mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

IW.
per Psnnd
ohne Glas»

Bestellung
pr .Karte wird
joforterledigt.

Garantiertrcincr
Wieneri-

^ dfiexxbex-
Ksorrig

direkt v. Bienen¬
züchter.

1
per Psund
ohnsGtas.

Bestellung
pr . Karte wird
soforterledigt.

Probiren mrt
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph . 3205.

33

(CaH ! Praet orius , Bienenzüchter , Walkmühlftr . 4G,

(ftpr  J per Stück5 Pf.,
1 ^ -*̂ per Schoppen 40 und 50 Pf.

Kleine frische Sied-
Bruch-

Aufschlag
empsel len J . llornun

Uorpuleilz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert n. beseitigt ohne Beruss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mir-n.Euifettwstee..Fncnr

Zu beziehen: 864

Uur SrrmM - OauSz
88 Rheinstratze 89.

RemiMK-NW
M Mrbmi

von

DllNkil-u.Hmeli-Gürkrghkli

Telephon 4SI.

m
m

Telephon =
2099.

e»5 "-"

xd1ev-

pr
Kraft-Betrieb.

Niederlage des
Bechstein -Concertflügels.

Taunusstr . 55.Dambaclitlial 9,

■

AWN,1

Etablissement
znm Reinigen und Klopfen vonTeppichen

jeder Art und Größe.

Reinigung von Polftermöbeln
in unzertrenntem Zustande.

Bettfevern -Reinigung.
Aufträge werden entgegengcnommen in unseren Läden

in Wiesbaden : 560
Große Bnrgftraße 13,

Moritzftr . 13 » Bismarckr . 22»
Ernserstr . 2 , Taunusstr . ZS»

Lttxemdnrgplatz 5.

mKi
RA
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Werter preußischer Lehrerlag.
O Magdeburg , 18. Mai.

Etwa 2000 Lehrer aus allen Teilen der Monarchie
waren zn Lew vierten Preußischen Lehrertag eingetroffen.
Man bemerkte die Abgeordneten Kopsch, Sommer , Ernst
und. Len ehemaligen ReichstagsabgeorLneten Merten , die
Vorsitzenden des Deutschen Lchrervercins , Lchrer Röhl
und Gallee (Berlin ).

Der Vorsitzende des Preußischen Lehrervereins,
Rektor R e i ß m a n n - Magdeburg , erösfncte den
Lehrertag mit Worten der Begrüßung und bemerkte: Der
Preußische Lehrertag trete in immer kürzeren Zwischen¬
räumen zusammen. Dies sei ein Beweis , daß der
Preußische Lehrertag in Lchrerkreisen als dringendes
Bedürfnis empfunden werde. Wenn auch die Beschlüsse
des Preußischen Lehrertages oftmals Ablehnung gefun¬
den haben, so habe sich der Preußische Lehrertag doch all¬
gemeine Achtung verschafft. Es sei daher zu hoffen, daß
seine Beschlüsse schließlich verwirklicht werden. Der
Preußische Lehrertag wolle auch heute in Beratung treten
nicht nur im Interesse der Lehrer,  sondern auch unr
das Wohl der Schule und der Jugend  und damit
das Wohl des ganzen deutschen Volkes und Vaterlandes
KU wahren und zu fördern.

Den einzigen Gegenstand bildete die
Lehrerbesoldnng.

Vom geschästsführenden Ausschuß lag folgender An¬
trag vor:

„1. Wenn die preußische Volksschule ihrer Aufgabe
im Dienste der VoilksbWung und Volkserzichnng vollauf
gerecht werden soll, so ist in erster Linie eine Lehrerbe-
soldung erforderlich, die der Bildung  der Lehrer und
der Bedeutung ihrer Wirksamkeit, sowie den allge¬
meinen wirtschaftlichen Verhältnissen
unserer Zeit entspricht.

2. Demnach faßt der Preußische Lchrerverern ange¬
sichts der bevorstehenden Revision des Gesetzes vom
8. März 1897 seine Wünsche bezüglich der Neuregelung
der Lehrerbesoldung dahin zusammen, daß

a) eine gleiche Besoldung  aller Lchrer ohne
die bisherige Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse  nach der Art der Besoldung
der Lehrer an höheren Schulen geschaffen werde,
daß ^

b) den Lehrern ein Einkommen gewährt werde,
welches nach Höhe und Art des Anwachsens dem
der Sekretäre in der allgemeinen Staatsverwal¬
tung gleich ist, evtl, mit den Abänderungen , welche
durch eine etwaige frühere endgültige Anstellung
der Lehrer und die Gewährung der vollen Miets¬
entschädigung an sie bedingt sind, und daß

e) bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte
verbundenen Stellen das aus diesem fließende
Einkommen nicht auf das Lehrergehalt ange¬
rechnet werde."

Lehrer Weber -Magdeburg wies bei der Begrün¬
dung des Antrags auf die Preissteigerung aller Lebens¬
bedürfnisse hin . Die Besoldung der Lehrer habe damit
in keiner Weise Schritt gehalten . Neben der Unzuläng¬
lichkeit sei die Ungleichheit der Besoldung zu tadeln . Die
Lehrer in Preußen haben doch alle die gleiche Votbil-
öung erhalten . Wenn die Lehrerbesoldnng eine aus¬
kömmliche sein werde, dann werden sich auch mehr begabte
junge Leute, die heute andere Berufe vorziehen, dem
Lehrerberuse zuwenden. Wenn die Lehrer eine ange¬
messene Besoldung erhalten , dann werden sie auch im¬
stande sein, sich vollständig ihrem Berufe zu widmen.

Landtags -Abgeordneter Direktor E r n st-Schneide-
urühl, (mit stürmischem Beifall empfangen): Es fei be¬
reits hervorgehoben worden, daß der Preußische Lchrer-
tag ein Machtfaktor  im öffentlichen Leben sei. Diese
Stellung könne aber der Lehrertag nur dann dauernd
und mir Erfolg behaupten, wenn aus dem Lehrertage
volle Einigkeit  Herrsche. (Beifall .) In der Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses für Unterrichtsange¬
legenheiten sei gesagt worden : Da die Lehrer nicht einig
seien, bleibe nichts anderes übrig , als die Lchrcrpeti-
tionen der Regierung als Material zn überweisen. Dies
bedeute die Überweisung in den Papierkorb . (Ruse:
Sehr richtig!) Deshalb sei es dringend erforderlich, daß
die Lehrer volle Einigkeit bezeugen. Die Situation für
Bcsserbesoldung der Lehrer sei günstig. Die günstigen
Momente seien der augenblickliche Lehrermangel , die
Höherbewertung der Volksbildung , die günstige finan¬
zielle Lage Preußens und der Umstand, daß die Regie¬
rung angesichts der Preissteigerung aller Lebcnsbcdürs-
nisse damit umgehe, die Beamtengchälter allgemein aus-
zubefsern. Möge man nicht außer acht lassen, daß außer
in Glaubenssätzen die Minderheit  sich immer
der Mehrheit  fügen müsse. Mögen die Lehrer eine
Haltung bewahren, damit der Nachwuchs der Lchrer nicht
dereinst sagen könne: „Der günstige Moment fand ein
kleines Geschlecht vor." (Stürmischer , langanhaltendcr
Beifall .) Möge der Psingstgeist auch über dem Preußi¬
schen Lehrcrtag walten . (Lebhafter Beifall .)

Nach längerer Dchatte über einen Antrag , den Ab¬
satz a zn streichen, erklärt Abg. Rektor Kopsch -Berlin,
mit stürmischem Beifall empfangen: Ich muß bemerken,
daß die Landlehrer,  die doch auch das Bedürfnis
empfinden, ihre Kinder eine höhere Schule besuchen zu
lassen, unter Umständen größere Ausgaben als die Stadt-
lehrcr haben. Ich ersuche, dem Anträge des geschästs¬
führenden Ausschusses einmütig  zuzustimmen . ES

kommt nicht daraus an , wie der Antrag geiaht ist, sondern,
daß der Lehrertag vollständige Geschlossenheit  zeigt.
Es darf auch nicht der Schein bestehen bleiben, daß im
Preußischen Lehrertag eine Stimme für den Brems¬
er laß  ist E« ist begründete Aussicht vorhanden , daß
die Regierung bei Vorlage des Lehr erb esol-
dungsgesetzes  mit den Führern der preußnchen
Lehrerschaft in Berührung treten werde. Die Führer
der preußischen Lehrerschaft können aber nur dann etwas
erreichen, wenn sie darauf Hinweisen können, die
preußische Lehrerschaft steht geschlossen
hinter ihnen! (Stürmischer Beifall .) Der prentzriche
Lehrertag darf keinen Unterschied zwischen Stadtlehrer
und Landlehrer machen. Es muß zum Ausdruck gebracht
werden, daß es nur Lchrer und Kollegen gibt. (Stürmi¬
scher, langaichaltender Beifall .)

Mit - er Annahme der oben mitgetcllten Antrags
war die Tagesordnung alsdann erledigt und der Lehrer-
tag geschlos sen.  _

Zmetter ordentlicher Amdesiag der
iechni fch- industrieUen Beamten.

A Berlin , 20. Mai.
Die Verhandlungen des zweiten ordentlichen

Bundestages der technisch-industriellen Beamten in
Berlin setzten am Pfingstsonntag mit dem Erganzungs-
bericht zn dem vorliegenden Jahresbericht über die bei¬
den Jahre 1905 und 1906 ein.

Bon den mitgeteilten Zahlen verdient Erwähnung,
daß der Bund im Jahre 1904 mit einem Bestände von
1680 Mitgliedern abschloß, die sich in den beiden folgen-
den Jahren auf 4625 bezw. 7082 vermehrten . Heute zahl!
der Bund 9000 Mitglieder . Entsprechend stieg die Zahl
der Verwaltungsstellen voii 7 im Gründungsjahre auf 48
ßezw 68 in den Jahren IMS und 1906, und beträgt
heute 84. Die gleiche Tendenz zeigte sich naturgemäß
in der Vermehrung der Einnahmen , die 1904 10 143,
Ende 1905 37 255, und Ende 1906 (unter Berücksichtigung
I)c§ erhöhten Mitgliederbeitrages ) 125 673 A>. betrugen.
Der Bund verfügt augenblicklichüber einen Veruiögeuv-
bcstand von 90 000 M . Die übrige Zeit wurde am ersten
Veratungstage mit der Erörterung über den A u s bau
des so z i a l p o l t t i sche n P r o g r a m m s ansgesnllt.
E?>wurden u. a. besondere Leitsätze beschlossen zur Er -
find er schutzfrage,  zur Arbeitsgerichts - und Ar¬
beitskammerfrage und zur Pensions - und Hintcr-
bliebenen-Versicherung der Privatbeamten . Daneben
wurde eine ganze Anzahl Resolutionen angenommen.
Davon verlangt die erste, daß der Reichstag jedem Gesetz¬
entwurf seine Genehmigung versagen mochte, durch den

X SJnrgstrasse, nachdem König!. Theater und dem Schloß. X
X Se« eröffnet! Xe« eröffnet:
x Cafe— Konditorei-
X Große luftige Lokalitäten Parterre und1. Ktage. jjj
X Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften. ^
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

_ _ I Echt ä Flakon 1Mk. in der
äeäoriB-aSrogerie , Gr. Burgstr. 5.

Prima Speise - u. Saatkartoffeln , ^
Malt. 6 u. 7.20 Mk.. Zwicb.. Maust, g
10 Pfd. 60 Pf . Dotzheimerstr. 24, 1. 1 2

1. Geschäft in Hauptstadt , zu verpachten odcr zu ,
Reingewinn garantiert . Gcsl. Offerten unter® . C. 33 n"
Mnsse . Dresden.
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Lie technischen Privatangcstellteu hinsichtlich der Kon¬
kurrenzklaus el  den kaufmännischen gegenüber ge¬
stellt werden. Prinzipiell wird in dieser Resolution be¬
tont , daß der Bundestag die Konkurreuzklausel in jeder
Beziehung für entbehrlich hält . In einer zweiten wird
gewünscht, daß die Dicnstkaution  von Angestellten
ganz abgeschafft, zum mindesten aber zu bevorrechtigten
Forderungen im Konkurs des Unternehmers erhoben
werben. In einer dritten wird erklärt , daß der Bund
der technisch-industriellen Beamten die Vorschläge, die
auf Errichtung einer besonderen P e n s i o n s ka ss e
abzielen, nach wie vor für verfehlt halte und infolge¬
dessen den Ausbau der bestehenden Invaliden¬
versicherung  durch Ausbau höherer Bersicherungs-
klassen als den besten Weg zur praktischen Durchführung
der Pensions - und Hinterbliebcnen -Versicherung emp¬
fehle. Im Zusammenhänge damit wird in einer vierten
Resolution gefordert, daß auch die Grenze für die Ber-
sicherungspflicht in der Kranken - und Unfall¬
versicherung  ausgedehnt werden möchte. Zur Ar-
beitskammersragc wird in einer weiteren Resolution Sic
bestimnrte Erwartung ausgesprochen, daß die Verbün¬
deten Regierungen in einem einschlägigen Gesetzentwürfe
die berechtigten Wünsche der technischen Privatangestelltcn
auf angemessene Vertretung berücksichtigen. Schließlich
richtet der Bund an alle technischen Privataugestellten
die Aufforderung , keine Dien st vertrage  abzu-
schlictzen, in denen ihnen eine Konkurreuzklausel auf-
erlegt oder die Abgabe des Ehrenwortes zugemutet wird.
Außerdem empfiehlt er ihnen dringend , sich für etwaige
Erfindungen einen festen Gewinnanteil aus der Erwar¬
tung des Patentes garantieren zu lassen.

In der Besprechung über diese Resolutionen nahm
das Wort Abg. Naumann:  Er freue sich um so
mehr über die Organisation , da der Kassenbericht und
die programmatischen Forderungen des zweiten Bundes¬
tages den Beweis liefern , daß der Bund schon große
Fortschritte in der Gewerkschaftsorganisation gemacht
habe. Allerdings habe die große allgemeine Gewerk¬
schaftsbewegung dem Bunde gut vorgearbeitet . Wenn
der Geist der Organisation und der Kameradschaftlichkeit
dem Bunde weiter erhalten bleibe, dann werde er die
besten Erfolge erzielen . Unter Kameradschaftlichkeithabe
er, Redner , diejenige im Auge, deren gesicherte Stellung
ihnen eine gewerkschaftlicheOrganisation entbehrlich
mache, die sich aber trotzdem im Interesse der Allgemein¬
heit der Organisation ihrer Kameraden anschließen. Die
Bestrebungen des Bundes hätten seine volle Sympathie.

Professor Dr . Hummel-  Karlsruhe (Baden ) er¬
klärt : Die Bundcsmitglieder stehen keineswegs auf dem
Boden der Zuchthausvorlage , wohl aber noch heute die
weitaus große Mehrheit der Unternehmer . Da durch
die Konkurrenzklausel und die Abnahme des Ehren¬
wortes im Dienstvcrtragc vielen Angestellten die Lebens¬
ader unterbunden werde, so müßten folgerichtig in diesen
Fällen die Bestimmungen der Zuchthausvorlage auf die
Unternehmer Anwendung finden . (Heiterkeit.) Jeden¬
falls sei die Abnahme des Ehrenwortes in wirtschaft-
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lichen Dingen aus ethischen und materiellen Gründen
im höchsten Grade verwerflich. (Lebhafter Beifall .)

Nach noch sehr langer Erörterung gelangten die Leit¬
sätze zur Annahme.

Am zweiten Bcrhandlungstage nahmen die Frage
der Mindestgehälter  der technischen Privat¬
angestellten sowie die Reform des technischen Schul¬
wesens einen breiten Rahmen in den Debatten ein.
Dabei sprach man sich einhellig gegen  den Plan einer
neuen technischen Hochschule in Dortmund
aus , und beauftragte den Vorstand, die diesbezügliche
Eingabe der Handelskammer zu Dortmund an den
Kultusminister durch eine G e g e n c i u g a b e zu be¬
antworten . Den Rest der Tagesordnung bildeten Be¬
ratungen über Satzungsänderungen und die Wahlen zu
den führenden Körperschaften des Bundes , zum Bundes¬
vorstände und zum Aufsichtsrate.

DerMischtss.
* Bon der Mannheimer Ausstellung. Man schreibt

uns aus Mannheim,  20 . Mai : Wie alle Veranstal¬
tungen , welche im Freien stattgefunüeu haben, so hatte
auch unsere Jubiläumsausstellung während der beiden
Pfrngsttage unter dem unfreundlichen kalten Wetter zu
leiden . Die reizenden Blumenanlagen Haben unter der
kalten Witterung schon etwas an Aussehen verloren.
Der Besuch der Ausstellung und ihrer Nebcnanlagen
war ein geradezu spärlicher. Daß das Ausstellungs¬
komitee mit einem enormen Besuch gerechnet hatte , geht
daraus hervor , daß die Abonnenten von dem billiger
erkauften Rechte keinen Gebrauch machen durften und
nur gegen Zahlung des üblichen Eintrittsgeldes Einlaß
fanden . — Gestern vormittag begann hier anläßlich des
Stadtjubilänms der erste gemeinsame Steno¬
graphentag.  Sämtliche stenographischen Systeme
sind vertreten . Die Zahl der Teilnehmer betrügt 1700,
die sich aus den verschiedensten Stenographcnvereinen
des Deutschen Reiches rekrutieren . An dem stenogra¬
phischen Wettschreiben beteiligten sich 1325 Personen,
worunter allein 620 Gaöclsberger und 580 Stoltze-Schrev.
An dem Festessen nahmen gegen 1000 Stenographen teil.
Es wurde ein« Resolution angenommen, die die Ein¬
führung eines stenographischen Einheitssystems unter
Mithilfe des Staates befürwortet . — Gestern nachmittag
kurz nach 3 Uhr wurden hier nach kurzen Intervallen
9 Balkons  zu einer Wettfahrt  ausgelassen . Dem
interessanten Schauspiel wohnten mehr denn 50 000
Menschen bei . Als Führer des Ballons fungierten vier
Offiziere , ein Baumeister , zwei Gelehrte , ein Fabrikant
und ein Direktor . Die Ballons fassen 1200 bis 2250
Kubikmeter Gas . Die Auffahrt ging glatt vonstattcn.
Die Ballons flogen in pfälzisches Gebiet . Die Wind¬
verhältnisse waren günstig . Von den Ballons sind bis
jetzt zwei gelandet, nämlich die Ballons „Bodewils " und
Düsseldorf". Beide sind glücklich in Frankreich gelandet.

Von den übrigen sieben Ballons wird durch Taubenpost
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starker Schneefall sowie starker Ballastverbrauch ge¬
meldet.

Kleine Chronik.
Schifsszusammenstoß. Dem „B . L.-A." zufolge kolli¬

dierte der Fischöampfer ,.Werra " aus Nordenham auf
der Weser mit dem russischen Dampfer „Juno " und sank.
Die Mannschaft wurde gerettet.

Ermordeter Arzt . Aus Bjalystok (Russisch-Polen)
wird berichtet, daß dort der angesehene Arzt Mines von
zwei unbekannten Männern erschossen wurde . Die
Mörder sind entkommen.

Warum Lamartine in St . Point kein Denkmal hat.
Bekanntlich ging es dem Dichter Lamartine in den letzten
beiden Jahrzehnten seines Lebens immer schlechter, und
er zog schließlich von Paris nach Saint Point bei Macon,
wo er wie ein Sklave schuftete und doch Sorge hatte . Ein
Fremder , der dort durchpassierte, fragte, warum sie denn
nicht dem berühmten Manne ein Denkmal gesetzt hätten,
aber der Bauer erwiderte mit Verdruß : „Dem? Der ist
noch bis heute dem ganzen Dorf verschuldet."

Gerichtssarü»
8 . & II . München, IT. Mai . Der Vergleich in dem

hiesigen Hoftheater - Prvzetz  lautet : Herr Paul
Sieberts  erklärt , daß er die in den Artikeln des
„Bayerischen Kurier " über die Herren Privatkläger ent¬
haltenen beleidigenden Behauptungen und die darc n ge¬
knüpften Ausführungen , soweit sie beleidigender Natur
sind, lediglich auf Grund von Informationen von dritter
Stelle in gutem Glauben an ihre Richtigkeit ausgestellt
habe. Herr Paul Sieberts ist jedoch nunmehr auf Grund
des Beweiscrgebnisses zu der Überzeugung gekommen,
daß die Behauptungen und Ausführungen der tatsäch¬
lichen Begründung entbehren . Er nimmt sie zurück und
spricht den Herren Privatklägeru sein Bedauern darüber
aus . Die Herren Privatklüger anerkennen , daß Herr
Paul Sieberts bet Veröffentlichung der Artikel in gutem
Glauben gehandelt habe. Herr Sieberts übernimmt die
Prozeßkosten, die erwachsenen Kosten und Auslagen und
verpflichtet sich, den gegenwärtigen Vergleich auf seine
Kosten im „Bayerischen Kurier ", in den „Münchener
Neuesten Nachrichten", der „Münchener Allgemeinen
Zeitung " und der „Augsburger Abendzeitung" zu ver¬
öffentlichen. Das Gericht faßte darauf folgenden Be¬
schluß: Das Verfahren wird eingestellt. Die Kosten
tragen die Privatkläger , unbeschadet der im Vergleich
getroffenen Abmachung. »

hd. München, 18. Mai . Der Minister des Äußern
und königlichen Hauses, dem das Hofthcater untersteht,
hat den gestern abend geschlossenen Vergleich  im
Hoftheater-Prozeß genehmigt,  indes darf man als
Folgen des Prozesses auf Überraschungen im Bereiche
des Hoftheaters rechnen. Zwei Opfer erhielten bereits
gestern sehr deutliche Winke, daß auf ihre Dienste künftig
Verzicht geleistet wird.
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Rollschrchwärwe,
BaUomnöbel

empfiehlt billigst
Franz Flossner,

Wellritzstraße6. 637

Wetk's
isiiaiiR

llf und
sonst Mts
wEiterVnhfs
diüber nichts
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ÄSrraclisaclien über
Weck’s Apparate

zur Frischhaltung aller
Nahrungsmittel

kostenlos durch K197
L . D . JwsEsgj

Kircbgasse 47.
Alleinverlionf

und ejsastäg'e Verkam fs-
s teile in Wiesbaden.

Man verlange nur
Weck’s Orißinalfabrikate

Deutschlands Bitterwasser,
Mild , sicher, prompt.

Bei Trägheit der Brrdrn mng — Hämorrho iden — Gicht—
Fcttlkibinkeit—BlntwalluiMii—LcbrrUidcn.

Käuflich in Apotheken, Drogengeschäften etc.

Institut für

Sehötiheiispflege
Maniküre, ßesiclits- und Dampiinassagen

von nur Spezialisten.
Ufagelcreme , Hautcreme und Psiiler , nur beste Qualitäten.

== cJrismilcK =
macht jugendliche und volle Haut einzig in seiner Art.

Sissteö Jleretg , &«SPsse SS.

Enorm billig kaufen Sie Fahrräder
Und Zubehör , Näh - und Wasch«
masKt .uen bei fi‘'Fiedric ,Ii Mayer.
Hellmu  iA ir. 56. NeparM. gut u. billig.

PIT- Frauenleiden
diskrete, beseitigt. Off. unter &». S9S>
an den Tagbi.-Verlag.

Eisscliränko
mit Glas, Kacheln, Holzstoff,Zinkwiimicn

empfiehlt billigst
Kmst ’ad Krell,

Taunusstrasse 13.
K 129
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Gesichts¬
haare

sind häßlich
u.gebenjeder
Dame älteres

Aussehen.
Mit diesem

Pulver,
welches ganz
unschädl. ist,
kann jeder¬
mann dieselb.

leicht und
schmerzlos

binnen wenig.
Min. entfern.

Nur echt i. Dos. h 2 u. 3 Mk. in der
P.-Hril. v.TToffr.W.Sulzbach,Bär»nstr.*.

Upfstedst
aus bestem Taunusobst,

alkoholarm, hei jetziger warmer
Jahreszeit ein beliebtes, gesundes
Getränk, empfiehlt 712

8/4-Ltr.-Flasche K2 Pf.
hei S2 Flaschen 30 „

Prima Apfelwein-Champagner
per Fl . Mk. 1.50.

Friedrich Groll,
Gcefhestr . 13, Ecke Atiolfsaiics.

Telephon 505.
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Neroberg.
Mittwoch, de» 22. Mai:

GroßesMitar-Koviert.
ausgeführt von der Kapelle des Fus . -
Reg . v . GerSdorff ( Kurh . Nr . 80 ),

unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. F390
Eintritt L Person 30 Pf.

Wer n. Relfeartifel.
Kranken-Möbel I
Verkausu .Micte
Auch Betrische und
Zimmer - Klosetts

leihweise,
üb. afielsner,

Webergasse 8. Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

MZLÄGW- Baim®
! BadiscSier Hof , 1 altberühmtes erstklassiges
IHotel de la coih*  de Wade, } Haus-

Einziges Kötel S. Ikang -es am Platze mit eigener grosser
Vlieronal -Rade -Anstalt * welches das ganze Jahr geottnet nat.

Wranderschösie Lage , direkt am der Fromemade.
Eigener grosser Park . (B.Z.64281) h 9

Gesichtshaare und 'W arzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15, 3
Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations- Massage

—- —- - j nach Dr. Johannsen. , 3iarl »en . |I Sclimerslos 1 1 -

Butter
zum Anskochen

per Pfund 83 Pf .,
bei 3 Pfund 8» Pf.
I  Hornang& (!o„

SKar Notiz!
Man kann Bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Laarleiden nicht genug auf das Be¬
reits seit 39 Jahren sich Bewahrende,
van Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende

Haarwasser von Retter , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung v. Schuppen, welch
und glänzend machen der Haare . Zu
haBen um 40 Pf . u. Mk. l .lOin der
„Adler-Drogerie". Wilhelm Machen-
heimer, Bismarckring 1. _ * 73

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zn bekämpfen.

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
Und

gelbe» Teint
Echt Flakon

a 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2483.

ieiepleiÄal
Louis SV3 . Salon , weiß

lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
mir geliefert , ist kompl. mit
Polster -Garnitur , Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wcgzugshaiber preiswert
zn verkaufen . 726c.

Möbelfabrik , Friedrichstraße 10.

11. Ziehung der5. Klaffe 216. Kg!. Krruß. ^iterir.
s Mai dis 4 °)uni 1907.) Nur Me Gewinne über 240 JJIL  find den benetzende»

Sl >ammm  6eigef8at . (Ohne G - wah -J

18 Mai 1907, vormittags . Nachdruck verboten.
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Wiesbadener Seliiitzen-Verein.
E . V.

Mittwoch, den 22 . Mai LÄO7, abends
9 Ahr, findet im Restaurant„Grüner Wald"unsere

l*  außerordentliche
General-Versammlung

statt und bitten wir um recht Zahlreiches Erscheinen.
Tagesordnung:

1. Wahl der Delegierten und Ersatzmänner für den Schützcntag in Mainz.
2. Anträge für den Schützcntag in Mainz.
3. Wahl der Preiskommission.
4. Wahl der Gruppenschützen und Ersatzmänner.
5. Konkurrenzschießen und Kontrolleure.
6. Verschiedenes. x 382

Mit Schützengruß!
Der Borstand.

Frau Beumelburg
empfehlt sich als ärztlich geprüfte Masseuse zur sorgfältigen

Ausführung ärztlicher Verordnungen.
Elektrische u . Vibrations - Massage.

Kaltwasser-Behandlung in und ausser dem Hause.
Telephon 2 ©S5§ . Mielilstrasse LS , 1.

Verein für Fentaiatti!
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau F 476
4 4

(Erdgeschoss ) links.

Spargel -Saison!
Frei -Weinheim a . Ilhcin.

Gasthaus „2ur Pfalz“.
— Landestelle der Dampfschiffe . —

Station der Selztalbahn.
Inh. Franz Lohne! (Schaurer Nachf.) .

Institut Bein,

WWMMWMUWUU

!§!

M

Wiesb.
Privat-

Ilandels-
sciinle

IS-lieinstrasse 1 ® 8.

Beginn neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.
Stenogr. und Maschinenschr.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Mitesser,Sommer ,
gflUtjlCH, sNroffen,gelde,rote

Üllllt - FleSe«»- das BestesJUUl asr. Gih-
mtsriiiiit,nss'rsssrss:
lange ssr . st. ul!i --. Echt nur M
von LL-tlR» ,Krsnenparf ., W
Nürnberg. .Hier:
Pars ., ESe Lang- u. Webergaffe,
Drog. Sanitas , Manritiusstr . 3,
SS. Sichert , Drog., ,reb. K. Schloß,
T &jiiber, Drog., Kirchgaffcli. F115

XXlll. Jeiiischer Pateslmtaliz.
Mittwoch, 22 . Mai:

Vorm. 9fio Uhr: Sitzung des ständigen Ausschusses1 des Deutschen
Vorm. 11 Uhr: Generalversammlung j Protcstantenvereins.

Die kirchenpolitische Lage in Deutschland und die nächsten Anfg rbcn des kirchlichen Liberalismus.
Berichterstatter: Pfarrer Alfred Zftscher-Berlin.

Nachm, ö1/;} Uhr: Feftgottesdienst in der Ringkirche.
Predigt : Pfarrer Aatho-Köln.

Abends8 Uhr: Volksabend mit besonderem Programm im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.
Donnerstag , 23 . Mai:

Vorm. 9Va Uhr: I . öffentliche Hauptversammlung.
Gegenstand: Das Interesse der Familie am Religionsunterricht in der Schule.

1. Berichterstatter: Pastor It . Hmde-Bremen, Herausgeber des Protestantcublattes.
2. Berichterstatter: Schulrat K . Scherer-Büdingen lObcrhcssen).

Nachm. 3 Uhr: I. Sektion. Zur Kirchenverfassung und Kirchenpolitik.
Gegenstand: Gemeinderechte und Kirchenregiment . Forderungen zur Reform der Kircherr-

versaffungen. Berichterstatter: Magistratsassessor Aritz Meriholdt-Bcrlin.
Nachm. 5^2 Uhr: III . Sektion. Kirche und Volksleben.

Gegenstand: Protestantisches Christentum und christliche Gewerkschaften.
Berichterstatter: Pfarrer 11c. Hranö -Dortmund.

Abends Spaziergang auf den Ncroberg und geselliges Beisammensein daselbst.
Freitag , 24 . Mai:

Vorm. 9Hz Uhr: II . öffentliche Hauptversammlung.
Gegenstand: VolkSkirche und Bekenutniskirche.

Berichterstatter: Direktor Dr . Aerd . Lac. Schmidt-Berlin.
Nachm. 3 Uhr: Festmahl im neuen Kurhaüse.

Sonnabend , 28 . Mai : Ausflug nach Rüdesheim und dem Niederwald-Denkmal.
Bei allen Beranstaltnngeu ist die Teilnahme - er Damen erwünscht.

- Der Eintritt zu allen Bersammlungen ist kostenfrei: -
Die Verhandlungen finden statt im Hause Wartbnrg , Schwalbackicrstraße 35. Ein Empfangsbureau befindet sich

Dienstag nachmittag von 2 Uhr an und Mittwoch im Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16. nahe Bahnhof. Am Donnerstag
und Freitag im Hause Wartburg , Schwalbacherstr. 35. Im Bureau werden Wohnungen nachgcwiescn, Drucksachen aus-
gegeben. Auskunft erteilt und die Tischkarten für das Festmahl verkauft.

Auch die hiesigen Teilnehmer an der Versammlung werden gebeten, sich möglichst schon am 21. nachmittagsu.22. Mai
im Empfangsbureau anzumelden und die Karten zum Festmahl und dem Ausflug nach Rüdesheim zu lösen. ' F420

Zur gjefl . Kenntnisnahme!
Die alte Firma

Ludwig Ganz- Mainz
Gross-Import-Haus

echter Perser und.orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppieheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mmmm
aiissciilies &licfi Ludwsgstrasse , Ecke Sohiiierpiatz.

Sie ersucht dringend , sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln , speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.
Telephon

933. Grosses Transitlager üaiiptzollamt. TeS
Eingetragene Firma in Eingetragene Firma in

Constantinopel Smyrna
Kue parallele pres de la Bourse,

-Adresse:
'S’ejppielilijg -Hea*.

caIS«lii
MMN

MM

Bassirn Pascha Han 2. F39

Cäcilien-Yerein zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 22 . Mai 1907

abends 7*/z Uhr, X

im Konzertsaale des neuen Kurhauses : FH

DIE JAHRESZEITEN|
Oratorium für Soli, Chor und Orchester M)

von Joseph Haydn . Hl—~— e
Mitwirkende: hH

Frau Rossba ch -S chacko , Opernsängerin aus ©
Frankfurt a. M. (|[|)

Herr FeÜX S ©HiUS , Konzertsänger aus Berlin. @
Herr ProfessorMeSSChaert , Konzertsänger D

aus Frankfurt a. M. ©
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F . Kogel . D

- - . ©
Rangloge Mk. 5. —, Ranggalerie Mk. 4 .—,
I. Parkett Mk. 4. —, II. Parkett Mk. 3.—, M

H| Textbuch Mk. —.30 . F 346 d
D Kartenverkauf nur an der Tageskasse des Kurhauses ©
D von Freitag , den 17. Mai, vormittags 10 Uhr, ab. ©

« Eine öffentliche Generalprobe findet nicht statt. ©©
GOGOOGOGOOOGO © © OOOOGGGG

aus starker Lederpappe
von S.5 © Bäk . bis 3 .50 Mit .,
aus wasserfestem Holz-

Fournier
von A.— Btk . bis S.— 11k.

Kaufhaus Führer, inh. Rieh. Hartkopf,
Kirchgasse 48 . K65

» « fisraap-Aiistalt. G.1.1.H,
Wallraferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung . Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung . 603

Kurz and gat!
57 Hk.

Für die Hälfte
des Katalogpreises, seihst bei Einzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Multiplexräder 6 Jahre Schrift !. Garantie.
Laufdecken 3.90,4.25,4 .75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 3.75,
schriftliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Konusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Prachtkatalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher Nebenverdienst . F77
BSsiltiples . ff ' alirrad -Iadijstrte , Merlin 113 . Gitschinerstrasse 15.

Das

WieMe « TGIatt
ist

mDötztzem
zum Preise von ®ö Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstratze 2,
Philipp Scclüach, Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Ganff , Obergasse 10,
Adam Knapp, Römergasse 11,
Heinrich MooS, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Fritz Lohr, Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgaffe 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag. m
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Webertjass © 37.
Dem yerelirliclien hiesigen und dem yerehrlichen Fremden -Publikum zui NxsJi-

richt , dass das Restaurant des Hotels nunmehr eröffnet ist.
Dasselbe zeichnet sich durch elegante , stimmungsvolle Ausstattung aus imd bietet

angenehmen Aufenthalt.
Dem ganzen Betriebe wird grösste Sorgfalt gewidmet.

Alles * belialte das
liest ©.

Yon den vielen hiesigen Schuh¬
geschäften empfiehlt sich der

Mainzer Schuh-Bazar
von

Philipp Scliönfeld
als wirklich billige reelle Bezugsquelle.
Jlartilstrasse Bio. 11 * im Hause

des Schweinemetzgers Herrn Harth.
Empfehle als besonders billig einen
grossen PostenGelegenheits-Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen. <oa

gegenüber d. Rödersir . (8—I, 3 6.)
* Fragen Sie Ihren Arzt!

Taunusstr. 57,
Prospekte . — PNU

Mittwoch * 22 . Mai , abends S Uhr

Vorbesprechung
zu der am Samstag stattfindenden F42

Jahres -Haupt -Versammlung.
Der Borsjand der A .-N.

> Sichtbar«
1 SchrillI

2 JaTirff
tkrantiel

^PlaKatß-
= Zimmer frei =

in verschiedenen Grössen
an!Papier und aafgexogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L,ScMlenberg’sclieii* * *
4 * * * HoflmcMruckerei

V banggasse 27. /

SchreibmaSGhilien _
erstklassige , glänzend renommierte Fabrikate mit
allen modernen technischen Neuerungen gegen mo¬

natliche Zahlungen von 10 bis 2 ® Mark.
Verlang.Sie unsem ausführl. ProspektS. 262 kostenfrei.
h BialL- Freund in Breslau II. j

für alle Zeitungen der Welt
befördert täglich und billigst

■HOB dielt SMigga  .
juckende Hautausschläge, Ncchteli. Hnut-
qefchroüre; Furunkel, Genchtspickel, Mit¬
esser,Wimmertn.Pusteln,Sommersprossen.
Gesichtsröten, Flecken rc., werdaranleldet.
gebrauche nur die berühmt- . .^Ackers
Vntrnt -Medrnnat -Ks-fe , iD .R. P.).
ärztl . empfohlen und tausendfach, be¬
wahrt. Preis Mk. 1.50. Besitzt Eraen-
jchastcn wie keine zweite der Welt,.

. . , zumal bm
pjuniiEtbare Wolgc.
Anwendung von Zuck"MA .Cre -irr,
bcm herrlichsten und einzigartigsten aller
Hautcremes, Preis Mk. 2, , werden
täglich berichtet. Jeder, der bisher ver¬
geblich hoffte, mache einen Versuch.
' Echt zu haben in fast allen Apotheken.
Drogerien, Parfümerien rc. E1 <o2

SpracSilehr-änstitut
für Erwachsene

Luisenetraße 7.
Französisch
Englisch
Italienisch
Betatsch
Knssisch

durch Lehrer der betreff. Nation.
Yon der ersten Lektion an hört
und spricht der .Schüler nur (He
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts1

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Blireau in Mainz u
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Heil-Institut

(doppelt kohiensaures)
Vfirfeinart im Geschmack

und sehr bekö mmlich
inges .gesch . arünon Packung.
von 10, 15, 2 5 u. 50 Pfg ., mit
Gratisbeigaben v . wertvollen

Rezepten , niemals lose.
Zu  Ä&bea in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
lieilt nach d, von den Prot . Esmarch,
Nussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstarb. Julius Vv'cPf seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist. Thea Golwer-Wo!ff,

Wiesbaden , Niedenvaldstr . 7.
Man verlange Prospekt.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Erste Friedrichsdorfer Zwieback-Fabrik.

BenvonIhnen
FriedrichsdorferZwiebackksmF̂ WL ^ ^^ich als leicht verdaulichesund gut schmeckenden

Sebäckfür Gesundeund Krankebestens empfehlen.
Schlangenbad . Ir . Ullude laFleete , er. »ril.

% S -g ^^ ^ P J ’* G^ ETZL1CH GESCHüffC ^ ®«« ® #ft ft GQ
Emil Paulys echter Friedrichsdorfer Zwieback, von den ersten
täten des In- u. Auslandes empfohlen, insoes. für jed . Kranken,
Säuglinge etc., hat höchste Nährkrait . , Gar.: mit rem. Buttei ge
unerreicht in Qualität , Röstung u. Feingeschmaek. Zu haben i
Kond., Eelik .- u. Kolonialw.-Gesch. Yor Nachn. wird gewarnt.

aller Systeme.

(Mäntel n. Schläuche) mittels
Vulkanisier - Apparates.
Durchaus geschulte Arbeitskräfte.
RaschesteBedienung, sehr mäfsigo
Preise. — Garage zum Auf¬
bewahren. Kostenlose Auskunft
beim Kauf von neuen und ge-

Hülsebnscfa
Gegen fiflotten Ecke Moritzstratzc.

©cgi « « I am

”cuf ( 3. Juui.riurfe : ) ^
Nur erste Lehrkräfte.

Anmeldungen tciglich.

1)!-. ot Dent. -Surg.,
Ellieinstr . » » , gegenüber Hauptpost.mphor — Naphtalin in Schuppen

Camphorin — pers. Insekten-
lver — Naphtalin in Kugeln —
iphtalincamphor — Zacherlin in
asclien — Ori — Kienöl — span,
effer — Mottenpfeffer — französ.
.rpentinöl—Mottentabiettcn. KlOo

Wille . Hcinr . BircU,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Spez . : Ealiii -Ersntz.
20-jähr . Praxis.

irechst. : 9—6. — Fernspr . 39a
Taxe nach d. amtlichen Gebilhrenordn.
^Krüftibce MittugStisä ! a Portion

1.20, bei Abnahme von 10 Marken 1.10,
bet Zusendung ins Haus 10 Pf . mehr.

1B. Siotts -eKlsra .es », Oelonom,
Garnison-Kasino. Dotzheimerstraße 1.

(Katserksffcr ) kaufen Sie billig bei
>si biimmcrt. "••Sr*

Revaraturcn prompt und billig.

Mainz-Zablbach, Römertal.
Prospekte kostenfrei

Jll
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Amtliche Anzeige»

WWDerfieigemU.
Im Wege der ZwangLvollstreckung

oll das in Wiesbaden. Jdsteiner-
veg 23 . belcgene, dem Leutnant
i. D. Hans Beskow und dessen
Lheftau , Else , geb. vonRadssch,
zehörige Landhaus mit abgesonder¬
tem Gartenhaus, Hofraum und
Hausg arten, 26 ar, 24 in, am
4. Juni 190 1?, vormittags
IO 12 Uhr , an Gerichtsstelle,
Zimmer No. 63, versteigert werden.

Der Gebäudestcuer-Nutzungswert
beträgt 2400 Mk. ' F255
: Wiesbaden , 28. März 1907.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 1 «. '

Staats - und Gemeindesteuer.
‘ Die Steucrzettel für das Rech¬
nungsjahr 1907 werden soeben aus-
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 22. Mai ab
straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettcl angegebenen Hebeplan.

Die Hebctage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
Zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

A ii. B am 22., 23. u. 24. Mai:
C,  I), E, F, G am 25., 27. u. 28. Mai;
H, J , K am 29., 31. Mai u. 1. Juni;
L, M, N am 3., 4. und 5. Juni;
O, P , Q, R am 6., 7. und 8. Juni;
8. I , 11, V am 10.. 11. u. 12. Juni;
w , Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 18., 14. u. 15. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuer-

,U chler, daß sie die vorgeschricbeneu
Leu-tage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzäblen , damit
Wechseln an der Kasse vermiede»
wird. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Städtische Steuerkasse,

atbaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

BekamriMÄchlmg.
Die den Eheleuten Kar ! Sch eurer

und Josesiire »geb. Hennig , zu WicS»
vudeu eigentümlich zustehendcn Jm-
nobilien der Gemarkung Offcnbach:

1) Flur ll 9h.  32i «/i„ = 384 qm,
Hofrcite, Ziegelstraße No. 25,

2) Flur II Nr. 563V,, — 238 qm.
Hofreite, Ziegelstraße Nr. 26,

sollen
Samstag , de« 25 . Mai 1907,

vormittags 10 Uhr,
auf unserem Geschäftszimmer, Louisen-
siraße Nr. 27, zum letzten Male öffentlich
meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen liegen zu Jedermanns
Einsicht auf unserem Geschäftszimmerin
den Vormittagsstunden von 9 bis
12 Uhr offen. F295

Offerrbach , den 6. Mai 1807.
Grotzh . OrtsgLrichtDffenvach a . M.

Seit ;.

e . iatt m-
Theaier.

äferate Mienstag - albend
nach der Vorstellung findet

Saccos Erlösung
nach seine r

30-tagigen Ilungcrkor
statt.

Seine erste HEalalzeit
immt Herr Sacco auf der Bühne ein.
Eintritt 30 Pf. Hochinteressant.

In Kurl, feine kl .Fremdenpcns . ,
2 i. il besetzt auch den Winter über , an
etnj . Dame mit 2—3000 Mk. Anzahl,
abzugebcn. Offerten bitte pers. gcsckir.
Hauptpost!, unter Chiffre If . P . 48«
abgcben zu wollen.

Sichere Existenz.
Hochrentables

mit feiner Privatkundschaft, in prima
Lage, wegen Zurückziehung zu verkaufen.
Mk. 10,000 erforderlich. Off. v. Selbst-
reflckt. u. X . 4SS a. d. Tagbl.-Verl.

las IIatf|la fiBora Eftm.liUla
ntiken. mod. Gemälde, Kunstgegenständ.,
it-pes, gr. Dekorationsstück, Fortuna
'worcaü auf Marmorsuß, Höhe 1,13 in,

ntc Saloiieinrichtmig Louis XVI.,
'iA -ezimmcr, bell Eichen, und And.
'Täto. zu verk. Besichtig. Wochent. 11—1

Dotzheimer straße 110, 2 r._ 7519

MP mno, H
fast neu, nur »? 85 SsE*

S. KleliingHaus , Rheiiistraßc 28.

Geld-
fchrank,

fhft neu, Stahlpanzcr , Protektorschloß,
Slahluntersatz. sgf. b. zu verk. Fr . Off.
u. «S. 8 . LSSL an d. Tagbl.-Verl. F 73

Geldschmnieffr werfrtufcu._ Friedrichstr . 13.
Pferde -Einrichtung für 2 Pferde

zu verk. Kl. Schwalbacherstr. 4, 1.

Gehr, ieiclite fekrrolle
gef. Off, u. Bl. 4SS q. d. Tagbl.-Verl.

Badeofen mit Wanne 70 Mk.,
Krnder-Sitz- u. Liegewagen f. 25 Mk.
zu verk. Kl. Schwälbcrcherstraße 4, 1.

Gut erhaltener Herd
billig zu verk. Römer berg 10, P art.
98 Ruten Klee, Erbenveimer Feld,

zu verk. Feldstraße 12, Weck.

HÄcllimlkc, SSft »'
Dusch, Klavierbauer, Dotzhcime rstr. 17.

-Darlehen beschafft direkt
v. Kapit. a.Ratenrückzahl,
nachweislich u. reell:

A Biüher, Wiesbaden,
Dotzbeimerstr. 32, P. r.

®©9 ß © OOO OO OO ©O

Mi
13—15,000 Mk . sind z. 1. Juli c.

auf gute Hypotb. bis zu 70°A> der
Taxe, ganz oder geteilt, zu 5 °/o aus-
zulcihen. Vermittler verbeten. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. Gi

C « pfehl » Kg.
Zum An- und Verkauf von Häusern,

Villen. Vermietung von Wohnungen u.
Geschäftslokalitäten empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften und Geschäfts¬
freunden bestens die Jmmabil 'cn-Agentur

C . Carle , Blücher straße 11.

Zinshäuser y. Billas
zu verkaufen oder gegen ..gute" Hypo¬
theken. Grundstückeoder Aeckcr zu ver¬
tauschen. SSiise BSeraning -eir,

Moritzstraße 61.

Etagenhmrleru. Bauplätze
zu verkaufen oder gegen Geschäftshäuser,
Hypotheken, Restkausschillingezu ver¬
tauschen. JElise lESenninger,

Moritzstraße 51.

Haupt-Aqentnr •
für Biebrich ™

großer , alt cirtgciirhrtcr Ber-
ÜchcrurrgS- Akt. - Gescllfchakt
(Leben-, Unfall-, Haftpflicht-,
Volksversicherung) mit großem
Bestand, Reirr 'vcrbirnst zirka
450 Mark (außer hohen Ab-
schlußprovisioiien), ist an einen
kautionsfähigcn strebsamen Herrn,
der mit den Bicbricher Verhält¬
nissen vertraut , auch für den
Ausbau dcS Geschäfts durch Neu-
abschliisse zu sorgen hätte , zw
vergeben . Gest. Offerten sah
Sv. TT. 58 « S Bef. EBasehe
& Co ., Frankfurt a M . F10

Bitte»
Wer schenkt dem Wiesbadener Ferien¬

heim ein gebrauchtes Pianino od. kleines
Harmonium? Gef. schriftliche An¬
erbietungen erbittet JS. Merttens,
Nenderg 2._ __ _ F 214

Neuwäscherei Fischer,
Borkstraße 11, P „ Damen -, Herren-
u. Haush .-Wäsche. Karte genügt.

^ MLffKgS-
kriren , sowie Ein- und Abreibungen
empfiehlt sich geprüfte Masseuse.
_ _ Ptatteestraße 8 . 2 St.

NWlise—WüMme
cmpf. sich Damen und Herren.
Golvgaffe 81 , 1, Erke Lnugaosse*

Massage F 76

-Salon,
Diplom Deutschland,

Frankfurt a. M .»Kronvrinzenstr. 3,1.
Wer hilft mir aus großer Not

mit 100 Mk. gegen Sicherheit ? Off.
unter L. 489 an den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht Anschluß
für Tennisspiel (Anfamzerin ). Off.
unter M. 488 an den Tagbl .-Verlag,
Jg . Frau kann ein Kind mitstillcn.

Langgasse 10, Vdh. 4 St.
Rüdcshciniersiraste 3,

1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung, Parterre
6-Zim.-Wohnung auf gleich od. späler.
SonnLubergerstraße 45 , 1. Etage,
5—fi-Z.-Wohiiiing sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. _ _ 1397

Eleqante^ -Zrmmer-Wohnunq,
naheK . -Fr .-Ring , Balk.. Bad, elektr.
Licht, stervesallshalbergünstig zu ver¬
mieten. Zimmer- u.Küchen-Einrichtung
ganz oder geteilt preiswert avzugeben.
Näheres Rhcinstraße 26, Part , r.,
10- 12 und 3- 6 Uhr.

Friedrichstraßs 38, G. 2, m. Z. 7506
Ora nienstraße 31, H. 2, f. A. b. Schlst.
Zorksir-iße 4, H. 2, mbl. Z im.  zu vm.

Hübsche unmöbl. 2-Zimmer-Wohnilng
mit Küche, 3. Etage, Sonnenseite, wo-
mögl. neues Südvicrtel , wird von jungem
Ehepaar per sofort zu mict. gcs. Off. in.
Prcisang . u. LL. L8rs a. d. Tagbl.-Verl.

Grotzcr Laaerraum und Wein¬
keller! » edst Bureau zu vermieten.
Näheres Emserstraße 20, 2. 1093

Gesucht vom 20. Mai bis 10. Juni
ein Privat -Zimmer , möbl., 1 Bett,
mit Kaffee. Offerten mit Preisan¬gabe unter O. F . an die Exped. der
Kieler Zeitung m Kiel._ F 194

Beamter
sucht auf 4—8 Wochen Zimmer mit
voller Pension . Off . mit Preis u.
Lage u. M. C. D. postl. Wiesbaden.

LagerraUM
mit bequemer Zufahrt , Nahe des Gnier-
babnhofs bevorzugt, zu mieten gesucht.
Off, u. W. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Mfhlfiblphm1 englisch sprechend,
PlU |UUCl] ia , gesucht(Violine u.

Klavier). Offerten mit Preisangabe
unter © . # 89 an den Tagbl .-Verlag.

Dorne
mit mehrsähr. Burcaupraxis für
die Korrespondenz eines großen
Werkes bei Mainz zum 1. Juli
oder früber gesucht. Stilgewandt¬
heit, Sprachkenntn., Gabelsb.
Stenogr . und Schreibm.-Bedien.
erforderlich. Angebotem. Zeugn.-
Abschr., Gcbaltsanspr. u. Bild u.
W,.  L44 » an Annonc.-Expcd.
D. Freuz , Mainz. F43

Buchhalterin
f. Rheing. Weingroßhdl . sos. ges. Be¬
werberinnen müssen bereits prakt.
buchhalt. tät . gew. u. an selbst. Arb.
gew. sein. Off . m. Zeugn . u. Geh.-
Anspr . u. O. 487 a. d. Tag bl.-Verl.

Maschinenschreiberin
für ein Anwaltsbureau gesucht. Off.
unter V. 485 an den Tagbl .-Verla g.

Für hier zu eröffnende
Zigarrengeschäftsfiliale

nette Verkäuferin gesucht. Offerten mit
Bild und näheren Angaben unter
&*. ^ _8ß _an den Tagbl .-Verla g.

Arbeiterin für ff. Schneiderei
gefucht. Birnbaum , Karlftraße 8.

S . Arb, gef. Wellritzstr. 19, B. P.
Gesucht aus sofort

w. Erkrankung d. fetzigen, alt . erf . ev.
Hausmädchen, pers. im Nähen, Büg .,
Serv ., Zrmmerarb ., von ält . Dame in
Villa Wilhelminenstraße 47. Meld.
persönl.  v orm. 10—11 Uhr ._

Eine Frau od. ält . Fräulein,
welche Dampfwascherei versteht, aus
dauernd in ein Privathaus gesucht.
Off , u. 350 postl. Schützenhofstraße.

Kesselschmiede rrnd
MsschineNschlosser

bei gutem Lohn für dnuerrrde
Arbeit qesrrcht. Offerten unter
W. ÄL9 -L des. Rudolf Moffe,
.Hamburg . (Ilac .65241 F123

Starker Junge
als Steindrucker - Lehrling gesucht.
Rud.  Bechtold u. Comp.

Druckerei-Lehrling gesucht.
V. Pl aum, Goet hestra ße 4.

Ordentl . braves Mädchen,^
das mit aus Reisen geht, sucht Stell,
auf 1. Juni . Offerten unter O. 488
an den Ta gbl.-Vcrlaa.

Ein Mädchen
aus gutbürg . Haufe , das Liebe zu
Kindern hat , sucht St . auf 1. Juni.
Off , u. N. 438 an den Tagbl .-Ve rlag.

Verloren gold. Brosche (Pfeil ).
Geg. gute Belohn, abzug. Hofschau-
spieler Ste ffter , Elifabeth enstr. 11.

Brille verloren.
Bleich- oder Blücherstraße. Bitte ab-
nuaeben Her mannstra ße 4,, Stb . r . 2.

Verloren ein Lieferbuch
m. d. Äufsch. Hotel Allcesaal. Abzug.
Bertram straße 16, 2._ •

. .. Verloren „ .
einen Stcinumarderpclz v. d. Wilhelm
straße bis Schwarzer Bock. Gegen Be¬
lohnung nbzugebcn Schwarzer Bock,
Zimmer 862.

Een Schlüssel verloren.
Abzug. Dohheimerstraße 34, 3 r ._

Alter kleiner gelber Rehpinscher
entlaufen , aus den Namen Flick hör .,
leidet an Krämpfen . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Billa Westfalia,
Sonnenberg. _

Entlaufen.
Ein großer langhaariger Hund , weiß,
mit braunen Alizeichcn, dunkl. Kopf,
auf den Namen Lord hör., entlausen.
Vor Ankauf w. gew. Abzug, g. Bel.
Platterstra ße 124. Gärtn erei Becker.

^ Hoiratsgcsnch.
Strebsamer solider Hotelier , aus

guter Fam ., ev., 30 I . alt , nicht un-
vermögend, wünscht mit geb., Häusl,
crz. Dame mit etwas Verm., behufs
Ehe, bekannt zu werden. Strengste
Verschwiegenheit zugefichert u. ver-
langt . Off . T . 486  a . d. Tagbl .-Verl.

Heirat.
Dame , die zur allerersten Gesell¬

schaft Be .;ie!n«tr6-n pfiegt u . zur
diskr. Herbciführ . reicher Partie»
behilflich sein kann , wird von
distinguierte, » Herr» tun §est.
Adresse gebeten . Allerstrengste
DiSkret . fclbstverstänsl . Angebote
n . Lv. 48 » an d» Tagbl .-Verlag.

Streng reell!
Ein distinq . verm. Herr» 45 I .»

ftattl . Erscheinung , angenblittrich
zur Knr hier» ivüuscht mit einer
vornehm , mdiest Dame in Korre¬
spondenz zu treten , veh. späterer
Heirat . Damen , die diesem hoch-
ernsten Gesuch Antereffc entgegeu-
vringen , werden srcundl . gebeten,
vertrancnSv . Mitteilung , wenn a.
zunächst anonym , unter «7 -LbiK
NNd. Tagvl .-Verl . zu senden . Dir.
Diskretiott zugefichert n. verlangt.

KSttkglrche ^ ^ SchSAspielr.
Dienstag, den 21. Mai.

130. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

HusaroMedsr.
Lustsprel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst Herr Tauber.

Waacknitz, Ober¬
leutnant Herr Schwab.

Hans von Kehr- "
berg, Leutnant Herr Malcher.

Dich v. Brcnten- 5
dorpf.Leutnant 3 Herr Steffter.

Orff, Leutnant Herr Verino.
Rhena, Leutnant Herr Müller.
Kern, Leutnant a; Herr Martin.
von Tieffcnstein. Z

Leutnant Z. Herr Otton.
Rammingen, 3

Fähnrich 3 Herr Weinig.
Krause, Wacht- "

mcister Herr S'triebeck.
Kellermann, Or¬

donnanz Herr Encke.
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . Herr Kober.
Clara , seine Fran Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Süeftochter Frl . Grosser.
Aiarianne p. Fahren¬

holz, geb. Lambrecht Frl . Ressel.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano.
Lina, stins Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihr» Tochter . Frl . Holl.
Bröckmanri. Stadtrat Herr Zollin.
Frau Brokmann . . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . Frl . Sodek.
Suna , Stadtverord-

netenvorstchcr . .
Frau Suna

Herr Ebert.
Frl . Schwartz.

Fränze Köttgen, ihre
Nichte . Frau Martin.

Friedrich! in Diensten Herr Spieß.
Minna, s bei Frl . Koller.
Sophie, ! Lambrecht Frl . Eben.
Husaren -Offiziere , Ordonnanz , Ball¬

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschewo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldentiche

Fabrikstadt.
Dekor. Einr .: Herr Oberinfp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinfp . Nitzfche.
Nach deml . u. 3. Akt finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9‘/s Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch. 22. Mai . 131. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonncm. ?bignon.

Donnerstag , den 23. Mai , Ab. 6:
Salome.

Freitag . 24. Mai , Ab. D:: Herodes
und Mariamne . _ _ _

Samstag , den 25. Mai , Ab. A : Die
weiße Dame.

Sonntag , den 26. Mai , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Samson u.
Dalila.

Reftderis -ThFKier.
Dienstag, den 21. Mai.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Der TMr; h« sKr.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Jacoby u. Harri ., Pohlmann.
Spielleitung: vr . Herm. Rauch.

Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
Rcgis. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselberg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudelburg . . Gerhard Sascha.

Lilli, seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno van Salp '.us,

Riitmeister in einem
Ulanen-Regiment . Reinhold Hager.

Fcodor von Waiden,
Leutnant im Hus.-
Reg. „Herzog Carl " HcinzHetebrüggc.

Heinrich Huber,Husar,
sein Bursche . . . Theo Tachauer.

Dr. Ferdinand Brü¬
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhelmy.

Max Malten, Spezial-
zeichnerder„Jllustr.
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak.

Gottlicb Ang. Müller,
Vizepräsident des
Allgem. Deutschen
Vereins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

Elia , > Margot Bischoff.ciSa  i Docht.r oes Niiî„ werden.zda. s Alice Harden.
Wally, i ^ andials HeleneLeidcnius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Rickisch.
Auguste.Kindermäddicn Roscl van Born.
Ein Parkdicncr . . Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel¬
burg und zwar der 1. und 3. Akt rm
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Bälkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 22. Mai . Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Das Bliimenboct.

Donnerstag , den 23. Mai : Das Land
der Jugend.
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Knrliaus zu Wiesbaden,
Dienstag, den 21. Mai 1907.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Bei aufgehobenem Abonnement.
Grosses Gartenfest.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters

Herrn Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Kosa-

munde“ . F. Schubert
2. Volksszene aus der

Oper „Der Evangeli-
maim“ . VT.  Kienzl,

3. Bajaderentanz Kr. 1
B-dur und 2 F.-dur
aus der Oper „Fera-
mors“ . A.Buhlnstein

4. Adagio — Auftritt
der Zigeuner und Die
Bogenschützen aus
„Die Tempelherren“ H. Litolff.

5. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ . F. Herold.

6. Nordisches Bouquet,
Phantasie . . . . E. Bach.

7. Rosen aus dem Süden,
Walzer . Joh . Strauß.

8. Mit Standarten ,Marsch F. v. Blon.
Etwa o'/t  Uhr:

SSüHIon -Bfalirt der Aeronautin
Käthchen Paulus mit einem Riesen¬

ballon von 1000 Kubikmeter Inhalt.
Passagier-Anmeldungen an der Tages¬

kasse (Preis nach Vereinbarung).
6 Uhr:

Konzert der Kapelle des Füs.-Regt».
von Gersdorff (Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
1. Unsere Kameraden,

Marsch . Matthai.
2. Fest-Ouvertüre . . . Lorizing.
3. Paraphrase über Abts

„Waldandacht“ . . Nehl.
4. Phantasie a. der Oper

„Der Prophet “ . . . Meyerbeer.
5. Weaner Mad’ln,Walzer Ziehrer.
6. Ein Abend in Toledo Schmeling.

a ) Serenade,
b) Spanischer Tanz.

7. Fü is Herz und Gemüt,
Potpourri . . . . Komzack.

8. Champagner - Galopp Rust.
Um 8 Uhr beginnend:
Ooppel-Koiizert

des städtischen Kur - Orchester, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Ugo Afferni, und der Kapelle des Hass.
Eeld-Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Zar u. Zimmermann“ A. Lortzing.

2. Polonaise As-dur . . F . Chopin.
8. a) Sicilietta, bi Tanz

der Fiscliermädchen F . v. Blon.
4. Entr ’acte u. Quartett

a. d. Oper „Martha“ F. v. Flöte ».
5. Ouvertüre z. Operette

„Banditenstreiche“ . F. v, Suppe.
6. Schatzwalzer aus der

Operette „Der Zigeuner¬
baron“ Strauß.

7. Frühlingslied . . . Cb. Gounod.
8. Im D-Zug, Galopp . F . v. Blon.
Programm der Kapelle des Feld-Art,.

Regiments:
1. Auf zum Nordpol,

Marsch . Meister.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zigeunerin“ . Balte.
8. Am Meer, Lied . . Schubert.
4. Phantasie aus der

Operette „Der Vogel¬
händler“ . Zeller.

5. Barearole aus „Hoff-
manns Erzählungen“ Fetras.

6. Zwei Gleichgesinnte,
Polka, Solo für zwei
Trompeten . . . . Kottke.

7. American Pafrol,
Amerikanisches Cha¬
rakterstück . . . . Meacham.

8. Aus dem Berliner
Paradies , Potpourri . Morena.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk.

(IIo£-Kunstfeuerwerker Aug. Becker
Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden).

Leuchtfontäne.
Die Wege um den grossen Weiher

werden während des Feuerwerks ab¬
gesperrt.

Eintrittspreis 2 Mk. —- Karten -Ver¬
kauf an den Tageskassen im Haupt¬
portal und an den beiden Garten-Ein¬
gängen rechts und links vom Hause

Die übrigen Garten-Eingänge bleiben
geschlossen.

Ab 2l/ 3 Uhr berechtigen zum Aufent¬
halte im Garten und Hause — mit
Ausnahme des Muschelsaales und der
Lesesäle — nur Gartenfestkarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Gartenfest¬
karte in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Eingang zu dem Muschelsaal und den
Lesesälen ab 21/ , Uhr : Türe rechts
vom HauptportaJ.

Das Verschleppen der im Garten auf-
gestellten Stühle und Bänke und das
Besteigen derselben ist strengstens
untersagt und kann nötigenfalls die
Entziehung der Eintrittskarte zur
Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle
nach dem Garten und die Durchgänge
dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an, dass das Gartenfest bestimmt statt¬
findet. Bei ungeeigneter Witterung:
Abonnements-Konzerte.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem
Kurhause.

Städtische Kur-Verwaltung,
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GksiliiHei!,KraftMDrperslhWhkit
erreicht man durch eine der Körperkonstitution streng angepaßte Heil¬
gymnastik in Verbdg. mit Massage. Von Autoritäten bes. gegen
Rheumatismus, Gicht, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit und Nervenleiden
empfohlen. I?.228

A . Otterson , NKturheiLkrrrrdiger,
Saalgasse 14 , 3.

_Sprechstunden : 9—12 vorm., 3—5 nachm.

Spargel- Nur auserlesene,
schöne Stangen.

Postkistchen4.— Mk.
Versand.

Postkistchen>
fJarl Hattemcr, ö̂elnrtr-7̂-Dotzbeimcrstr. 74.

Telephon 2036.

Sritz Zung,
GrahstZw -Geschäft- Steiu - u. KridhaKkeer,

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Stenrart.

FigureR «ms Marmor and Kreme»
Aschcrnrrnim, Renovationen etc. 621

Das beste Rad der Gegenwart
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toifoahlimn Anzahlg. 20—40 Mk.S eBl4di3SyrSy 0 Abzahlg . monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco.

Charloiienburg  ,
J, JsndroschL Co.,
Schloß straße 16. 1 ^

Mk. !.— mit Tagesfrisur,
im Abonnement 75 Pf.

H.Giersch,i^ 0l<4TasspS8’1. Laden v. d.Lang"

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

. Inhaber: Adolf Limhartli,
8 EIlenfeogeBgissse 8 und Manergasse 15,

gegründet LGüL . ^ elepäaon . S5S-5*

Trauerstoffe
Tratierkleider
Trauerröcke
Trauerbluse!)

in allen Preislagen.

L jtefe*
Langgasse 20.

empfehlen alle Arten Bämla - und .'Seiallsärg « nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Aufstellung - « io Katafafk
neä >st Kandelabern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „ fi<Viede “ oder „ l *ietät “ .

L.Schellenberfl’sche Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung 'alle

I rauer -Dnicksachen.
Trauer- iVleidungen in Brief- uni
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei .en,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

yom einfachsten bis zum aiier-
chK feinsten Genre. K4s,iiwtyk

Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

BeliMrnqs-
Anätitiit

Gehr. Neugebauer»
Damps-Achrsinerri.

Gce.r. 1856.
Teietenlll . 523

ZargmagsAN
Kchwrrldnchenstv . 22.
Lleferuntc » scs BereniK

für Feurrbrftattilng
u . deS Beainten -Bereins.

W * Bel Srerbefällcn ver¬
anlassen wir aui finffldie An¬
zeige bei uns alle ,»eitere»
Krsargnngrn und Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Regiftern.

Geboren:  Am 11. Mai : dem
Kutscher Konrad Eckhardt c. T ., Anna
Martha Katharine . Am 12. Mai:
dem' Koch Heinrich Dohm e. T-,
Emilie Marie Hertha . Am 12. Mai:
dem Installateur Georg Winter e.
T., Johanna . Am IS. Mai : dem
bilfsweichensteller Karl Höhn e. S„
Karl Mathäus Philipp . Am 15. Mai:
dem Hcrrnschneidermeister Karl
Baum e. T., Frieda Elise Pauiine.
Am 6. Mai : dem Kaufmann Kurt
Herrmann c. S ., Kurt August Wil¬
helm. Am 14. Mai : dem Glaser¬
gehilfen August Badoir e. S ., Anton
Albert . Am 14. Mai : dcni Schutz¬
mann Karl Schatte c. S „ Otto . Am
14. Mai : dem Hausdiener Adam
Partenhcimer e. S ., Erich Arthur.
Am 11. Mai : dem Burcaugchilfen
Friedrich Wilhelm e. S ., Adolf Her¬
bert Georg Friedrich . Am 12. Mai:
dem Herrnschneidergehilfen Karl

Laube e. S ., Franz Julius . Am 14.
Mai : dem Schreinergehilfen Jakob
Zimmer Zwillingstöchter . Am 12.
Mai : dem Taglöhner Adolf Rhern-
heimer e. S ., Johann Otto . Am 12.
Ältai: dem Photographen Wilhelm
Strauch e. T., Kathinka Albertine
Paula . Am 16. Mai : dem Gärtner
Friedrich Wittmann e. S ., Walter.
Am IS. Mai : dem praktischen Arzt
Dr . med. Alfred Amson e. S ., Klaus
Moritz. Am 11. Mai : dem Schlosscr-
mcistcr Karl Schütz e. T ., Anne-
Marie Elisabeth . Am 16. Mai : dem
Architekten Wilhelm Gerhardt e. S .,
Friedrich Wilhelm Karl Ernst . Am
13. Mai : dem Schuhmacher Johann
Lelm e. T .. Frieda Lina . Am 11.
Mai : dem Architekten Wilhelm Koch
c. T .. Elly Frieda . Am 13. Mai:
dem Uhrmachergebilfen K. Grabherr
e. S ., Eduard Joseph Alois.

Verehelicht:  Am 16. Mai:
Dekorationsmalergehilfe Louis Möller
hier mit Katharine Ritter hier . Am
18. Mai : Tcrrazzoarbeiter Cesare
Truccolo hier mit Rosa Schön hier.
Katasterzeichner Wilhelm Hickmann
in Düsseldorf mit Franziska Wessel
hier . C-ergeant Karl Debus hier mit
der Witwe Lina Becker, aeb. Wilhelm,
hier . Fuhrmann Wilhelm Michelhier mit Marie Röder hier . Re¬
gierungsbote Johannes Schrumpf in
Düsseldorf mit Marie Geisel hier.
Musiker Franz Pugner hier mit Eva
Schmitt . Grenzaufs . Gust. Gadzinski
in Gildehaus mit Minna Hammcr-
schmidt hier . Ingenieur Albert Stahl
in Sürth mit Marie Jda Henriette
Wilhelmine Hegmann hier . Gärtner
Arthur Bäcker hier mit Elisabeth
Eifer hier . Kaufmann Anton Jamin
hier mit Wilhelmine Römer hier.
Taglöhner Karl Keller hier mit Anna
Bender hier . Schncidcrgehilfe Aug.
Schmidt hier mit Christine Fehmer
hier . Spenglergehilfe Wilh . Kinder¬
vater hier mit Johanna Neumann
hier . Tüncher Wilhelm Ullrich hier
mit Barbara Laux hier . Gärtner¬
gehilfe Karl Philipp hier mit Leo¬
poldine Watzclhan hier . Strecken¬
arbeiter Kurt Klein hier mit Karo-
line Scheib in Sonnenberg . Heizer
Sebastian Bernhart , hier mit Mina
Brech hier . Sergeant im 1. Nass.
Infanterie -Regiment Nr . 87 Johann
Frenze ! in Mainz mit Frieda
Rusiark hier.

G e st o r b e n : Am 16. Mai:
Alfred, S . des Dekorationsmalers
Kaspar Groß , 4 I . Am 16. Mai:
Johannette , aeb. Hanson, Witwe des
Landmanns Philipp Jung aus Esch,
71 I . Am 17. Mai : Heinrich, S . des
Kolporteurs Karl Kugelstadt, 3 M.
Am 16. Mai : Julius , S . des Bicr-
fuhrmanns Julius Lrtritter , 4 M.
Am 18. Mai : Elisabeth , geh. Schmidt,
Ehefrau des Landmanns Georg
Hillcr aus Wollmerschied, 35 I.

Aus den Dotzbeimer ZivilstandS-
Registcrn.

Geboren:  Am 16. April : dem
Spezereihändler Heinrich Müller e.
T „ Helene Helma . Am 24. April:
dem Taglöhner Adam Schüttler e. T .,
Josefine Wilhclminc . Am 21. April:
dem Lokomotivführer Georg Schedel
e. T „ Hhdia Elisabeth . Am 24. April:
dem Taglöhncr Ludwig Mehrhof e.

Ludwig Wilhelm . Am 28. April:
dem Maurer Friedrich Wilhelm Karl
sllickolaie. T „ Luise Wilhelmine . Am
26. April : dem Schneidergehilfen
Adam Wildert e. T „ Georg ' Max.
Am 29. April : dem Taglöhner Karl
Philipp Friedrich Keiper e. S .,
August. Am 3. Mai : dem Maurer
Philipp Karl DebuS e. S ., Emil
August. Am 5. Mai : dem Fuhr-
knecht Jakob Döhren e. S ., Friedrich.
Am 4. Mai : dem Maler Hermann
Hehle c. T ., Elsriedc Elisabeth . Am
3. Mai : dem Zimmermann Heinrich
Wilhelm Sand c. S ., Wilhelm Hein¬
rich. Am 6, Mai : dem , Maurer
Emil Maurer - c. T ., Wilhelmine
«ui {c. Am 7. Mai : dem Tüncher
Karl Philipp Wilhelm Wagner e. T .-
Sosie Anastasia Helena. Am 9. Mai:
dem Spengler Bernhard Karl Troost

e. T ., Bcrtholdine Anna . Am 10.
Mai : dem Maurer Karl Wilhelm
Max Hölzel c. T ., Amalie Luise
Wilhelmine . Am 9. Mai : dem
Tüncher Friedrich Karl Meier
Zwillinge : Karl August Wilhelm u.
Auguste Wilhelmine Lisette. Am 10.
Mai : dem Fuhrmann Ludwig
Schmitt c. T„ Withelminc Pauline.

Aufgeboten:  Am 19. April:
der Mechaniker Jakob Kehrer mit
Karoline Wilhelminc Elise Katharine
Quint , beide dahier . Am 20. April:
der Postassistent Johann Jakob
Robert Ettling zu Frankfurt a. M.
mit Elisabeth Wilhelmine Katharine
Sofie Hildebrandt dahier . Am 24.
April : der Kaufmann Julius Stein
dahier mit Chllh Kallmann zu Neu-
tvied. Am 30. April : der Kaufmann
Philipp Wilhelm Scbuler dahier mit
Margarethe Luise Paula Ohlh zu
Ennerich . Am 15. Mai : der Bäckcr-
gehilfe Friedrich Leist mit Elsa
Christin « Waldvogel, beide zu Wies¬
baden.

Verehelicht:  Am 20. April:
der Tapezierer Jakob Burggraf mit
Wilhelmine Philippine Luise Barth.
Am 4. Mai : der Tüncher Karl
Philipp Wilhelm Silbereisen mit
Lisette Elise Schnell.

Gestorben:  Am 22. April : der
Landwirt Karl Wilhelm Krieger,
20 I . Am 28. April : Elisabeth
Rudolph, geb. Weidmann , Ebefr . des
Taglöhners Wilhelm Rudolph, 61 I.
Am 3. Mai : die Witwe Christine
Henriette Herborn , geb. Diehl , 82 I.
Am 7. Mai : Katharine Elise , T . des
Schlossers Rudolf Karl Michel, 10 M.
Am 11. Mai : die Witwe Elisabeth
Geib, geb. Fabel , 52 I.

PS

KchWh« mh §r-
ZMMWS - Irrmmß.

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt, datz unser Mitglied, Herr

Phil . Weil,
hier, gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachm. Uhr
vom Leichcnhause ans statt.

Um vollzählige Beteiligung
bittet " V 425

Statt Karten.

Jenny Stern
Ludwig Marxsohn

Verlobte.
Gross-Krotzenburg. Wiesbaden.

Für die wohltuende Teilnahme bei dem Heimgang meiner
lieben Mutter,

m itm  Karl Urrmmmr , pr«.,
sagt ihren tiefempfundenen Dank

Die trauernde Tochter
Irrlie Uemnarm.

Mrsbaden , den 21. Mai 1907.
731k

Todes -Arrxerge.
Zur Nachricht, dag unser lieber Vater,

Herr Isaak R ^ seufeLd,
nach langem, schwerem Leiden am Freitag , den 17. Mai, sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Juirns Koieufew.

vomDie Beerdigung findet Mrttrvoch , den 33 . Mai , vorm. 11 Uhr
Ist . Leicherchauie an der Watt :rstraste aus statt.

Der Dorstand.

Miesiraderrer Militär -Uerrr ».
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, die Mitglieder

von dem erfolgten Ableben unseres langjährigen Kanuraden,
Isaast Roirnsvid , geziemend in Kenntnis zu letzen.— Zu der
nttt Mittwoch, de» 22. b. M,, vorm. 11 Uhr, von der Leichen¬
halle des israelrt. Friedhofs (obere Hlatterstr.) aus stattfinden¬

den Beerdigung haben diejenigen Mitglieder zu erscheinen, deren Familien¬
namen mit den BuchstabenA, A u. D anfängt. — Entschuldigungen wegen
Nichterscheinens sind an den Obmann der Abteilung, Kameraden Kurl Grrich,
Schulgassc, zu richten. — Zusammenkunft um 10 Uhr im Vercinsloka!.

VereiuSabzeicken sind anzulcgen. Dev Aerstand.

Lonntag früh verschied sankt nach kurzer Krankheit meine geliebte Tochter,
unsere gute Schwester,

E!s3 Freiinv. der Recke.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Helene Freifrau v. der Recke.
Ottl Frhr. v. der Recke, Leutnant im Leibgarde-Inf.-Regiment

(1. Gr. Hess.) No. 115.
Hilmar Frhr. V. der Recke, Fähnrich im Grossherzogi.Artillerie-

Korps (1. Gr. Hess. Feldartillerie-Kegiment Ko. 25).

Wiesbaden, den 21. Mai 1907.

Die Trauerfeier ist Mittwoch, den 22. Mai, vorm. 11 30, in der Trauerlcapelle des
alten Friedhofes. 732

Die Einäscherung findet in Mainz statt.
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Qualitäten!

Fi*©mdeii "lfep *©iohnis
Enraiutalt Sr . Abend.

Rechner , Direktor , Prag.
Hotel Adler Badbaus.

Lewy , Kfm ., Antwerpen.
Hotel Aegir.

Kleinschmidt , Oberlent ., Charlotten-
bnrg . — vom Saal , Fr ., m . Toeht ., New
York . — Labouehere , Frl ., Haag . —
Korpulus , Fr . Justizrat , Berlin . —
Münker , Kfm ., m . Fr ., Langenberg . —
Frowein , Fr . Dr ., m . Sohn u . Bed .,
Elberfeld.

Alleesaal.
Hering , Rent ., Hamburg . — Brau¬

mann , Rent ., m . Farn ., Bochum . ■—
Prieger , Direktor , m . Fr ., Berlin . —
Fein , Rent v m . Fr ., Amerika . —
Oppitz , Fr . Rent ., Koblenz . — Füll-
ner , Kommerzienrat , Warmbrunn . —
(Herling, Ing ., Hamburg . — Neher,
Rent ., London . — Henke , Fr . Rent .,
hi.  Kind , Barmen . — Mannheim,
Rent ., m . Fr ., Paris . — Corza , Frau
Rent -, Paris . — Rosales , Rent ., mit
Frau u . Bed ., Paris.

Astoria - Hotel.
Kanel , Kfm ., m . Fr ., Petersburg . —

Legall , Rent ., Petersburg.
Belgischer Hof.

Eisei , Kfm ., Plauen.
Bellevue.

Lange , Fabrikbes ., m . Fam ., Hagen.
— Hütschier , m . Fr ., Nymegen . —
Krön , Kfm ., m . Fr ., Giessen . — Nim¬
merfall , Frl ., Iserlohn.

Hotel Bender.
Schulte , Rent ., mit Frau , Münster

i . W . — Milman , Frl ., London . —
Williams , Frl ., Bath . — Günther , mit
Fr ., Berlin.

Hotel Berg.
Christensen , Rent ., Erfurt.

Hotel Bingel.
Hummel , Altenburg.

Schwarzer Bock.
Schnitter , Fr ., Kottbus . — Henau,

Frl ., Oschersleben . — Kronfeld , mit
Frau , Berlin . — Eisei , Architekt,
Plauen . — Grainer , Geh . Medizinalrat,
Kreisarzt , Berlin . — • Horn , Kfm .,
Berlin . — Richter , Fr ., Dresden . —
Richter , Kgl . Pol .-Assessor , Dresden.
— Jackowski , Fr ., m . Locht ., Char¬
lottenburg . — Schnackenbeck , Frau,
Charlottenburg.

Zwei Böcke.
Grossmann , Kfm ., Saalfeld . —

Sternau , Kfm ., m . Fr ., Diespeck . —
Eicks , Kfm ., Magdeburg.

Hotel Burghof.
Glassen , Fr . Direkt ., Köln . —

Rausch , Kfm ., Hamburg . — Koch,
Fabrikbes ., m . Fam ., Höhscheid bei
Solingen . — Noel , Architekt , m . Fr .,
Le Havre . — Holzmann , Sigmaringen.
•— Troll , Kfm ., Dortmund . — Hill-
champs , Kfm ., M .-Gladbach.

Central - Hotel.
Kohn , Wien . — Rupp , Kfm ., Saar¬

brücken . — Cachau , Kfm ., Püttlingen.
— Rothe , Kfm ., m . Fr ., Paris . —
'Arnheim , m . Fr ., Berlin . —• von
Neekludoff , Fr . Adelsmarsch all, Paris.
— Sauer , Baumeister , m. Fr ., Diep-
boltz . — Petrowski , Kfm ., Barmen.

Hotel Christmaim.
Metz , Kemel . — Hermann , Berlin.

— Wakosch , Musiker , Zsolna.
Hotel u . Badkaus Continental.

Levinghaus , Rendant , mit Frau,
Barmen . — v. Offenberg , Russland . —
Unshelm , Kfm ., Solingen . — Tittel,
Direktor , Leipzig . — Schwartz , Dr .,
mit Fam . u . Bed ., München . — Ketz-
scher , Bankier , m . Fr ., Pirna.

Darmstädter Hof.
Klein , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —

Mai, Baumeister , m . Fr ., Berlin . —
Glaser , Gerslow . — Junghansj Ing .,
m . Fr ., Stuttgart.

Hotel Einhorn.
Peters , Oekonomierat , Hedwigen-

krenz . — Dopp , Stud ., Karlsruhe . —
Berger , Fr ., m . Toeht ., Berlin . —
Bölis , Kfm ., Tübingen . — Eller,
Fabrikant , Frankfurt.

Eisenbahn - Hotel.
Steeger , Kfm ., Dülken . — Schulz,

Gutsbes ., m . Fr ., Tarrisgard . —
Kraemer , Düsseldorf . — Bergmann,
Kfm ., Neukirchen . — Schmahl , Bild¬
hauer , Berlin . — Schmahl , Fr ., mit
Tochter , Berlin . — Lotz , Kfm ., Frank¬
furt . — Greiner , Kfm ., Thann.

Englischer Hof.
Jansson , Obering ., Stockholm . -—

Slatz , Kfm ., Bonn . —■Abeg , Dr . med .,
m. Fam ., Leipzig . — Süss , Kfm ., Lodz.
— Schneider , 2 Frl ., Düsseldorf.

Hotel Erbprinz.
Heyne , Schauspieler , Berlin . —

Polter , Schauspieler , Hamburg . —
Roth , Heidelberg . — Muns , Kfm ., m.
Fr ., Barmen . — Götz , Kfm ., m . Fr .,
Stuttgart . — Kayser , Kfm ., m . Frau,
Stuttgart . — Marx , Kfm ., Köln.

Dr . Frie &Iaenders
Sanatorium Friedriclisitöhe.

Levi , Kim .., Montreal.
Friedriclisliof.

Scheller , Kfm ., Frankfurt.

Europäisclier Hof.
John , Fr ., Berlin . — Hartwich,

Wien . — Philipp , Kfm -, Berlin . —
Bernhardt , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Christ , Kfm ., Berlin . — Knoop , Prof .,
m. Fr ., Hanau . — Eckersdorf , Kfm .,
Breslau . — Mertes , Kfm ., Krefeld.
Tegeler , Konsul , Rouen.

Hotel Gambriims.
Hermsdorf , Kfm ., Wernigerode . —

Grütters , Rent ., Ottersum . — Dresler,
Komponist , Lüneburg . — Gockel,
Sekretär , London . — Rochelblanehe,
Kfm ., Paris . — Amstädt , Halle.

Grüner - Wald.
Damm , Fähnrich , Glogau . ^

Arnold , Ing ., Augsburg . — Kahn,
Fabrikant , Berlin . — Pietig , Inspekt .,
Arnsberg . — Klemann , Major , Ger¬
mersheim . — Menzel , Kfm ., Berlin . -
Godlekowsky , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Beutel -, Kfm ., Bielefeld . — Gletti,
Hauptm ., m . Fr ., Diez . — Cremer,
Kfm ., Gent . — Thiele ^ Kfm ., m Fr .,
Kalk . — Lehming , Kfm ., m . Frau,
Pirmasens . — Ivnesebitz , General¬
agent , Aachen . — Hövel , Kfm ., m.
Fr ., Dortmund . — Meise , Kfm ., Dort¬
mund . — Mendel , Kfm ., Nürnberg . —
Eberhardt , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Kunst , Kfm ., Höhr . — Geister , Ber¬
lin . — Geister , Fr . Rent ., Berlin . —
Geister , Architekt , Berlin . — vom
Hörde , Bielefeld . — Torgi , Kfm .,
Magdeburg . — lionfer , Ing ., m . Frau,
Rheinhausen . — Rapp , Kfm ., Frank¬
furt . — Werken , Ing ., m . Fr ., Köln.
— Vanderstein , Kfm ., Köln . Rött¬
gen , Kfm ., Solingen . — Feit , m . Fam .,
Koblenz . — van der Wyhki , Kfm .,
Brüssel.

Hamburger Hof.
Jung , Rent ., m . Fr ., Elberfeld . —

Gaschütz , Stadtrat , m . Fr ., Riesa . —
Hotel Happel.

Vogel , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . —
Krebs , Kfm ., m . Sohn , München . —
Bauer , Kfm ., Strassburg . — Bach,
Kfm ., m . Toeht ., München.

Hotel Prinz Heinrich.
Frhr . Laehner v . Hüttenbach , Kgl.

Oberrevisor , m . Fr ., München.
Guttentag , Kfm ., Berlin.

Hotel Hohenzollern.
von Berghes , Fähnrich , Metz . —

von Dewitz , 2 Frl ., Bredney bei Essen
— Amicke , Wibörg . — von Schon
her - er , Baron , Hinterbrühl bei Wien.
— de Graaff , Oberst u. Regiments-
Kommandeur , m . Fr ., Strassburg.
Levy,' Dr ., Berlin . — von Dewitz,
Major , Kalk . — Dicke , Barmen . —
Lindt , Kfm .* m . Fr ., Barmen . -
von Berghes , Fr ., Duisburg . — Marx.
Fabrikant , m . Fam ., Hinterbrühl bei
Wien.

Vier Jahreszeiten .«
Cuntz , Fr . Rent ., Stettin . — Cuntz,

Keg .-Assessor Dr ., Berlin . — Freuden¬
stein , Fr . Rent ., Hamburg .— Freuden¬
stein . Fr . Dr ., Kassel . — Wessel,
Fabrikbes ., m . Fam . u . Bed ., Berlin.
Maeckel , Rent ., m . Fr ., Frielendorf.

- Maeckel , Kand . jur ., Frielendorf.
Kaiserbad.

Stockfisch , Fr . Justizrat , Hannover.
— Christensen , Frl ., Kopenhagen.
Schmidt , Amsterdam.

Kaisexhof.
Borchardt , Dr . med ., Berlin.

Heintzmann , Krefeld . Klüssner,
Kfm ., Rotterdam . — Jakoby , Kfm .,
Baden -Baden . — Gewitsch , mit Fam .,
Paris . - Hupfeid , Kfm ., m . Frau,
Hamburg . — Voss , Kfm ., m . Fr ., Har¬
burg . — Nobel , London . — v. Las-
tanjen , Godesberg.

Kölnischer Hof.
Wagner , Fr ., Weissenfels.

Köhler , Fr . Oberbürgermeister , mit
Tochter , Greiz . — Hennemann , Frl .,
Igstadt . — Maus , Fabrikbes ., m . Fam .,
Seidenberg . — Braun , Kfm ., Viersen.

Goldenes Krenz.
Lossow , Zahntechniker , m . Frau,

Kreuzburg . — Pflugbeil , Zwickau . —
Soper , Kfm ., m . Fam ., Brighton.
Moritz , Fr . Rent ., Berlin.

Weisse Lilien.
Voigt , Fr ., Mühlhausen i. Th.

Stephan , Fr ., Mühlhausen i. Th.
Rudolph , Fr . Rektor , Magdeburg
Stein , Raut ., Halle . — Schnell , Fahr .,
Nürnberg.

Metropole n . Monopol.
Bruch , Generaldirektor , m . Familie,

Berlin — Einse , Dresden . — Fried¬
mann , Kfm ., Russland - Neuhoff , m.
Fr Barmen . — Achill -Fischel brau,
Ohligs . — Schölling , Fr ., in . Familie
Georgen . — Stadler , Kfm ., Prag . -
Lederer , Kfm ., Berlin . ..
Jülich . — Bube , Fr ., Warnemünde . —
Pabst , m . Fr ., Nürnberg . — Wulfert
Rittmeister , m . Fr ., Saargemünd . —
V Fndert , m . Toeht ., Neuss . — Rings,
Architekt , m . Fr Bonn . - Mül er,
Fr . m . Toeht, , Aachen . — Scheitel,
Kfm ., m . Fr ., Worms . — Miidner,
Kommerzienrat , München . — van
Vene , Er ., Haag . — Raffe , Kfm .,
Kopenhagen . — Schöneseiffen , Amts¬
richter , in . Fr ., Bad Wildlingen.

Hotel Mehlen.
Granier , Leut ., Berlin . — Niemayer,

Leut ., Pfalzburg . — v. Marschall,
Leut ., Kolmar.

Hotel Meier.
Rauth , Major , Stuttgart . — Brieger,

Kfm ., Breslau.
Hotel Nassau n . Hotel Ceeilxe.
Lasker , Frl ., Hannover . — v. Beider,

Fr , m . Toeht, , Kassel . — Rogge , Bau¬
meister , m . Fr ., Lehe . — Arnim , mit
Tochter , Amerika . . er Ivuile,
Holland . — Jaffe , Regierungsassessor,
Berlin . — Thorei , Fr ., Paris . —
Gumpel , m . Fam ., Hannover . —
Kraut , Prof . Dr ., Berlin . — Brandt,
Paris . — Kadelburg , Schriftsteller , m.
Fr . u . Bed ., Berlin . — Maehrer , Offiz .,
m Fr ., Berlin . — Vellmar , Kreisarzt
Dr ., Simmern . — v. Wintzingerode,
Freiherr , Kassel . — Bulecke , m . Frau,
Antwerpen . — v . Seibern , Fr ., mit
Fam , Gouvem . n . Bed ., Westfalen . —

Friemann , Fr ., m. Toeht ., Dort¬
mund . — Paramore , Frl . Rent ., mit
Bed ., London . — Brüning , Frl ., Eng¬
land . — zu Limburg -Stirum , Grat,
Holland . — Baeckmann , Exzell ., mit
Bed ., Petersburg . — v . Schultz , Ritt¬
meister , Kassel . — Weygand , Staats¬
anwalt Dr ., m . Fam ., Düsseldorf . —
Ruys , Dr . jur ., Zwolle . — Ruys , Irl .,
Zwolle . — Frenken , Justizrat , Heins-
ber ', . — Hack , Fr ., Düsseldorf . —
Schmidt , Geh . Hofrat Prof . Dr ., mit
Frau , Baden . — Berling , Fr ., Leipzig.
— Kladinsky , Petersburg.

Hotel - Kest . Nassauer Warte.
Schröder , Hamburg . — Rothe , Neu

wied . — Kroueberg , Babelsberg.
Hotel National.

van Wieren , Fr ., Arnheim . —
Bodani , Fr ., Freiburg 1. Br . — Jordan,
Major , m . Fr ., Freiburg i. Br . — Stem-
berg . Fr ., Oberwinter . — Brey , Frau,
Berlin.

Hotel Nizza.
Cassalette , Rom . — Eichelrotb . Erl .,

London . — Edward , Erl ., London.
Giffhom , Frl ., Charlottenburg.

Jakubowski , Kfm ., m . Frau , Berlin.
— Schlinghoff , Fr ., Hanau.

Honnenhof.
Wächter , Kfm ., m . Fr ., Erfurt.

Riefenstahl , Kfm ., Quedlinburg
Schneider , Fr ., Erfurt . - Riefenberg,
Fabrikant , Zwickau . — Gralt , Klm
Bonn . — Gräff , Kfm ., Dortmund . -
Hufnagel , Dr . med ., Metz.

Kriege , Fr ., Hamburg . — Goldberg,
Fr ., Freiburg i . B . — Gruben , Kfm .,
Cölln bei Berlin . - Piemng , Frl .,
Hamburg . - Jäger , Kfm -, Mannheim.

Schäfer , Kfm ., Elberfeld.
Palast - Hotel.

Nathan , Kfm ., Berlin . — Levy,
Referendar Dr ., Berlin - - Schonberg,
Kfm m . Fam ., Danzig . — Brett¬
schneider . Dr ., m . Fr ., Charlottenburg.
— Berg , Kunstmaler , Berlin . — bcüos-
sow, Fr ., Charlottenburg . — Bomhard,
Oberleut ., München . — Hanf , Kim .,
m . Fr ., M.-Gladbach . — Ludenson,
Rent ., Petersburg . , . , .

Brökeimann , Rent ., m . Fr ., Neheim.
— Eichenberg , Rent ., m . Fr ., Krefeld.
— Speranza , Fr ., Slmdon . — Rang,
Fabrikant , m . Fr ., Köln - Bramson,
Rent m Fr . u . Gesellschaftsdame,
Slindon . - Falk , Fr ., Mannheim . -
Grohmann , Ing ., m . Fr ., Berlin . -
Anderton , Rent ., m . Fr ., Howden . -
Voigt , Prof . Dr ., Leipzig.

Hotel du Parc u . Bristol
Erbr v . Wecbmar , Oberstleutnant,

m . Fr ", Bonn . — Blick , Frl . Rent .,
New York . — Marka , Fr . Rent ., mit
Bed ., Philadelphia.

Pariser Hof.
Schmaling , Fr . Oberförster , Dessau

Hotel Petersburg.
Betz , Te'rre Haute (Amerika ) . -

Retz , Frl ., Aalen . — Steinberg , Kfm .,
Berlin . — „ T> r

Robelsdorf , Dr . ing ., m . Fr ., Berlin.
Pfälzer Hof.

Zwoerner , R.otU bei Nürnberg.
Sahner , Kfm ., Frankenthal . —

Hanner , Fabrikant , Saarbrücken . —
Gralimann , Kfm ., Worms.

Zu .r guten Quelle.
Anders , Frl ., Dresden.

Hotel Quislsana.
Fürstner , Kfm ., Berlin . — de Vries,

Rent ., m . Fam ., Velp . — Kandier,
Gutsbes ., m . Fr ., Jägerndorf . -
de Bogdanowitsch , Fr . Rent ., m . 1.
n . Bed ., Petersburg . — de Kalzanotl,
Fr Rent Petersburg . — van Kühl,
Dr ’ m Fr ., Velp . — Pichem , Dr . med .,
m Fr Velp . — van Burgsteeden,
Rent ., ’m . Fr ., Velp . — Elsas , Fabrik¬
bes ., in . Fr ., Barmen.

Hotel Eeiehspcst.
Humcsrt , Reg .-Baumeister , mit Fr .,

Werl i. Westf . — Boltze , Kfm ., Ber¬
lin — Wichulla , Fabrik ., Wien . —
Frankier , Oberkontrolleur , Reichen-
■hPro- — Spielhoff , Kfm ., m . Ir .,
Elberfeld . — Hermsdorff , Kfm ., Ber¬
lin" _ Steinhoff , Hauptm ., Berlin . —

Quellenhof.
Bazzi , Florenz . — Eberlein , Kfm .,

m . Er ., Kulmbach . — Schaaf , fri .,
Ober -Gleen.

Hotel ReicRsliof.
Hirsch , Kfm ., m . Er ., Frankfurt.

Rebse , Güstrow.
BIiein - Hotel.

Braun , Kfm ., Viersen . — Breiden-
bach , Fr . Dr ., m . Toeht ., Herrnalb . -
Calmann , Direktor , Berlin . — Oppen
heimer , Ivfm ., Frankfurt . - Rohrssen,
Leut ., Hannover . — Bertsch , Irau,
Kaiserslautern.

Hotel Ries.
Löwenthal , Fr . Rent ., Stargard . —

Risch -botb , Frl . Rent ., Braunschweig.
— Löwenthal , Frl . Rent ., Stargard.
Pickarski , Kfm ., Warschau . — Zieger,
Steuer -Inspekt ., m . Fr ., Riel a . L.
Pauliek , m . Fr ., Dresden.

Ritters Hotel n . Pension.
Barth , Kfm ., m . Fam ., Berlin . -

Abel , Fr ., Wiscounsin . — Stewart , m.
Fr ., Wiscounsin . — Kretschmar , Irl.
Rent ., Hamburg . — Monkhorst , Irl.
Rent ., Hamburg.

Hotel Riviera.
Schlössingk , Fr ., m . Bed ., Berlin.

Hotel Rose.
Fröberg , Stockholm . — Sattler,

Schweinfurt . — Müller , Offiz ., Kassel.
— Hopkins , Fr ., London . — Liitwyche,
Fr m. Bed ., Heriford . — Thomas,
Fri ., North -Wales . — Thomas , Fr ., m.
Bed ., North -Wales . — v . Görne , Offiz .,
Kassel . — Ypey -van Panhuys , Frl ., m.
Bed ., Holland . — Ypey -van Panhuys,
Fr ., m . Bed .. Holland . - Ilopffgarten,
CI. Graf , Hülverstedt . — Walter , frl .,
Bournemouth . — Latz , Assessor r .,
Berlin — Syke , Fr ., Bournemouth . —
Schiffmann , Fabrik ., Haus Borenheim.
— Schwan , Fr ., Stockholm . — gorst
mann , in . Bed ., Frankfurt . Hopl
garten , E ., Graf , Düsseldorf.

Goldenes Ross«
Stern , Frl . Rent ., Halle.

Weisses Ross.
Steffen , Kfm ., Oberstem . — Stein

bach , Kfm ., Erfurt . — Kaiser , Rent .,
m . Pr ., Marburg.

Hotel Royal.
Hartmann , Erl ., Mannheim,

de Osa, Leutnant , Schleswig.
Russischer Hof,

Ilitzbleck , Er ., m . Begl., Duisburg.
Kuranstalt Dr . Schloss.

Krause , Er ., m . Toeht ., Warschau.
Krause , Ing ., Berlin.

Schiitzenhof.
Stratmann , Gutsbes ., Kornharpen.

Koppe , Kfm ., Apolda . — Huppertz,
Fr ., Köln . — Weitzel , Eisleben . —
Pastor , Fabrikant , Krefeld.

Seliweins ’bergs
Hotel Holländischer Hof.

Koller , Kfm ., m . Fr ., Elmshorn . —
Voltz , Fr ., Frankfurt . — ^ ^warz,
Schauspieler , Salzburg . — JNoodt,
Kfm ., Hamburg.

Sendig - Eden - Kotel.
Marum , Frl ., Frankfurt . — Heyden,

Rittergutsbes ., Berlin.
Spiegel.

Rosner , Kfm ., m . Fr ., London.
Tannhänsex -.

Donalier , Hauptm ., Königsberg . —
Dietz , Kfm ., Nürnberg . — Fischer,
Kfm ., Ems . — Riehl , Ivfm ., Karlsruhe.
— Volz Kfm ., Heilbronn . — Hart¬
mann , Kfm ., Düsseldorf . - Wever,
Ivfm ., Heiligenhaus . — Ackermann,
Kfm ., Giessen . — Knapp , Kfm ., Dau¬
born — Loener , Kfm ., Köln.
Scharlach , Ivfm ., m . Fr Nürnberg . -
Kochmer , Lübeck . — Ivochmer , Frl .,
Lübeck . — Iiütz , Ivfm ., in . Ir .,
Bannen.

Taunus - Hotel-
Benker , Ivfm ., Nürnberg . — Huys-

sen , Frau Rentner , Baden -Baden . —
Klinko wstroem , Rechtsanwalt , Karls¬
ruhe . — Klinkowstroem , Frl ., Rentner,
Karlsruhe . — Roenstroem , Kfm ., mit
Fr . Stockholm . — Stark , Stud ., Heidel¬
berg . — Fischer , Kfm ., Düsseldorf . —
Koob . Ing ., Mannheim . — Hansen,
Kfm m Fr ., Ödeme . - Richarz,
Oberleut ., Mülhausen . — Ostermann,
Kfm ., London . — Braun , Kfm ., Dies¬
dorf . — Schwartz , Kfm ., Metz . — Neu¬
hoff Ingen ., Diedenhofen . — Stenng,
lug .', Dillenburg . — Ilyger , Rechtsan¬
walt , m . Fr ., Crossen . — Popp , Chem .,
Dr m Fr .. München . — Burger , Bau¬
meister , m . Fr ., Saarbrücken .—Meissen¬
burg , Ivfm ., Gelsenkirchen . — Boiler,
Kfm ., München . — LanTlae, Kfm .,
Petersburg . — Molkentin , Ivfm ., Berlin.
— Meyer , Kfm ., m . Fr ., Haag.

Viktoria - Hotel xi. Badlxaus.
Waldthausen , 2 Frl ., Essen . — AIS,

Fr . Taben . — Keller , Fr ., Kommerz .-
Rat Beurig . — Bödecker , Ivfm ., Ham¬
burg . — Modler , Justizrat , m . Frau,
L5erlixi. — Winkl -Bauer , Wien . —
Mogensen , Kfm ., Kopenhagen . — Bö¬
decker , Fr ., Medizinalrat , Eutin . —
Waldthausen , Fr ., Kommerzienrat,
Essen . — Günther , Ivfm ., m . Frau,
Ohligs.
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Hotel Union.
Riess , Kfm ., Koblenz . — Cahn , Kfm .,

Mannheim . — Creutzburg , Kaufmann,
Eisenach . — Rödig , Eltville . Hatz,
Kfm ., m . Fr ., Luxemburg . — Schulz,
Fabrikant , Limburg . — Martin , Ivfm .,
Frankfurt . — Schneider , Ivfm ., Lud-
wigshafen.

Hotel Vogel.
Munohl , Berlin . — Eisenschmidt,

Plauen i. V . — Hartung , Kfm ., Leipzig.
— John , Kfm ., Leipzig — von Lochner,
m. Fr ., München.

Hotel Wein ».
Böhme Köln — Lobe , Gand ., Aachen.

— Bautz , Direktor , Frankfurt . -
Wahl , Rent ., Rostock . — Ebtmg , Frl .,
Rostock . — Dienst , Baumeister , Glei-
witz . — Müller , Architekt , m . Frau,
Steglitz . — Becker , Fr ., Kfm ., m . S-,
Düsseldorf . — Weidlitz , Ingen .,_m. Ir .,
Berlin . — Vollmar , Kfm ., m . Irau,
Solingen.

Hotel Westminster.
Ernst , Frl ., R ., Köln . — Swierssen,

Landrat , m . Fam ., Baden -Baden.
Krause , Rittergutsbes ., Friedland . *—
von Lychmonsky , Er ., Oberleut ., Rent .,
Königsberg . —- de le Rio , Rent ., m.
Fam . u . Bed ., Mexiko . — Bleymann,
Fr ., Rent ., Dresden . — Scott ir ..,
Rent ., Edinburg . — Rieselbach , Major,
Erfurt — Brunner , Frl ., Rent ., Reihen.
— Scott , Fr . Rent ., Edinburg . —
Laudon -Thomas , Fr . Rent ., Birgming-
ham.

In Privatliausern:
Abeggstrasse 6:

Schmidt , Direktor , Berlin . — ülnch,
Prokurist , Berlin.

Villa Alma:
Cotrill , Frl ., London.

Pension Fürst Bismarck:
Böhme , Fabrikant , m . Fr ., Berlin . —

Blüm , Direktor , Stockholm.
Brüsseler Hof:

Ledig , Direktor , m . Fam ., Chemnitz.
— Bode , Ober -Postassistent , mit Frau,
Berlin . — Untermann , Kgl . Kreissekr .,
m . Fr ., Zuin -,.

Villa Frank:
Lewig Fr . Baumeister , m . Tochter,

Charlottenburg . — Wollf sen ., Ivfm .,
Friedenau.

Geisbergstrasse 9:
Stammeyer , H ., Lierarzt , MOb-

hausen . — Stammeyer , J ., Muhlhausen.
Geisbergstrasse 14:

Höhne , Kfm ., Charlottenburg . -
Schumacher , in . Tochter , Kirchhnde.

Villa Helene:
Meyer Buchhändler , Kaiserslautern.

- van Hoelerna , Frl ., Heennoeen-
Harms , Ohrenarzt Dr ., m . Fr .» VVü
helmshaven.

Villa v . d . Heyde:
Rehbock , Kfm ., m . Fr ., Hannover . -

Christliches Hospiz II.
Mierich , Fr ., Lomeitsch — Thicnn,

Fr ., Mühlheim . — Jonassohn , Gotnen-

'3U1° ' Kapellenstrasse 10, 1:
Kuhn , Rent ., in. Fr ., Danzig.

Luisenplatz 1:
Habrich , Frl ., Kassel . - Aureden,

m Fr -, Freiburg.
Privathotel Montreux:

Schröder , Kfm ., m . Fr ., Haspe.
Gollnik , Amtsger .-Rat , Kustrm.
Franke , Stud ., Zwickau . V Kfm ..
Enlda — Baumann , Kim ., m.
Werdau . — Kehrmann , Fr ., Haspe.

Nerostrasse 5:
Kalke , Fr . Rent ., Dresden.

Nerostrasse 14:
Sander , Rent ., Halle . - Anders , Frl -,

Halle . . ,
Pension Ossent.

Otto , Amtsrichter Dr . jur ., Muskau.
Pension Primavera:

Kratz , Kfm ., m . Fr .. Solingen.
Pension Prxnce of Wales,

von Platen , Stud ., Bonn . - von
Ehrenfeld , Stud ., Bonn.

Röderstrasse 2b:
Berger , Schauspieler , Dresden.

Röderstrasse 37:
Koinzer , Assistent , m . Er ., btra =a*

bUI'g' Saalgasse 24, I:
Fetter , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Privathotel Silvana:
Essing , Amtsger .-Rat , m . Fr ., Steele.

- Sem , Fr ., m . Sohn New York.
Privathotel Splendide:

v. Eweiyk , Konzertsänger , Berlin.
Berlin . — Cnlp , Ir ., Benin.

Grumbachen de Jong . Fr ., Charlotten-
burg . — Heeringen , Offizier a. D ., m-t
Fam ., Magdeburg.

Stiftstrasse 6:
Maurer , Kiel.

Taunusstrasse 1, 1:
Dahbke , Fabrikant , m . Fr ., Ham

bürg . — Beekmans , m . Fr ., venlo.
Pension Julius Winter:

Philipp , Kfm ., Lemberg . — Bern¬
stein , Rent ., Uman.

Augenheuanstait:
Altenkirch , Winke.

- ^ Eiqene starke Tliermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der»1 und totes »üoUeues goss - - «- « Ä ’-ttär!
7 Goldgasse 7 .
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